ZEITSCHRIFT FÜR DAS GESAMTE ELEKTRO. RADIO. UND MUSIKWARENFACH 


Wir geben im Folgenden einige grundlegende tabellarische 
Zusammensiellungen — diesmal besonders für die Innenraum- 
installations-Technik. - 


4 1. Schutzmaßnahmen _ 


gegen Gefährdung durch zu hohe Berührungsspannung 
Starkstromanlagen unter 1000 V 


Spannung gegen | Spannung gegen Spannung gegen 
Erde { rde Erde 
65—507 | 151—250 V über 250 V 
A. Trockene Räume | Keine Schutz- | Keine Schutz- Schutzmaßnah- 
mit isolierendem mafinahme erfor- maßnahmeerfor- | men überall er- 
Fußboden (z. B. derlich derlich forderlich 
Holz, Linoleum 
oder dergt.) 
B. Trockene Räume Schutzmaßnah- Schutzmaßnah- Schutzmaßnah- 
mit leitfähigem men nur erfor- men auch erfor- men überall er- 
Fußboden (z. B. derlich, wenn derlich, wenn forderlich 
Steinfließen, Be- | die Metallteile | die Metallteile 
f ton [ohne Eisen], į der elektr. Ge | der elektr. Ge- 
Holzzement, räte betriebsmä- | re großflächig 
Lehm od. dergl.) | Gig großflächig | berührt werden 
| ES umfaßt werden können 
C. Feuchte. durch- Schutzmaßnah- Schutzmaßnah- Schurzmaßnah+ 
| tränkte und ähn- | men auch єттог- | теп auch erfor- | men überall er- 
liche Räume (z. derlich, wenn derlich, wenn forderlich 
! B. Waschküchen, | die Metallteile | die Metallteile 
| Molkereien, Fär- | der elektr. Ge- | der elektr. Ge- 
bereien, Gerbe- тате großflächig | гате großflächig 
= reien, Käsereien, berūhrt werden | berührt werden 
Metzgereien, Fut- können können 
terkuchen oder 
dergi 3 
2. Lampen und Leuchten 
g Ortsfeste Ortsveränderliche Leuchten 
[ЕРЕ Е каша | Leuchten | Stehleuchter Handleuchter 
Е Gehäuse nicht | Schutz gegen | Schaltereinbau Körper u. Griff 
CS. d -spannungsfüh- Verdrehen zwi- L derart, daß Be- | aus Isolierstoff. 
~ rend; auch nicht | schen Fassung | schädigung un- | Zugentlastung 
- X mit geerdetem |- und Nippel. | möglich. Lei- | der Schnur. 
2 Stromleiter ver- Zugentlastung tungseinführung | Schaltfassung 
A ` bunden. Berüh- | bei Pendelschnü- | durch lsolier- | verboten (Schal- 
tungsschutzauch | ren. Мегһіпде- | büchse. ter 6 A250 V zu- 
beim Einschrau- | rung der Was- lässig). Schutz- 
| ben. Schaltfas- | seransammlung. korb od. Schutz- 
І sung nur bei glas. ` 
i E77. Isolierstoff- 
gehäuse bei 
‘mehr als 250 У е 


g.E. Bau für min- 
destens 250 V. 


Nur für 
250Vg.E. Hand- 
leuchten f. Kes- 
sel usw. f. Klein- 
spannung 42 V. 
In elektr. Be- 
triebsräumen 
Handleuchten b. 
1000 У Gleich- 
spannung. 


Nur für 


Bei Beleuchtung 
250 У g.E. 


mit Wechsel- 
strom nur für 
250 V &. Е. 


Schnurzugpen- 
del über 250 V 
gE. unzulässig. 


Mit Uberglocke. Е 
Bei Beschädi- 
gungsgefahr u. 
in explosions- 
gefährdeten 
CP | Räumen Schutz- 
korb. Leuchte 
möglichst ganz 
aus ierstofl. 


Mit UÜberglocke 
und Schutzkorb 
(auch f. Kessel). 


А ) 
regeln für die Verlegung isolierter Leitungen 

e Leit ngen müssen im Handbereich (2,5 m) 

hädigungen geschützt werden. 

y von ungeschützten Mehrfach- 
ist verboten. Es > 

n müssen alle gegen Erde unter 
isoliert sein. Bei chemischen 


dlich ist, sind ge- 


benräume 


aion zu wählen. Nur wo . 


4. Drahtverbindungen innerhalb eines Rohres sind unzu- 
lässig. In Dosen muß die Leitungsverbindung durch Ver- 
schrauben auf isolierender Unterlage erfolgen. 


5. Rohre sind so zu verlegen, daß sich darin kein Wasser 
ansammeln kann (Wassersäcke!). 
6. Unter Putz liegende Leitungen müssen auswechselbar 


sein, daher geringste lichte Weite bei mehr als einem Draht 
13,5 mm. Rohrdraht unter Putz nicht zulässig. 

7. Metallene Rohre dürfen nicht als Stromrückleiter be- 
nutzt werden. Bei Rohrdrähten mit blankem Bleidraht im 
Falz kann der Bleidraht als Rückleiter dienen. 

8. Hin- und Rückleitungen eines. Stromkreises müssen 
immer in einem Rohr zusammenliegen (ausgenommen Steuer- 
leitungen elektrischer Antriebe). 

9. Panzeradern können ohne Rohr mit Schellen verlegt 
werden. 

10. In die Erde dürfen spannungführende Leiter nur als 
Bleikabel verlegt werden. 


4. Raumarten 


E 
! 


Kennzeichen Installationsart 
des Raums 
Normale, trok- | Wohnräume, Normale Installation. 
kene Räume Büro 


E a ——————_—_—_——_—_—__—— 


Normale Installation. 


Elektrische Be- | Räume, die nur 


triebsräume unterwiesenem Unter 1000 У g. E. können blanke Teile 
Personal zu- nötigenfalls ohne Berührungsschutz 
gänglich, Akku- bleiben. Schalt- und Signalleitungen 


mulatorenräume, verschiedener Stromkreise dürfen in 


Kraftwerke, einem Rohr liegen. In Akkumulatoren- 
Führerstände v. räumen nur Leuchten mit Überglocke. 
Hebezeugen 


—— eg 


Abgeschlossene Räume, die nur | Blanke Teile können nötigenfalls ohne 


elektr. Betriebs- | zeitweise von | Berührungsschutz bleiben. Über 1000 V 
räume unterwiesenem jedoch Schutz gegen zufällige Berüh- 
| Personal betre- rung nötig (Gitter, Geländer). 
ten werden, 
Transformato- 


renhäuser Schalt- 
tafelrückseite 
шык”, ee Te ыла: E; 


Betriebsstätten Gewöhnliche Installation normal. 7 
Werkstätten Unter 250 V g.E. dürfen isolierte Lei- 
e tungen bei Maschineneinführungen im 
Handbereich ungeschützt sein, wenn 
sie nicht mechanischen Beschädigungen 
ausgesetzt sind. 
Feuchte u. durch- Gerbereien, Feuchtrauminstallation. 
tränkte Räume Brauereien, Ungeerdete Zuleitungen müssen allpolig 
Ställe, Wäsche- | abschaltbar sein. Pestverlegte Mehrfach- 
reien (auch heiße | leitungen nur als Bleikabel oder blei- 
Räume) kabelähnliche Leitungen zulässig. Hoher 
Berührungsschutz erforderlich. In land- 
wirtschaftlichen Anlagen als offen ver- 
- legte Leitung nur NGAW, für geerdete 
Leiter nur NL zulässig. Als bewegliche 
Leitungen nur NMH und NSH zuläs- 
sig. Steckdosen nur mit Schutzkontakt. 
Fassungen nur aus Isolierstoff ohne 
Hahn. 
Feuergefährdete | Brikettfabriken, Blanke Leitungen verboten. Isolierte 
Betriebsstätten Benzinwäsche- Leitungen nur in Röhren oder als Blei” 


u. Lagerräume reien, Scheunen, | kabel oder bleikahelähnliche Leitungen. 


Heuböden, In Heu- und Strohlagern nur Bleikabel 
Ѕріппегеіеп,2е]- oder bleikabelähnliche Leitungen. Uber 
Iuloidfabriken 1000 V nur Bleikabel. Steckdosen auf das 


äußerste. beschränken. e 
E ee 


Explosionsge- Benzinwäsche- Maschinen und Geräte explosionssicher 
fährdete Be- reien, Gas- geschützt. Für festverlegte Leitungen 
triebsstätten u. werke ` usw, nur Bleikabel oder bleikabelähnliche 
Lagerräume wenn sich be- | Leitungen NSH. Glühlamken mit Ober-_ 


triebsmäßi Ex- 


a glocken und Schutzkorb.. 
plosionsgefahr 


einstellt 
Schlagwetterge- Grubenräume, Nur schlagwettergeschützte Maschinen 
fährdete Gru- | die die Bergbe- | und Geräte. Zuleitungen von ungefähr- 
hörde als schlag- | deter Stelle ailpolig abschaltbar. Blanke 


wettergefährdet 


Leitungen nur zur Erdung. Isolierte 
bezeichnet 


Leitungen nur als Bleikabel oder blei- 
kabelähnliche Leitungen. Bewegliche 
Leitungen nur NSH. 


Titelbild: Chassis des Philips Allstrom-Super RA4U Auf, Schwahn 
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Nr. 3 / 1947 - 2. JAHRGANG 


Ы- 


Heinrich Hertz zum 90.Geburtstag 


Von Prof. Dr. G. Leithäuser, Leiter des Heinrich-Hertz-lnstituts 


A 

H Die Entwicklung der Physik in den letzten Jahrzehnten 
hat zwei besonders markante Gebiete zum Ziel gehabt, von 
welchem das eine das Gebiet der elektrischen Wellen in den 
80ziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts begann und 

є auch heute noch mit seiner Entwicklunz keineswegs zu Ende 


gegangen ist. Das andere Gebiet, welches um die Jahrhun- 
dertwende hinzukam und das allerdings die Erkenntnisse der 
Naturwissenschaft noch weitgehender gefördert hat. ist das 
Gebiet der Radioaktivität. In den 80ziger Tahren war außer 
dem Altmeister der Phvsik Hermann von Helmholtz der 
- damalige Stern der Phvsiker Heinrich Hertz. Am 22. Fe- 
bruar 1857 geboren. hatte er in Hamburg die Gelehrtenschule 
des Johanneums besucht und war einer der wenigen. der 
von seiner Abitnrientenklasse das Examen bestand. Seine 
naturwissenschaftliche Begabung war einmalie. denn es war 
ihm vereönnt, außer einer tiefen theoretischen Kenninis und 
dem dazu notwendiren mathematischen Annarat. den er 
meisterhaft beherrschte. auch die exnerimentelle Seite der 
Phvsik zu bewältigen. In jenen Zeiten hatte man von dem 
Wesen der Elektrizität noch keine sicherstehenden Vorstel- 
lungen. Der Physiker James Clare Maxwell. welcher bei 
den enelischen Gelehrten den ersten Rane einnahm. hatte 
die elektramaenetische Lichtiheorie aufrestellt, in welcher er, 
auf den Faradavschen Varstellunsen fußend. eine Fernwir- 
kune der Flekirizität ablehnte und die Verbreitung der elek- 
irischen Kraft in ränmlicher Beriehnne als Nahewirkung 
kennzeichnete. Die Maxwellsche Vorstellung, die er mathe- 
matisch genan formulieren kannte. verlangte bei wechseln- 
den elektrischen und magnetischen Kräften eine enge Be- 
ziehung zwischen denselben, die auch im Jsolator einen so- 
genannten Verschiebunessirom voranssetzt. so daß man nnr 
mit eeschlossenen Strömen zu tun hat. Ans dieser Vorstel- 
lung heraus und aus der mathematischen Farmulierung der- 
selhen konnte Maxwell zeiven. daß im Isolator eine elek- 
irische Knrelwelle zustandekammt. welche sich mit Licht- 
geschwinrirkeit ausbreitet. so daß man darans schließen muß, 
" daR die Natur des Lichtes und der elektrischen Wellen über- 
einstimmend sei. 


} 


Gd 


Es war Heinrich Hertz vorbehalten. diese ans der Theorie 
hervargehende Foleerung experimentell zu bestätiren. Ёз 
gelang ihm im Jahre 1887 zum ersten Male elektrische Wel- 
len zu erzeugen und ihre ränmliche Auebreitung nachrıwei- 
sen und damit die gleiche Natur zwischen den elektrischen 
und der Lichtwelle festzustellen. Die Versuche. die er zu 
diesem Nachweis anstellie. waren in ihrer Entwicklung und 
Anfbau geradezu vorbildlich zu nennen. Der Hertzsche 
Schwinzuneserzeuger. der auch wohl der Hertzsche Tool 
genannt wird. ist auch heute noch im Gebiet der Ansstrah- 
Iunsseinriehtungen ein nicht wegzudenkendes Gebilde. Та 
Чы kleiner Abmessung stellt er die spätere Antenne und das 
- Gegengewicht der drahtlosen Telegranhie dar. Gleichzeitig 
-ist er der wirksamste Strahler. den man für die entsprechen- 

den Wellenlänzen anwenden kann. Der Hertzsche Emnfäneer 
` war hinreren in technischer Hinsicht ein schwer handznha- 
hendes Gebilde. Hertz. benutzte zum Nachweis der einfallen- 


+ сћҺепеп Dipol und beobachtete die mikrometrisch winzigen 
 Fünkchen: welche an dieser Stelle beim Einfall von elek- 
irischen Wellen zustande kamen. Man muß daher die unend- 
Seduld und die besondere Arbeitskraft des Gelehrten 
die er bei seinen Versuchen einsetzte. Er konnte 


ie Brechung gesetzmäfig genau festlegen 


den Wellen einen durch eine winzige Luftsirecke unterhro- = 


генше der elektrischen Wellen im Raum, 


und damit zeigen, daß ihre Gesetze mit denen der Lichtaus- 
breitung übereinstimmen. Bei der Schwierigkeit der durchge- 
führten Versuche ist es auch begreiflich, daß Heinrich Hertz von 
einer drahtlosen Telegraphie mit seinen Wellen nichts wissen 
wollteund hiernach gefragt die Meinung äußerte, daf eine solche 
Telegraphie sich wohl nicht verwirklichen lassen würde. Er 
hatte zwar einen geeigneten Sender oder Strahler für diesen 
Zweck in der Hand, doch war auf der Empfangsseite keine 
ausreichende Empfindlichkeit für den praktischen Einsatz 
zur Überhbrückung größerer Entfernungen vorhanden. Trotz- 
dem ist er durch die Entdeckung der elektrischen Wellen 
der Vater für die drahtlose Telegraphie und Telephonie ge- 
worden und ohne die Hertzsche Entdeckung hätte man die 
stürmische Entwicklung der drahtlosen Nachrichtentechnik- 
nicht erlebt. So ist es besonders zu beklagen, daß ein sehr 
früher Tod, er starb am 1. Januar 1894, seinem großen Schaf- 
fen ein Ende setzte. 
Es ist begreiflich, daR die Entdeckung einer derartigen Ener- 

gieausbreitung ein Forschungsgebiet auslösen muß, das sich mit 
diesen Gedankengängen eingehend beschäftigen kann. So führt ч 
die Weiterentwicklung der Hertzschen Entdeckung zur draht- 
losen Telegraphie über Weiterentwicklungen zum Studium der , 
Ausbreitungserscheinungen der elektrisehen Wellen bei ihrem 
Weg über größere Entfernungen. Es ist einleuchiend, daß 
nach der Erfindung der Verstärker-Röhre, diese -auch zur 
Verstärkung der hochfrequenten elektrischen Wellen einge- 
setzt werden konnte und daß sie sich auch als Sendequelle . 
für elektrische Wellen nach der Meißnerschen Entdeckung 
der Rückkopplung als geeignet erwies. Die Weiterentwicklung 
dieser Technik, das Studium der einzelnen Ausbreitungs- 
gebiete, das Studium der Ausbreitungserscheinungen kann 
aber besonders dann gedeihlich gestaltet werden, wenn es in 
einem Forschungs-Institut vereinigt wird. So entstand im 
Jahre 1929 das Heinrich-Hertz-Institut, welches, gefördert 
durch den früheren Staatssekretär von Bredow und be- 
gründet durch den vorzüglichen Wissenschaftler Prof. K. W. 

agner unter Mitwirkung von meiner Person, ins Leben 
gerufen werden konnte. Nach der Machtergreifung wurde 
das Institut praktisch zerschlagen und nach kurzer Zeit 
mehr und mehr für kriegstechnische Zwecke einge- 
setzt. Erst nach dem Zusammenbruch konnte es wieder so- 
weit zusammengefaßt werden, daß es seine ursprüngliche - 
Aufgabe, die Pflege und Weiterentwicklung der Hertzschen 
Entdeckung, wieder aufnehmen konnte. Es ist begreiflich, йай d 
die Ausnutzung der elektrischen Schwingungen auf allen Ge- _ 
bieten der Schwingüngsanwendung sich bemerkbar macht, 
so z. B. bei dem Umsatz der Schallschwingungen in elek- 
trische und der Rückwandlung der elektrischen in Schall- 
schwingungen. Oder auch beim Fernsehen, bei welchem 
die Umwandlung der Lichischwingungen in elektrische 
nehmen, um diese durch den Raum zu strahlen und 
Rückübersetzung der elektrischen Schwingungen 
schwingungen am Empfangsort erreichen. Aber au 
folge in der Erkenntnis der elektrisch leite: 
oberhalb der Erdoberfläche in 100 bis : 
entsprechendem Interesse und 
- Funkaüsbreitung einerseits une 

noch -gar nicht genügend e 
- die sich im Institut i 

lich weitgehend und 
“bau Deutschlands 
vollkommnung. 
-Anteil haben 


ттн 
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BRITISCHE ZONE 


Preisauszeichnungspflicht 
* Das Fachamt 7, Abt. 


‚stehende Ausführungen zur Verfügung. 


Aus. gegebener Veranlassung: wird auf 
die Beachtung und Einhaltung der er- 
sien Ergänzungsanordnung des Magi- 
strats der Stadt Berlin vom 21. 1. 1946 
zur Verordnung über Preisauszeichnung 
vom 6. 11. 1940 hingewiesen. Nach die- 
ser Anordnung ist jeder Einzelhändler 
verpflichtet, alle Gegenstände, die zum 
alsbaldigen Verkauf bereiigehalten wer- 
den, in Preisverzeichnisse aufzunehmen 
und diese an sichtbarer Stelle gut les- 
bar anzubringen. Soweit wegen der 
großen Zahl der angebotenen Waren 
eine Aufnahme aller Verkaufsgegen- 
stände in ein Preisverzeichnis unmög- 


Tor Wirtschaft beim 
Magistrat von Groß-Berlin, stellt uns nach- 


feldsir. 4 in Berlin aus Mitteln aller Mit- 
gliedsfirmen erworben wurde, haben 
diese im Herbst 1946 beschlossen, die 
W.D.R.IL als Vermögensverwaliung zu- 
nächst weiterzuführen, bis später eine 
Liquidierung und Aufteilung des Be- 
sitzes auf die Firmen in allen Zonen 
Deutschlands möglich ist. Das Haus ist 
übrigens an die „Drahtfunk im amerika- 
nischen Sektor Berlin G.m.b.H.” vermie- 
tet und damit auch heute seinem Namen 
und Zweck entsprechend verwendet. 

Da der zuletzt amtierende Vorstand 
der W.D.R.l. mit Kriegsende ausgeschie- 
den ist, wurde für die Vermögensver- 
waltung auf Antrag mehrerer Mitglieds- 
firmen Dr. Walter Hofmeier in Ber- 
lin durch das zuständige Registergericht 
als Vorstand eingesetzt. 


BERLIN 


Elektroindustrie baut in der britischen Zone 


in ihren Nachkriegsprogrammen ziem- 
lich vielseitig sind. Da ihre Berliner 
Stammbetriebe zum größten Teil zer- 
stört sind und die Werkzeugmaschinen 
demontiert wurden und die erforder- 
lichen Präzisionswerkzeuge nur äußerst 
schwierig zu beschaffen sind, ist der 
Neuaufbau außerordentlich zeitraubend. 
Man erhofft sich aber durch die enge 
wirtschaftliche Zusammenarbeit der eng- 
lichen und amerikanischen Zone eine 
für die Gesamtproduktion günstig aus- 
wirkende Entlastung. — Am stärksten 
leiden die kleineren Werke unter der un- 
zureichenden Belieferung mit Halbfabri- 
katen und Rohstoffen und den immer 
stärkeren Stromeinschränkungen, wie sie 
die augenblickliche Lage in der briti- 
schen Zone notwendig macht. 


Glühlampenfertigung in der britischen Zone 
Das Werk Neheim in der britischen 


x lich ist, genügt die Aufnahme der haupt- 7. ү ч a 3 
3 e дн rj д one (Westfalen) befindet sich im Auf- 
{ sächlich zehandelten Waren in ein пеп agi bau. Es handelt sich hier um ein neues 
, solches Preisverzeichnis, wenn daneben Einige bekannte Unternehmen der Werk, das eine Jahresproduktion von 
Е Preislisten aller Waren zur Einsicht- ehemals in Berlin stationierten Elektro- МИ ij ` 
5 SE K 54, Millionen Glühlampen erreichen soll. 
| nahme ausgelegt werden. industrie sind bestrebt, im Westen neue | Ferner ist in Essen-Karnak eine Glas. 
i Radioreparaturwerkstätten sind ver- Werkstätten zu errichten, wird aus Han- Hütte im Aufbau опо ЕЕ 
f flichtet, die wesentlichen Leistungen nover gemeldet. Von den dem Zonen- м bt 
р $ = e | a , zeugung 1,8 Millionen Kolben betragen 
im Reparaturdienst in Preisverzeich- fachverband für „Telephonie und Wird. Eine kleinere Glashütte, die in 
nissen aufzunehmen, von denen je eins Telegraphie” (Sitz Hannover) an- Haßlinghausen in Gang Eli: 
4 im Schaufensier und im Verkaufsraum geschlossenen Firmen hat Siemens Sh e e hunderltäusend Койкел, im МС 
an, leicht sichtbarer Stelle gut lesbar & Halske A-G. neben früheren Fa- naher 
anzubringen ist. brikationsstätten die Neufertigung in i 
Bocholt (Telephon und Verstärkerbau) o E ис. 
Abwicklung der W.D.R.1. aufgenommen, die AEG ist mit dem Sc, Ry SCC Se S Se МУ 
In der ganzen Rundfunkwirtschaft Aufbau уоп Fabrikationsstätten in ‚Die „Westfälische Rundschau” meldet: 
dürfte hoch, bekannt Een; daR Er Hameln und Oldenburg beschäftigt. Die Die Osramgescllschaft, deren Fabrika- 
durch Umbildung der früheren „Wiru- hannoverschen Betriebe der Lorenz tion in Berlin mit den übriggebliebenen, 
b fa“ die „Wirtschafisstelle der Deutschen A-G. und der Mix & Genest A-G. seinerzeit verschütteten Maschinen wie- 
а Aral Industrie“ ((W.D.R.]) gegrün- bauen in erster Linie Telephonanlagen der eine Million Glühlampen, Auto- 
/ wurde, um gemeinsam mit den Han- und die -Vereinigten Eisen- und Grubenlampen monatlich erreicht 
- аз адеп den damals völlig zer- bahnsignalwerke (Gruppe Sie- hat, startet in diesen Tagen ein neues 
ú mi mens) Stellwerkanlagen und wasser- Werk in Neheim. Hergestellt werden 
Е rütteten Rundfunkmarkt zu bereinigen. І 1 Н а w  bisioo W 
Dies geschah durch Zulassung von dichte Geräte. Bezeichnend für die Fer- alle Gebrauchslampen von 15 bis W. 
“50000 Händlern nach einheitlichen tigung aller 32 Fabriken, die dem briti- Bis zum Frühjahr hofft man auf eine 
Grundsätzen, gemeinsame Regelung der schen Zonenverband angeschlossen sind, Monatsproduktion von ciner halben 
273 Rabatte und Lieferbedingungen und ist, daß sie neben der Spezialfertigung Million Lampen zu kommen. 
= andere Maßnahmen. Zuletzt gehörien 


etwa 200 Industriefirmen der W.D.R.. 
ап. Lë 


Wirtschaftsverbände 
in der amerikanischen, britischen nnd französischen Zone 


fit dem Zusammenbruch hörte natur- 
auch diese Tätigkeit der W.D.R.l. 
Die Zonentrennung und die ver- 
Wirtschafisführung in den 
п eilen Deutschlands führte 
Ё ` ür die gesamte Rund- 
fi irtschaft so wichtigen Fragen 
nicht mehr zentral und einheitlich ge- 
elt werden konnten. In den einzelnen 
n seitdem Behörden, Ar- 

oder neue Verbände 


dene 


Л. wurde 


WDR 
5 bisher іп 


tsstell 


fgaben wieder zu be- = 


Nach dem Zusammenbruch waren alle 
bestehenden Organisationen der Wirt- 
schaft, die mit den Jahren nur allzu 
zahlreich geworden waren, ausgelöscht. 
Ein Wiederanlauf der Industrie setzte 
jedoch weitgehende Gemeinschaftsarbeit 
aller Beteiligten voraus. Diese wurde 
auch überall in Deutschland sehr bald 
verwirklicht, doch in rechi verschiede- 
ner Weise: Während im Osten und in 
Berlin staatliche Arbeitsgemeinschaften 
entstanden, wurden im Westen von den 
Behörden unabhängige Wirtschaftsver- 
bände neugebildet. 


In der Britischen Besatzungszone ist 
diese zuerst und organisatorisch am 
besten durchgeführt worden. Schon Ende 
1945 wurde mit Zustimmung der Briti- 
schen Milftärregierung und der deut- 
schen Behörden der „Wirtschaftsverband 
Elektroindustrie E.V.“ (УЕ) mit Sitz 

üsseldorf-Ratingen, Bahnstr. 39, ge- 

ndet. Dieser ist die Dachorganisation 

rerbände, in denen sich die 
ebe ` cher `` 


Wirtsche 


und technischen Interessen der Elektro- 
industrie gegenüber der Militärregie- 
rung und deutschen Behörden vertreten 
in allen Fragen, die die gesamte Elektro- 
industrie der Zone betreffen. Vorsitzen- 
der ist Herr Ernst Paris von der Firma 
Albrecht Jung in Schalksmühle. 


In den einzelnen Fachverbänden liegt 
die praktische Arbeit im einzelnen, d. h. 
die Erledigung aller für den Industrie- 
anlauf auf dem Fachgebiet wichtigen 
Einzelheiten. Für unser Gebiet zuständig 
ist der Fachverband 4 „Rundfunk“ mit 
Geschäftsstelle in Hannover, Götlinger 
Chaussee 76. Er hat drei Untergruppen 
für Rundfunkgeräte, Einzelteile ‘und 
Elektroakustik. Seit Bildung des Fach- 
verbandes Anfang 1946 finden etwa alle 
zwei Monate Tagungen zur Besprechung 
aller laufenden Fragen statt, an denen 
stets Vertreter der zuständigen Stellen 
der Britischen Militärregierung, des Zen- 
tralamts für Wirtschaft, der Preisbehör- 
` деп oder sonst interessierter Stellen teil- 


_ nehmen. Diesen gegenüber ist der Fach- 


erband veraniwortlich für die Planung, 
rschläge für Permiterteilung, Be- 
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schalfung statistischer Unterlagen, An- 
meldung des Materialbedarfs u. a. Bei- 
spielsweise haben die acht Firmen der 
Gerältegruppe gemeinsam die Entwick- 
lung des „Standardsuper”“ und anschlie- 
Rend dessen Fabrikationsanlauf durch- 
geführt. Die Gruppe „Einzelteile” ist be- 
müht, die in der britischen Zone bisher 
kaum vertretene Fertigung von Rund- 
funk-Bauelementen dem groften Geräte- 
programm anzupassen. Ferner wird ver- 
sucht, gemeinsam mit den neuerdings 
gegründeten Verbänden des Rundfunk- 
handels einheitliche Rabatte und Liefer- 
bedingungen festzulegen. 


Neben der fachlichen Gliederung be- 
steht beim WVEI noch eine örtliche 
Zusammenfassung aller Elektrofirmen 
für die Gebiete der Länder, um die ge- 
meinsamen Interessen dort zu vertreten. 
Diese „Verbindungsstellen“ bestehen in 
Münster (Westfalen), Hannover (Nieder- 
sachsen), Hamburg und Kiel (Schleswig- 
Holstein). 

In der amerikanischen Zone ist ein ein- 
heitlicher Verband nicht vorhanden, san- 


dern entsprechend der politischen Auf- 
teilung besteht dort in jedem der drei 
Länder ein eigener selbständiger Ver- 
band: für Bayern die „Bayerische Lan- 
desvereinigung der Elektrotechnischen 
Industrie”, Nürnberg, Schwabenstr. 50, 
für Hessen die „Hessische Landesver- 
einigung der Elektrotechnischen Indu- 
strie”, Frankfurt a. M., Falkstr. 5, für 
Württemberg-Baden die „Würtiemberg- 
Badische Landesvereinigung der Elektro- 
technischen Industrie”, ‚Stuttgart, Sei- 
denstr. 36. 


jn der Französischen Zone bestehen 
ebenso zwei getrennte Verbände: „Fach- 
verband Elektrotechnik für Südwürt- 
temberg und Hohenzollern“, Tübingen, 
Derendingerstr. 49, „Fachvereinigung 
lektroindustrie für Südbaden”, Horn- 
berg/Schwarzwald, Hauptstr. 45. 


Auch diese Verbände enthalten Grup- 
pen für die Rundfunkindustrie, dach ist 
bei ihnen die Zusammenfassung der ge- 
einsamen Aufgaben nicht in so straffer 
Weise durchgeführt worden. 


Der‘ „Standard-Superhet‘' der britischen Zone 


Nach dem Ende des Krieges standen 
die Rundfunkfirmen vor der Aufgabe, 
möglichst rasch wieder zu einer Ferti- 
gung von Geräten zu kommen, nachdem 
diese seit vielen Jahren eingestellt wor- 
den war. Im allgemeinen konnte dabei 
an den Stand von 1939 angeknüpft wer- 
den, da während der Kriegsjahre irgend- 
eine wesentliche Änderung der Technik 
sich nicht ergeben hatte. Soweit wir bis- 
her beurteilen können, scheint dies übri- 
gens auch für das Ausland zu gelten. 
Jede Firma versuchte daher nach Mög- 
lichkeit unter Verwendung noch vor- 
handener Teile und Werkzeuge aus ihrer 
früheren Fabrikation Geräte wieder neu 
herzustellen. 


In der britischen Zone Deutschlands 
war die Lage etwas anders. Hier war 
vor dem Kriege keine wesentliche Rund- 
funkindustrie vorhanden gewesen, denn 
nur wenig über 5% der deutschen Ge- 
räteproduktion wurden in dieser Zone 
hergestellt. Die britische Militärregie- 
rung hatte ihrerseits den Wunsch, in 
möglichst kurzer Zeit eine groe Zahl 
von Rundfunkgeräten zur Versorgung 
der Bevölkerung herzustellen, wobei als 
Ziel eine halbe Million Geräte jährlich, 
wenn möglich schon für 1946, gewünscht 
wurde. Im Herbst 1945 stellte sie daher 
den in ihrer Zone vertretenen Firmen 
die Aufgabe, ein Einheitsgerät zu 
schaffen, das von allen Firmen in mög- 
lichst großer Zahl geliefert werden 
könne. Bedingung war, daß dies ein 
Vierröhren-Superhet mit drei Wellenbe- 
reichen sein sollte, der bei einfacher 
Ausstattung jedoch möglichst billig sein 
müsse. Der Bau von kleineren Geräten, 
die in Deutschland vor dem Kriege 
noch immer mehr als die Hälfte des Ge- 
samtabsatzes ausmachten, wurde von 
den englischen Stellen abgelehnt, da sie 
diese entsprechend den Verhältnissen in 
England und Amerika als überholt und 
unwirtschaftlich ansahen. Den einzelnen 
Firmen wurde zwar freigestellt, zu- 
nächst als Übergang eigene Geräte zu 
bauen, die aus vorhandenen Teilen her- 
stellbar oder schon vorbereitet waren. 
Später sollte auf mehrere Jahre hinaus 
jedoch ausschließlich der „Standard-Su- 
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perhet” als einziges Gerät in der briti- 
schen Zone gebaut werden. Es war klar, 
daß dies eine längere Anlauffrist bedeu- 
ten würde, doch sollte dann die Her- 
stellung ähnlich den früheren Gemein- 
schaltsgeräten in großen Mengen unter 
Verwendung gemeinsamer Teile und da- 
her verhältnismäßig billig erfolgen. 


Die Rundfunkfirmen bildeten gemein- 
sam eine Technische Kommission unter 
Leitung von Herrn Dr. Klotz, die in 
Göttingen und Hannover die Entwick- 
lung des geforderten Gerätes durch- 
führte. Das Muster wurde im März 1946 
der britischen Militärregierung vorge- 
führt und von dieser zum Bau freige- 
geben. Eine Gesamtzahl von zunächst 
200 000 Stück wurde an 8 Firmen in der 
britischen Zone vergeben: Blaupunkt, 
Lorenz, Telefunken, Siemens, Hagenuk, 
Mechanische Werkstätten Lensahn, 
Radix und Теп. Die Fabrikation 
wird im wesentlichen in Hannover, Hil- 
desheim und Kiel durchgeführt. Der 
Wunsch weiterer Firmen auf Beteiligung 
am Bau wurde von den britischen 
Stellen abgelehnt, um eine unwirtischaft- 
liche Verteilung des vorhandenen Mate- 
rials auf zu viele Stellen zu vermeiden. 
Die Konstruktion des Gerätes wurde an- 
schliefend im Sommer 1946 durchge- 
führt, so dafl seit dem Herbst bei den 
beteiligten Firmen mit dem Bau der 
Werkzeuge und der Vorbereitung der 
Fabrikation begonnen werden konnte. 


Als besondere Schwierigkeiten ergaben 
sich die gleichen, die auch dem Bau 


entgegenstanden. Die Fertigung wichti- 
ger Bauelemente, wie etwa Drehkonden- 
satoren, Elektrolytkondensatoren, Spe- 
zialteile aus Keramik und Hartpapier, 
ist wegen des Ausfalles bestimmter Spe- 


ähnlicher Geräte sonst in Deutschland ` 


zialfabriken überall in Deutschland sehr 


Das Gerät hat mittlere Größe, in d 
Aullenmaßlen etwa 37:20:19 cm. 
damit im Rauminhalt gegenüber gli 
artigen Geräten des Jahres 1939 a 
etwa die Hälfte verkleinert. Das 

häuse wird in Preßstoff ausgeführt. 
großen Schwierigkeiten, die anfangs 
Lieferung so grofer Mengen von 
stoff entgegenstanden, konnten übe 

wunden werden. Die Gehäuse werden 
voraussichtlich von zwei Prefiwerken im E. 
Rheinland an alle beteiligten Firmen ge- 

liefert. - “ 


кы 
Die Röhren liefert die Firma Valve 
aus ihrer Hamburger Fabrikation. Das 
Gerät wird zunächst nur in Wechsel- ` » 
stromausführung mit dem Röhrensatz Ka 
ЕСН 4, ECH 4, ЕВІ. 1, А71 gebaut, da є 
vorerst nur diese Röhren in größerer 8 
Stückzahl hergestellt werden können. Ab 
Ende 1947 soll das Gerät dann nur in 2 
Allstromausführung gebaut werden. D 
| 


Die Leistung des Gerätes wird іп 
Empfindlichkeit, Trennschärfe und 
Klangqualität etwa derjenigen eines 4 
gleichartigen Superhets des Jahres 1939 
entsprechen. Vorgesehen sind Kurz-, 
Mittel- und Langwellenbereich im übli- 
chen Umfang. 


Die gesamte Produktion ist zum Ver- 
kauf in der britischen Zone bestimmt. 
Eine Verwendung zum Export oder zur 
Lieferung an die Besatzungsmacht ist 
nicht vorgesehen. Ursprünglich bestand 
die Absicht, das Gerät als Standard- 
super für ganz Deutschland анса деп 
anderen Besatzungszonen einzuführ: 
Dies erwies sich jedoch nicht als zweck- 
mäflig, da die in den anderen Zonen 
vorhandenen Gerätefirmen schneller zu 
einem Anlauf ihrer Produktion aus vor- 
handenen Teilen und-Werkzeugen auf _ 
Grund ihrer eigenen früheren Muster A 
kommen konnten. Es ist jedoch allen wi 
Gerätefirmen in den übrigen Zonen frei- 
gestellt, die Entwicklungsrechte zu Kb 
werben und das Gerät dann selbständig Br : 

P 


und unabhängig von der Quote (die nur 
die britische Zone umfaflt}) zu bauen. — 
Einige Firmen in Süddeutschland wer 
den davon voraussichtlich Gebrau 
machen. 


Die Rundfunkfirmen in- Berli 
bisher der Schwerpunkt der u 
Produktion gewesen war, hatten | 
falls den Wunsch nach Beteiligun 
die Verbindungen zu Anfan 
1946 nach sehr s 
wirtschaftlich: ung ] 
über den vier Zonen ungekl 
wurde in Minden eine Beteili 
nächst abgelehnt und ` 
nur auf die britisch: 
Inzwischen sind die ei 
Berlins wirtschaftlic 
ihre entsprechenden 
sen worden. Die | 
Sektors in Berlin 
mehr als 


erschwert. Die herstellenden Firmen ver- 
suchen jedoch gemeinsam und mit Hilfe 


der britischen und deutschen wirtschaf: 
lichen Diensistellen, diese Schwieri 
ten zu überwinden. Nach dem 
Stande ist damit zu rechne 
Beginn der Geräteliefer 
Frühjahr 1947 erfolgen w 


E? 


Emmer men бус с 

Ihrer Tradition folgend, wird auch die diesjährige Früh- 
jabrsniesse bemüht sein, ein möglichst vollständiges Angebot 
aller deutschen Wirtschaftszweige in Verbrauchs- und Pro- 
duktionsgütern zu bringen, mit dem Ziel der Anbahnung eines 
großzügigen Güteraustausches. Sie wird damit nicht allein 
einen bedeutenden Beitrag zum Aufbau der deutschen 
Wirtschaft leisten, sondern auch auf den Export 
fördernd wirken. 


Nachdem in diesem Jahre auch das frühere „Haus der 
Elektrotechnik” als Halle VII seine Pforten öffnen 
wird, stehen damit den 240 Ausstellern der Elektroindu- 
strie und Nachrichteniechnik jetzt schon wieder 
rund 3000 Quadratmeter Ausstellungsflache 
zur Verfügung, cıwas weniger als ein Fünftel der gesamten 
Ausstellungsfläche der Zweige der „Technischen Messe”. 
Gegenüber dem Vorjahre ist auch die Ausstellerzahl gestiegen, 
und cs wird eine ganze Reihe von Firmen erstmalig auf 
der Messe vertreten sein. 


Die Branehenkonzentration ist wiederum sehr 
straff durchgeführt, so daf Besucher, deren Aufenthalt in 
Leipzig zeitlich nur knapp bemessen ist, z. B. die Sonderzug- 
Teilnehmer, trotzdem ihr Bm durchführen und sich ein 
genaues und vollständiges Bild von der Leistungs- und Liefer- 
fähigkeit der elektro- und nachrichtentechnischen Industrie 
verschaffen können. Die Interessenten für Musikinstru- 
mente, Instrumentenbestandteile und Zube- 
hör finden ihre Branche auch in diesem Jahr wieder im 
Messehaus „Petershof” (Petersstr. 20). 


Für die Einkäufer ist zur Erleichterung ihrer Arbeit im 


„Messedienst“ (Katharinenstr. 10/12) ein Bezugs- 
quellennachweis eingerichtet. Dort befinden sich auch 


- die zahlreichen, dem Interzonen- und Auslandsgeschäft die- 


nenden Auskunftsstellen des Leipziger Messeamtes. Wie die 
erste Friedensmesse soll auch die Frühjahrsmesse 1947 in 
erster Linie dem Interzonengeschäft, dann aber ebenso dem 
Güteraustausch mit dem Ausland dienen. Es ist Vorsorge ge- 
troffen, daß sich die zahlreichen Verbindungen, die sich auf 
der Messe zwischen Kaufleuten aus allen Teilen Deutschlands 
und aus dem Ausland anbahnen, auch in tatsächliche 
Geschäfte umsetzen lassen. Bei Redaktionsschluß dieses Heftes 
schwebten schr aussichtsreiche Verhandlungen, die mit Sicher- 
heit erwarten lassen, daß zumindest die Aussteller der Sowjet- 
zone in der Lage sein werden, in ganz beträchtlichem Um- 
fange Interzonen- und Auslandsaufträge hereinzunehmen. Die 
für die Genehmigung der Aufträge zuständigen Stellen werden 


ebenfalls im „Messedienst“ vertreten sein. 


Anschließend seien noch einige kurze Hinweise auf das 
Messeprogranım verschiedener Aussteller gegeben, deren Un- 
1 daktionsschluß vorlagen. Im Messe-Berichts- 
d SCHNIK werden wir dann ausführlich auf 
in Leipzig gezeigten Erzeugnisse der Gruppen Elektro- 
nik, Nachrichtentechnik und Musikinstrumente zurück- 
men, 


Drah EE für das Draht- 


ЕСС | 


Blaupunkt-Werke 
straße 9-13 


Neben den bereits bekannten und bewährten Empfänger- 
modellen werden verschiedene Neuentwicklungen ausgestellt. 
Уо ein Allstrom-Einkreiser „2 GW 146 E" für 220 V im Holz- 
gehäuse mit induktiver Abstimmung und automatischem Wel- 
lenumschalter für mittel und lang. Die Röhrenbestückung des 
mit Glasskala ausgestatteten Gerätes ist 2X P 2000 und VY2 
als Gleichrichterröhre. Dem bisherigen 3 W 146 entspricht der 
neue Allsirom-Einkreiser „3 GW 146”, allerdings mit dem 
Unterschied, да dieser die Röhren VEL 11 und im Netzteil 
2x VY2 enthält, Neu ist ferner der Allsirom-Super „4 GW 
647 K”, der im Grofen und Ganzen dem bisherigen Zwerg- 
super gleicht, aber mit Kurzwellenteil, indukuiver Abstimmung 
mit Feinbeirieb und beleuchteter Glasskala versehen wurde. 
Zu den Neuheiten zählt weiler der „Siandard-Super” in der 
Preßstoffausführung, auf den wir an anderer Stelle ausführ- 
lich zu sprechen kommen. 

Ein Schulfuuk-Empfänger wurde ebenfalls entwickelt, der 
im elektrischen Aufbau dem Zwergsuper angeglichen ist, je- 
doch auf einen eingebauten Lautsprecher verzichiet und in 
der Endstufe mit 2x UCL 11 bestückt ist. Das Gerät besitzt 
Feintrieb-Abstimmung, automatischen Wellenschalter, Musik- 
Spracheschalter und 181 für Mittel- und Langwellenempfang 
eingerichtet. Aus Zweckmälligkeitsgründen im Unterrichts- 
betrieb ist der Lautsprecher in einem Gehäuse solcher Form 
eingebaut, die es ermöglicht, den Lautsprecher wahlweise mit 
schräg nach oben strahlenden Schallkegel als Tischmodell oder 
als Wandlautsprecher mit schräg nach unten gerichtetem 
Schallfeld zu benutzen. 


G.m.b.H., Berlin-Wilmersdorf, Forckenbeck- 


Kurt Boese, Mechanische Werkstatt, Berlin SO 36, Oranienstr. 6 

Im Mai 1945 wurde mit dem Wiederaufbau der Werkstatt 
begonnen und sofort in größerem Umfange in Ermangelung 
von Neumatecrial die Reparatur von Lauisprechern in Angriff 
genommen. Der eingeschlagene Weg erwics sich als durchaus 
richtig, konnten doch im Monatsdurchschnitt rund 2000 Laut- 
sprecher aller Systeme und Größen wieder in Betrieb geseizt 
werden. 

Als Neuheiten stellt die Firma die ersten Muster ihres ge- 
planten Lautsprecher-Fabrikationsprogrammes aus, und zwar 
eine aus Hoch- uud Tieflonsystem bestehende 20 Watt-Kom- 
bination mit angebauiem Universal-Ausgangstrafo sowie zwei 
permanentdynamische Systeme уоп 2 und 4 Watt. 


ELBEG, Elektro-Betrieb Glanipe, Berlin-Friedenau, Bornstraße 15 


Das Fabrikationsprogramm umfaßt Rundfunkgeräte, elek- 
tromedizinische Geräte und elckırische Bedarfsartikel. Von 
besonderem Interesse dürfte ein Fünfröhren-Scechskreis-Super 
„Сі 5/47 ҮҮ” sein, dessen serienmällige Fabrikation angelaufen 
ist. Das Gerät ist mit den Röhren der roten Serie ECH 5, EF 9, 
EBC5, EL2 und EZ2 bestückt, besitzi einen ZF-Sperrkreis 
und arbeitet mit verzögerter automatischer Schwundregelun; 


DE 
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| Als Lautsprecher wird ein реғшашеш-Јуцашіѕећез System 
verwendet. Die Langlaul->kasa, die unter einem Winkel von 
45 Grad im Gehäuse liegt, gestattet eine bequeme Senderüber- 
sicht in allen drel Weuenvereichen. kın Anschluß für Ton- 
abuehmer und einem zweiten Lautsprecher ist vorgesehen. 


_ Ferner wurde ein Dreisöhreu-Geradeausemplänger „Gl 
5/46 Gr entwickelt, der ши der RY 12 E 2000 und einem 
Selengleichriclier arbeiter 


ELMUG, Elektromechanik und Gerätebau Günther & Co., 
Hartmannsdorf bei Chemnitz 


Das l’abrıkauonsprogramm wurde иш ubgeluulenen Jahr auf 
allen Arbeitsgebieien wesentlich erganzt. Neben der еги иц 
уоп kinzelteiien wie Weilenschaiter, Zweigung-Drelkus und 
ешеш pernamentdynamischen Lautsprecher kleiner Abwessung 
wurde die Buuplaugerserie um ешеп Überlugeruugsemplauger 
erweitert. Lin neu eulwickeiter Prülgenerator чиге grolte 
Beachtung Jiudeu, in Aulbuau uud Arbeitsweise 11 Wieser 
ven besunderen Lriorderwssen der Kunuluukgeralereparalur 
angepaltt. Auch das Köhrenprulgerat hat eine weitere Uber- 
urbeitung erlabren. Durch ше Lrweiterung Um 20 lassuugen 
ermoglicut es die Prulung der häauptsachlichsieu ameriku- 
mischen Rohren, die auch ац russischen Liuplangern ver- 
wendet werden. Dus kleine Köhrenprulgerät wurde durch 
Schalluug vun zwei Umstecksuckeln zur Prüfung der H 2000, 
2001 und LY 1 erweitert. Neu auigenomaeu ist die Fertigung 
eines 25-\Wutt-Versiarkers in Ab-Schaltuug, der als trans- 
portabies Gerat ш Verbiudung ши: dem neu eotwickelien 
lauchspulenmikrophon überali lur Sprach- und Musikuber- 
парице bestens zu verwenden ist. Aul dem Gebiet der WL- 
Aulageun wurde ebeutalls weilergearbeitet. 

ELVAN, Eiektro-Vakuuu-G.m.b.H., berlin-Zeulendort, Kıemeister- 
straße 17/5 


Das Unternehmen baut zur Zeit vier Quarzlampen-Modelle, 
drer ши einer Brennerleiotung хоц 200 Wati uud ciues wit 
einer Brennerieistuug von JUU Wait. Ber den 5UV- watt-Lampeu 
handelt vs sich um em Jischmodell (wit Möglichkeit zur 
Wunuaulbanugung), das uach Aubriugung ап сп leichtes, zu- 
sumwmenlegbäres, Irausportabies Bodenstaliv auch als Stutiv- 
Modell verwendet werden kanu, sowie um еше тергазешапу 
ausgestauttıe Dlalivlampe. Die 5uy-\Watt-Auslubruug wird als 
Stauv-AModell tür Arzu und Krankenhäuser herausgebracht. 
Samtliche Mudelle siud Neuschöüpluugen auf Grund zwanzig- 
jahrıgen >peziulerlahrung und ши verschiedenen technischen 
Neuerungen ausgerüstet. эо wurde beim lischimodell unter 
Verzicht auf alle uunöugen bloen und unter völliger Ab- 
Кейт von den bisherigen aonstrukimus-Gewubnheiten еш mit 
volier Strahleulcisiung ausgestutietes Сега: auf den Marki 
gebracht, das ш jeder Aktentasche Platz lindet und weniger 
als zwei &hilogramm wiegt. Die beiden repräsentativen 
Stauv-Avdelle von 500 рам. 500 Watt Breunerieistung weichen 
von der gewohnten Bauarı vor allem durch die neuarlige 
Durchbildung der Liohenverstellung und der r ultrolien ар. 

Sämtliche Quarzlampen besiıizen gerade Brenner in ge- 
sıreckien Reflektoren. Wegen ihrer hohen Intensität ist es 
nicht notwendig, die Stralung zu konzentrieren. Der Кебек 
tor ließ sich dank seiner wohlüberlegten und zweckmäligen 
Бога und Kutlernung vom Brennerrohr klein halten, ohne 
daß eine Kinbuiie ап dtrablungsintensität aultriul. ls weiterer 
Vorteil der Lampen-Konstruktion ist noch anzulühren, Чай 
die notwendigen Vorschultgeräte keinen besonderen, zusätz- 
lichen Bauteil bilden, sondern mit der Lampe zu einer Ein- 
heit zusammengefaßt sind. 
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ERA, Richard Wagner, Eiektro-Kadio-A 
rade, Steinstraße 

Gezeigt wird еш Kleinubgieich-Gerat zur Vr 
uud zum Abgleich von Кипаипкешріаце; 
òcuwimgscualtung Kommt еше wt Netzirequez 
Hociireyuenz zur rzougung, die uber еше зр 
schaitung ber loser Kopplung in òdtulen an den Au 
bucüsen ubgeuummen werden канц, иш sie dem kun 
eingung zuzuleiien. Vas Abgleichgerat besiizt konuni 
Bereiche fur Mitel- und Langweilen (190 2100 ш) и: 
Kurzwellen (16—50 ш). Es ist ın einem stabilen есць 
eingebaut und lür den Anschluß von 220 У ~ ausgelegt. 
kurven liegen jedem Gerät bei. р 
Zum Hersteliungsprogramm gehört weiter сз Dn ver: 
Prülgerat, das lür die Rundiuuk- und biektrowerksia 
summt ist und die Prüfung aller wichugen Luinzeiteile 
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FAS GmbH, Stromungs-Apparate für Bio-Elektro-lherapie, В 

КейїсКепдогЁ- Ost, Markstr. 20 R E: 


Bei dem neueu Stromuugs-Apparat, der аші der Messe 
medizinischen Ollentuchkeit Ubergeben wird, bringt man 
nach Patenten von Г. А. Seidel den 50 Hz-W echselstrom d 
Phasenverscuebung lür elektromedizinische Behbaudlun; 
zwecke zur Auwendung. Ми den Hıllswmirielu der Kundfu 
technik wird der niederirequente \Vechselsirom in 
Seidel schen Stromarteun Neutraistrom, lendelsır 
Wellenstrom umgelormi. Das Grundprinzip des Appa 
пері in emer Überlagerungsschaltung von Giimmlamp 
deusatoren uud hochulumıgen \Yiderständen in Verbind 
mit einem Relais. Zur Spamnungsänderung ist em H 
stand eingebaut. Die zur Anwendung kummenden І 
und Gleichstrüme haben einen Spannungsbereich von @ 
50 Volt und bewegen sich zwischen 0—10 шд. Die Grund 
der Neutralstrom, ist der sınuslörmige \Wechselstro 
kurzen Strompausen zwischen den Halbperioden. Dur: 
zuschulten eines Relais entsteht der Pendelsirom; d 
die Überlagerung des Neutralsıromes mit einer 2315 
und 260 Schwingungen pro Minute regelbaren Fr 
Gleichzeitig kann eine Spannungsreglung erfolgen. 
Kurzschlußschaltung wird dann die dritte Siro: 2 
der Wellensirom, erreicht. G e 

Der Siromungs-Apparat hat aulierdem die M 
enen galvanischen Strom zu applizieren. Das Pr 
Gleichrichtung erfolgt auf der Grundlage, daß jed 
lampe mit unsymmeirischen Elektroden bekani 
Gleichrichter wirkt, Auch diesem galvanischen < 
eine regelbare Frequenz bei gleichzeitiger Spann 
Stromreglung aulgezwungen werden. Zur Zeit b 
drei Appuratetypen in Fabrikation: ein Stati 
Pultapparat sowie ein kleiner Neutral-Stromuung, 
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Feinwerk G.m.b.H., Berlin-Steglitz, Siemensstr. 27 
Ausgesiellt wird das bekannte Stundard- 
für Wechselsirom, das in einem р jrn 
untergebracht ist. Die Erzeugung der 
ım Oxydkatoden-Erreger, aber weder 
gang im Vakuum, noch als Funkenentla 
Schlagweite in der Luft. Die entscheiden: 
sich beim Oxydkatoden-Erreger in d 
Elek ırudenoberflächen e z 
sind eine erhebliche Ste ung 
Tiefenwirkung (dauk der sehr di 
dadurch entstehenden UKW-Imp 
tung, da der Erreger aucu 
Nachstelluug verla = 
- м 
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a $ Holz- und Metall-Industrie, Heinrich Matthies, Elbingerode 
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Die Firma stellt wieder ihre bekannten fahrbaren Ständer- 
lampen und Arbeitsplatzleuchten aus. Die besonderen Merk- 
| male sind Spannippelbefestigungen. Der Spannipppel besitzt 
gegenüber den üblichen Beiestigungsmitiein wie Schrauben, 

Nieten und dergleichen den Vorzug, daß er ohne Werkzeug 

leicht mit der Hand zu lösen ist. Bei der Befestigung von 

Arbeitsplaizleuchten und orisveränderlichen elektrischen Ge- 

räten ist er kauni durch eine bessere Haltevorrichtung zu er- 

setzen. Zum Ausstellungsprogramm gehören u. a. Schreib- 

maschinentische mit abnehmbarer Leuchte und Elektroofen, 

die noch mit zusätzlichen Einsteckbuchsen für weitere Ar- 

beitsgeräte versehen sind. Beachtung werden auch die Kamin- 

> öfen mit Leselampen finden und vor allem die kleinen Tisch- 

- öfen, die mit ihrer 500-Watt-Spirale nicht allein Wärme spen- 

den, sondern zugleich als Kochplatten oder Brotröster ver- 
wendbar sind. 


HASAG-Glühlampenwerk, Eisenach, Euckenstr. 26-28 


Die Hasag-Glühlampenwerke zeigen auf der Kollektivaus- 
siellung der Thüringischen Landeseigenen Elektrofabriken 
außer Kleinlampen aller Art, wie in Friedenszeiten, die als Spe- 
zialität hergestellten Skalenlämpchen. Wie früher werden 
solche Skalenlampen von 2—18 Volt in Röhren-, Kugel- und 
Soffitienform angefertigt. Jedoch wurde die allzu große 
Typenzahl im Einvernehmen mit den Empfängerfabriken im 
Interesse einer rationelleren Fabrikation wesentlich verringert. 


Außer Skalenlampen werden hergestelli: Akku- und Klein: 
trafolampen, Kleinbeleuchtungslampen aller Art von 2 bis 
42 Volt. 42-Volt- wie auch 24-Volt-Lampen sind besonders für 
den Bergbau, für die Eisenbahn und für die Arbeitsplatz- 
beleuchtung bestimmt. Auch Autolampen werden bereits wie- 
der in allen Ausführungen angefertigt. 


Neu aufgenommen wurde die Herstellung von Kino-Projek- 
tionslampen. 


Richard Jahre, Spezialfabrik für Kondensatoren, Berlin SO 16, 
Kösenicker Str. 33 


Einer der Engpässe in der Rundfunkgerätefertigung isl der 
Kondensator, vor allem der Elektrolytkondensator. Hier hat 
es sich die Firma zur Aufgabe gesetzt, diesem Mangel an Elyts 
abzuhelfen, zwar noch nicht durch Neuanfertigung, sondern 
durch Regenerierung. Seit fast zwei Jahren werden unbrauch- 
bar gewordene Elekırolytikondensatoren regeneriert und damit 
wieder voll einsatzfähig gemacht. Besondere Sammelsiellen, 
die über ganz Deutschland verieilt sind, nehmen die unbrauch- 
baren Elvis entgegen, um sie nach der Instandseizung später 
auch an die Einlieferer zurückzugeben. Das durch Kriegs- 

_ handlungen vollkommen zerstörte Werk befindet sich bereits 
wieder im Aufbau, und es besteht Aussicht, daß noch in die- 
sem Jahr die Neuanferiigung von Kondensatoren teilweise 
anläuft. Gen VW 


Kabelwerk Oberspree, Berlin-Oberschöneweide, Wilhelminenhof- 
straße 76-77 

Das Werk ist auf dem Fernmeldegebiet hauptsächlich mit 
iet der drahtgebundenen Nachrichten- 
i end für die drahtlose Nachrichten- 
technik sich das Fabrikationsgebiet vorzugsweise auf Hoch- 
frequenzkabel für Sendestationen und Empfangszwecke er- 
streckt. Neu aufgenommen wurde die Fabrikation von Pupin- 
ulen. Beachtenswert sind auch die Kabel mit einer besonders 
rlustfreien Aderisolierung aus Styroflex. 
Ergebnis der letzten Entwicklung auf dem Träger- 
kabelgebiet stellt ein kombiniertes 31paariges Kabel 
undfunkleitungen, einigen Niederfrequenzleitungen (für 


auf rund 570 gleichzeitig belegte Ge- 
t werden kann. Die im Kabelquer- 
ınkleitungen sind für den Pro- 
n einzelnen Rundkunk-Sende- 


arde vor allem auf die Er- 
Verluste Wert gelegt. 
lers handliche konzen- 
i nd Кипзізќо: 
abe! oder 
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Gebrüder Kleinmann, Metallwarenfabrik, Berlin-Lichtenberg, Weit- 
lingstr. 70 


‚Als Spezialfabrik für Kleinteile für die Elektro- und Nach- 
tichtentechnik produzier! die Firma Lötösen, Anschlußklemmen 
und Verbindungen in vielerlei Formen und Ausführungen, 
Kabelschuhe, gezogene und gedrehte Widersiandskappen und 
Kappenringe wit Fahne, Kontakifedern, Lampenfassungen und, 
Zubehör und ähnliches. Zum Fabrikationsprogramm der Firma 
gehören ferner Abschirmkappen, Rührensockel uud Röhren- 
fassungen verschiedenster Arten, Transformator-Umschali- 
platten aus Hartpapier, Sieckerleisten sowie Batterieieile. 


C. Lorenz Aktiengesellschaft, Werk Leipzig, Leipzig W 33, Saar- 
länder Str. 20 


Neben den bekannten 20-, 20. und 75-Watt-Verstärkern 
werden Lauisprecheranlagen sowie verschiedene Signal- und 
Fernschreibanlagen gezeigt. Eins der großen Spezialarbeils- 
gebiete der C. Lorenz AG — die Drahtfunktechnik — ist 
durch die Ausstellung cines „Drahtfunkknotenpunktes” ver- 
treten, wie sie für den geplanten Ausbau des Drahtfunknctzes 
Verwendung finden werden. 


Als Messeneuheiı erscheint ein sehr gut durchentwickelter 
und hoch leistungsfähiger Autosuper. Sein besonderer Vor- 
zug ist die Aufteilung der Gesamtapparatur in einzelne Teil- 
aggregate; iu den Empfangsteil ши Bedienung, Zerhacker- 
gerät und Lautsprecher. Abgeschen von den elektrischen und 
mechanischen Vorteilen, die sıch durch die Trennung des Zer- 
hackerteils vom Empfängerteil ergibt (keine Störgefahr und 
wesentlich geringere Abschirmmittel), verlangen die einzel- 
nen Bauteile so wenig Raum, Чай ihre Unterbringung selbst 
in kleinen und engen Wagen keinerlei Schwierigkeiten be- 
reiten dürfte. 


Apparatebau Gesellschaft Neumann & Born, Berlin-Schöneberg, 
Feurigstr. 59 


Die Gesellschaft hat es sich zur Aufgabe gemacht, Lehr- 
mittel für den elektrophysikalischen Unterricht zu enıwickeln 
und zu fertigen. 

Die neuen elektrophysikalischen Lehrgeräte sind auf die 
demnächst erscheinenden Physiklehrbücher abgestimmt, die 
Entwicklung der Lehrmittel erfolgt in engster Zusammen- 
arbeit der Firma mit den Unterrichtsbehörden .Es ist beabsich- 
tigt, das elektrophysikalische Versuchsgerät in einer Folge 
von Lieferungen in Form von einzelnen Kästen herauszu- 
bringen. Auf der Messe werden die bisher erschienenen Kästen 
1 und 2 gezeigt. Kasten 1, Type РИ/К1/1 nach B. Brauns ent: 
hält Einzelteile zur Durchführung von Versuchen aus den 
Gebieten des Magnetismus und des Elektru..:agnetismus, wäh- 
rend mit dem Inhalt des Kastens 2, Type РН/К2/1 nach 
В. Brauns sich Versuche aus der Klektrodynamik durchlühren 
lassen. Eine wertvolle Neuerung gegenüber den bisherigen 
Klemmen und Bananensteckern stellen die Druckknoplsteck- 
verbindungen dar, die einen sicheren Kontakt bei höchster 
Belastung gewährleisten und dabei mit geringstem Zeitauf- 
wand herstellbar sind. Die Verbindungsleitungen sind an bei- 
den Enden berülırungsschuizsicher, so daß auch Kurzschlüsse 
vermieden werden. Die Versuchsgeräte werden in slabilen 
Holzkästen geliefert, denen eingehende Anleitungen mit vielen 
Abbildungen beigefügt sind. 

Opta Radio Aktiengesellschaft, Berlin-Steglitz, Teltowkanalstr. 1-4 

Das Fertigungsprogramm umlaßl u. a. Studio-Einrich- 
{ungen in jedem Umfange und jeder Ausführung für Grof- 
sender, für Filmateliers und für einfache Übertragungsanla- 
gen. Zu einer Einfach-Studio-Einrichiung gehören beispiels- 
weise Regietisch, Schallplattentisch, Überwachungsschrank, 
Überwachungsempfänger, Verstärkergestell mit allen Ver- 
stärkern sowie einige Mikrophone. " 


Ап Rundfunkempfängern verläßt zunächst ein Linkreiser 
in verschiedenen Ausführungen das Werk, dem sich in Kürze 
ein Zwergsuper anschließen wird. Auf dem Verstärkergebiel 
laufen verschiedene Typen durch die Fertigung, darunter 
25 Watt- und 50 Wati-Verstärker, sowie einige Typen für 
Drahtfunkübertragungen. An Einzelteilen werden u. a. Laul- 
sprecher, Drehkondensatoren und Vielstellenschalter herge- 
stellt. Auch die Röhrenfabrikation ist wieder im Betrieb und 
wird demnächst durch neue Typen eine Erweiterung erfahren. 


- Außerdem fabriziert das Werk RC - МейЬгіскеп, NF- 
neratoren, Scheinwiderstandsbrücken, Kleinkapazitätsines- 
m ÖOszillographen, Regelgeräte, Sch wingungsaufnehmer, 
Mefseuder und ähnliches. E 
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Abb, (und 3) 


Quarzlampentischmodell für 220 Volt 
Gleich- und Wechselstrom der Elektro-Vakuum Ges. Mittel- 


bild Ruwel-Hochfrequenzbauteil 


für Ein- und Zweikreiser, 


1 EK", Eingangskreis 
16—2000 m 


Philips Valvo-Werke, Berlin 


An der Spitze des vielseitigen Produktionsprogramms steht 
ein neuer Vierröhren-Allstrom-Super „RA 4 0" mit der nor- 
malen U-Röhrenbestückung. Der Empfänger, der in einem 
eleganten Nufbaumgehäuse auf den Markt kommt und eine 
beleuchtete Durchsichisskala besitzt, hat einen Mittel-, einen 
Lang- und zwei Kurzwellenbereiche. Höchstwertige und ver- 
lustärmste Bauteile, doppelter Schwundausgleich, stetige Ton- 
blende, physiologische Lautstärkereglung, Gegenkopplung, 
Bafßanhebung, Sprache-Musikschalter sowie ein leistungsstar- 
ker permanentdynamischer Lautsprecher bilden die Grund- 
lagen für die vorzüglichen Fernempfangseigenschaften und die 
hervorragende Tonqualität des Supers. 


Im Kraftverstärkerbau werden zunächst zwei Typen heraus- 
gebracht: ein 25 Watt- und ein 70 Wait-Verstärker. Das 
25 Wait-Modell „KV 25” zeigt einen dreistufigen Verstärker 
in A-Schaltung mit trafogekoppelter Gegentaktendstufe. Der 
20 Watt-Typ arbeitet in A/B-Schaltung und ist mit einem 
Regelpult kombiniert, das für jeden der fünf Eingänge einen 
GE ren Regler und einen Regler für die Gesamtlautstärke 
enthält. 


Etwas ganz Neues stellt die Philips-Allstromuhr dar, de- 
ren neuartigen Konstruktion der Gedanke zu Grunde lag, дай 
die Elektrizitätswerke auf lange Zeit hinaus nicht mehr in der 
Lage sein werden, ihre Wechselstromnetze mit der Sternzeit 
zu synchronisieren, so daß Synchronuhren praktisch un- 
brauchbar sind. Bei der neuen elektrischen Uhr wird die Gang- 
genauigkeit ausschließlich von einem Pendel bestimmt, das im 
Werk einmal auf optimale Genauigkeit für den jeweiligen 
Breitengrad eingestellt wird. Der Gang ist somit von Neiz- 
spannungsschwankungen unabhängig. Als Folge des neuen 

onstruktionsprinzipes läßt sich die Uhr auch an Gleich- 
stromnetzen beireiben und wird damit zur „Allstromuhr”. 


Ва Ое We, Radiowerkstätten des Westens, Ingenieur Fritz Wend, 
Berlin W 30, Regensburger Str. 5a 


Neu herausgebracht wurde ein Verstärkermodell „Stan- 
dard-Baustein”, das bei einem Klirrfaktor von 8% eine Lei- 
siung von 5 Watt abgibt. Die Röhrenbestückung besteht eni- 
weder aus den kommerziellen Typen Bi und E2d oder den 
normalen Röhren AC2 und AL5, in beiden Fällen mit der 
1064 als Neizgleichrichterröhre und dem Stabilisator 51Ү 
280/40. Der Verstärker weist zwischen 30 und 7000 Hz cine fast 
geradlinige Frequenzkurve auf. Zur Veränderung des Klang- 
bildes ist ein Klangfarbenregler vorgesehen, auflerdem erfolgt 
bei 80 Hz eine Baßanhebung, die durch eine besondere Re- 
sonanzkopplung zwischen Vor- und Endröhre erzielt wird. 
Als Lautsprecher ist ein permanentdynamisches System ein- 
gebaut. Die Siebketie ist sehr reichlich dimensioniert und die | 
Brumimkompensation schr sorgfältig durchgeführt, so daß die - 
Speisespannung für ein Reiffmikrophon dem Verstärker ent- 
nommen werden kann. Der Mikrophontrafo ist ebenfalls i 
Verstärker mit enthalten. ET 
FUNK-TECHNIK Nr. 3/1947 ` 372-508 
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Abb. 9. Ramm-Kreuzspulenwickelmaschine Туре „K 1" mit 
einem Stimzahnrädersatz zum Wickeln von zwei, drei und 
vier Kreuzungen. Rechts der Drahtablauf. 
(Sämtliche Aufnahmen: Werkaufnahmen) 


Radio-Werk Staatliche Aktiengesellschaft „Isolator“ vormals Tele- 
funken G.m.b.H., Werk Erfurt, Erfurt, Rudolfstr. 47 


Das Teiefunkenwerk ist nach seiner Demontage 1945 von 
neuem aufgebaut worden und beschäftigt zur Zeit 1500 Arhei- 
ter und Angestellte. Das Produktionsprogramm desRöhren- 
werkes sieht folgende Röhrentypen vor: AZ1, AZ 11, AL5, 
EBF 11, ECH 11, ECL 11, EF 11, EF 12, EF 13, EF 14, EL 12, 
UBF 11, UCH 11, UCL t1, UF i1, UL 12. Der Aufbau und die 
technischen Daten entsprechen den bekannten Telefunken- 
typen. Lediglich der Stahlkörper der E-Serie wird aus Mate- 
rialersparnisgriinden durch Glas ersetzt. was jedoch keiner- 
lei Einfluß auf die Güte der Röhre hat. Ein gewisser Prozent- 
satz der Produktion wird für den zivilen Sektor freigegeben. 


Im Gerätewerk werden ausschließlich Präzisions-Labor- 
instrumente sowie hochfrequenztechnische Meßgeräte für Re- 
parationsaufträge angefertigt. Auch hier besteht aber die 
Möglichkeit, unter gewissen Voraussetzungen nachstehende 
Geräte für den zivilen Sektor herzustellen: Röhrenvoltmeter. 
Klirrfaktormefbrücken, Kapazitätmefbrücken, Dielektrizi- 
tätskonstantenmesser, Frequenzmesser, Schwebungssummer 
von 3—3%00 Hz und 20—20 000 Hz, Verlustwinkelmeßgerät. 
0.5 Watt- und 5 Watt-MePßverstärker sowie einen 20 Watt-Ton- 
filmverstärker. E 


RUWEL, Rundfunkwerkstätten und Labor. Spezialfahrik, für Ho 
frequenzbauteile, Ing. Fritz Stahl, Berlin-Rahnsdorf, Woltersdi 
Weg 1-3 

Als Spezialfabrik für Hochfrequenzbauteile stellt di 
als Ergebnis langjähriger Erfahrungen eine reiche Au 
von Ahstimmsätzen der Kleinserien-Fabrikation den Repa. 
turwerkstätten und auch dem Amateur zur Verfü 
HF-Bauteile sind sowohl für Geradeausempfänger w 
für Super mit 2 oder 5 Wellenbereichen bestimr 
werden HF-Drosseln, 9 kHz-Sperren. 5 
kreise hergestellt. Gut durchgearbeitete Baup! 
es auch dem weniger perfekten Bastler, zu sicher f 
renden Geräten mit hohen KA і ау еп 
Spulensätze für Empfänger-Prüfgeneratoren 
spulensätze für die Herstellung von Meflgerä 
falls gezeigt. In allen Spulensätzen erfü 
wendung gelangende HF-Eisenmaterial hi: 
bilität. Temperaturgang und hoher me 
sämtliche Anforderungen des Verbra 
luste sind auf das denkbar niedr: 
Abgleichbereich der Kammerma 
duktionsveränderung von 25% 
mit einem Stabeisenkern ausgi 
größerung von etwa 100% e 
Чай diese Bauteile sich auch a 
geräten aller Art verwenden | SN 
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Karl-Heinz Ramm, 
Urbanstraße 70a 

Aus der zur 
АН kom 


autor tisch ansschaltet. Die mit ihr gewickelten Anker 
en sich durch eine feste Wieklung mit flachen Wickel- 


gt 
“ - Die Krouzsnulenwiekelmaschine Tyne Kt wurde anf 
КЕЁ: in den letzten Tahren in der Industrie remachten 
Erfahrungen entwickelt. Bei einem Drahtdurchmesser von 
0.08 his AS mm läft sich die Spulenhreite von 3—20 mm nach 
einer Skala mittels Spindel einstellen. Der zugchürige Stirn- 
‚zahnrädersatz zesintiet das Wickeln von Spulen mit zwei. drei 
nnd vier Krenzunsen. Die für die verschiedenen Spulen he- 
nätieten Zahnräder lassen sich an Hand einer Tabelle ermitteln 
“und schnell auswechseln. 


Die Spulenwickelmaschine Туре WM 1 dient zur, Her- 
stellung van Zylinderspulen aller Art wie Trafo-. Drossel-, 
+ Feldennlen n... hei denen anf eine antomatische Drahtfiihrnng 
werzichtel werden kann. Das Modell Zei fiir Hand- oder Motor- 
antrieb einrerichiet und hat ein bis 10.000 reichendes Zähl- 
werk. Der Wiekeldarn ist nuswechselhbar f4 nnd 8 mm). der 
Anzurchäfende Drahtablanf kann zwei Vorratsspulen auf- 
nehmen. 


ur Als leizies wird noch ein Drahtahlauf Туре D3 сесіі. 
der mit einer sicher arbeitenden. für die verschiedenen 

o Drahistärken leichi einzustellenden Bremsvorrichtung aus- 
gerüstet ist. 


"Dr. Georg Seibt Macht Berlin-Schöneberg, Feurichstr. 54 


‚Тт Empfänsernroeramm erscheinen drei Geräte: das 
„Seihi-Trio”. das aus einem einfachen und einem hachzezüch- 
teien Gerät dieser Klasse sowie ans einem Heimsuper besteht. 


Das Modell Cello” ist ein Sechskreis-Vierröhren-Snner 
modernster Bauart. der in einem besonders wohldurchdachten. 
- ebenso schönen wie nraktischen Holzeehäuse erscheint. Der 
Empfänger. der mit dem normalen Tl-Rährensatz arbeitet. ist 
mit einem nermanent-dvnamischen T.autsnrecher mit 20 ст 
Konnsdurchmesser anszestattet. welches der Musik eine üher- 
raschende Fülle Ausserlichenheit und Baßwirkung verleiht. 


Д Der Finkreieer .Violine” mit den Röhren AF7. RES 164 
> und der Gleichrichterröhre #54 hat nermanent-dvnamischen 
Lantsprecher. beleuchtete lineare Skala. Tonabnehmeranschluß. 
Buchsen für den 2. Lautsprecher und die gleiche Farm wie der 
Super. nur etwas kleinere Ausmaße. Er gehört also zur Reihe 
- der kamfortahlen Finkreiser. die mit Recht eine Sonderstel- 
June in dieser Apparateklasse beanspruchen. 


= Das Proeramm vervollständigt der einfache Einkreiser 
© Piano” mit der neuen VET. 11 und einem Seleneleichrichter. 

d der hauptsächlich als klansschäner Lokalempfänger gedacht 
t und in dieser Hinsicht einen erheblichen Fortschritt 
< rerenüber dem DKE darstellt. - 


Hans Schieren Fabrik Für Antennen und Rundfunkzubehör, Bären- 
_ ssein/Erz b. über Heidenau, Sachsen 


roeramm sichen an ersier Stelle verschie- 
х nte : eine Auto-Stabantenne. die vom Wagen- 
п chwenkhar ist und das lästige Aussteigen wegen 
г суспіпеПеп Bedienung oder Veränderung der Antenne 
i Passieren niedriger Ein- oder Durchfahrten 
4 falls vom Inneren des Wagens aus 
-Wimpelantenne, die auf dem Kot- 
Flagge kaschiert so unauffällig als 
- wird eine Spezialantenne Һегапѕте- 
Anto befestigt. dennoch recht beacht- 
t ennen kommen in zwei Aus- 

t einer Kanazität_ von 
von 4 -450 cm. Diese 
sehen. die neben einer 
tenne wieder ашіота- 
m Umknicken schützen. 


eidel. Вс: 


zu benutzen 


fennen- 


am. Aniriebe 
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Hans Georg Steiner, Elektrotechnische Spezial-Fabrik, Berlin Na 
Drontheimer Str. 27 


Zum Messeprogramm dieser Firma gehören cine Drossel: 
spule für den Anschluß von Leuchtstofflampen sowie em 
Schultransformator. Dieser dient für Niedersmannunzsver 
suche und ist seinem Verwendungszweck in Sehnlen eloo 
sprechend berührungssicher gekapselt. Primärseitig wird дег 
Trafo an 220 У angeschlossen und liefert auf der Sekundär- 
seite in Stufen von 1 zu 1 Volt steigend bis zu 24 V Spannung, 
Die Sekundärbelastung kann his zu 3 A betragen. der Snan- 
nunesabfall ist nur gering. In Verbindung mit einem Trocken- 
gleichrichter läßt sich der Transformator im naturwissen- 
schaftlichen Unterricht auch zur Gleichstromerzeugung bis 
aiwa 24 V heranziehen. Auch als Schutztrafa für den Antrieb 
elektrischer Spielzeuge wie 7. В. von Eisenbahnen und der: 
gleichen ist er verwendhar. 


Peter Steinlein, Stromversorgungsgeräte, Zöblitz, Erzgeb. А 

Als Spezialbersteller für Strom versorgungsgeräte bringt die 
Firmà Hochkonsiant-Netzgeräte, die bei vollständigem Netz- 
betrieb die bekannten guten Eigenschaften von Anoden- und 
Akkubatterien sogar nach übertreffen. Selbst Netzspannungs- 
schwankungen von + 12—15% verursachen bei voller Be- 
lastung keinerlei Schwankung der Ausgangsspannung. Es 
werden auch die Regelieile allein für sich unter der Bezeich- 
nung Spannungs-Gleichhalter geliefert. Dieses Bauelement 
besteht aus einem kleinen Gehäuse, in dem sich alle Schalt- 
glieder befinden. An der einen Seite trägl das Gerät eine 
Fassung für die Regelröhre. Auf diese Weise wird erreicht, 
daß ein gegebener Spannungs-Gleichbalter lediglich durch 
Auswechslung der Regelröhre an die jeweils notwendige 
Höchstlast angepaßt werden kann. 

Daneben enthält das Fahrikationsprogramm Kohledruck- 
Spannungsregler. Netz-Ladegleichrichter und Gleichrichter 
für Tan- und Projektionslampen, Mef-, Kraft- nnd Tonlilm- 
verstärker. NF- und HF-Mefgeräte sowie komplette Anlagen 
zur technischen Anwendung des Flektronen-Zählrohrverfah- 
rens für physikalische Untersuchungen und Messungen. 


Venditor, Ludwig Spangenberg, Leipzig N 22, Dinterstraße 11 


Da heute Liefermöglichkeiten in Kunststoffen noch nicht 
bestehen, konnten lediglich Muster der Troisdorfer Kunststoffe 
ausgestellt werden, wie 2. В. Trolit, Trolitnl, Trolon, Mipolam, 
Trolitan, Trolitax-Hartpapier und andere. 


Wuton:Werke H. A. H. Schüler, Fabrik für Feinmechanik, Elektro- 
technik und Apparatebau, München-Aubing 

Das Fabrikationsprogramm «des Werkes München und der 
7weigwerke Wurzen und Deggendorf umfaßt in erster Linie 
die Herstellung von Spezialgeräten für die Schallplatten- 
Aufnahme. Zur Ausstellung gelangen: ein neuartiger Spezial- 
Plattenspieler mit einem ebenfalls nenarligen Antrieb und 
hochwertiger Abspieldose als Einbauchassis für die Platten- 
spieler-Industric. Auch lose Chassis mit eingebautem Ver- 
stärker kommen zur Lieferung, bestückt mit AZ11, 
AF7 und AL4. Anf dem Stand wird ferner eine kompleite, be- 


sonders für den Fxport bestimmte Musiktruhe vorgeführt. — 


Weiterhin werden neue iransportable Schallplatten-Aufnah- 
meseräte in Kofferform für den Amateur gezeigt mit einge- 
hbautem Aussteuerungs-Kontrollgerät und Spezialabtastdose. 
Mit dem Gerät lassen sich sämtliche Plattenmaterialien schn 
den. In einer zweiten, verfeinerten Ausführung enthält 
Gerät einen besonderen Schneidverstärker und besitz! sä 
liche für die Schallaufnahme erforderlichen Einrichtunge 


Ferner wird eine neue, besonders für Tonstudios entwickelt 
kommerzielle Schneidanlage herausgebracht. die ebenfalls auf 
der Messe zu sehen isi. Sie hat die Gröfe eines kleinen 
Schreibtisches und enthält eine Doppelapparatur mit allen 
nur denkbaren Schaltmöglichkeiten. Interessant ist. 
für Sprech- und Musikaufnahmen notwendigen Tonstudio- 
räume in der Größe 5х4т ebenfalls fertig mitgeliefert wer- 


den, so daR die Neueinrichtung eines geeigneten Aufnahme- 


raumes entfällt. Der Versand dieser Aufnahmeräume, in 
ganz kurzer Zeit aufzustellen sind. erfolgt nach 


der Plattenbauweise in zerlegten Teilen- 
* хт 


Vorberichte aus Leipzi 
zeigt, daf „wir se 


daß die 


ry 


dem System 


OTTO KAPPELMAYER 
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Es sind nicht immer nur Enthusiasien, die bei der Beschäfti- 
gung mii dem modernen Kleinsuper begeistert in den Ruf 
ausbrechen: „Das ist das Richtige! Da braucht man ja über- 
haup! kein anderes Gerät mehr.” In der Tat leistet der Klein- 
super bei oberflächlichem „Durchdrehen” genau das gleiche 
wie ein Grofßsuper. Und er klingt auch offenbar sehr gut, 
weil man bei einer Vorführung ja nur wenige Minuten zu- 
hört. Aber die Probleme, die in einem Super stecken, sind ja 
durchaus nicht damit erschöpft, daß man sich vor das Gerät 
hinsetzt und es einmal auf allen drei Wellenbereichen durch- 
dreht, — und wenn man eine genügende Anzahl von Sendern 
festgestellt hat, das „fachmännische” Urteil ausspricht: „Ganz 
prima, viel besser, als ich erwartet hatte.” 


Man bildet sich nämlich nur zu leicht auf sein „fach- 
männisches Urteil“ eiwas ein. Das ist eine menschliche 
Schwäche, die auch bei Autofahrern und Fotoamateuren weit 
verbreitet ist. Man kann sie wohl verzeihen, solange das also 
gefällte Urteil nicht für sich in Anspruch nimmt, Allgemein- 
gültigkeit zu haben, aber muß sich klar darüber sein, daß die 
Grenzen einer derartigen oberflächlichen Prüfung äußerst 
eng gesteckt sind: Sie hängen ab 


1. von der örtlichen Feldstärkeverieilung zur Zeit 
Prüfung, 

von den Antennenverhältnissen. 

von den örtlichen Verhältnissen, 

von den Luft- und Lokalstörungen, 

von der Art der Programme, die zufällig gesendet werden. 


Jeder dieser Punkte ist von enormer Wichtigkeit für die 
Frage, ob der Kunde auf die Dauer mit dem Gerät zufrieden 
sein kann. Und das ist das Fnischeidende. Denn in Deutsch- 
land — und fast überall in Europa — kauft man einen Radio- 
apparat als Gebrauchsgegenstand, nicht aber als Verbrauchs- 
gut. Daraus ergeben sich aber grundsätzliche Unterschiede 
zwischen dem gegenwärtigen Kleinsuper amerikanischer Kon- 
venienz und dem deutschen. 

Es hat noch zu keiner Zeit eine solche Invasion an Klein- 
supervorschlägen und Modellen gegeben wie heute in Amcrika. 
Aber das sind alles Zweitgeräte, Dritigeräte oder Büro- 
empfänger. Kein einziger davon ist als 

„der Radioapparat der Familie" 


gedacht. Daher unterliegt seine Kritik auch ganz anderen 
Voraussetzungen. Man ist erstaunt, daß die meisten dieser 
Kleinsuper nur einen einzigen Wellenbereich haben. Wenn 
man aber berücksichtigt, dal? es ach ja ausschlielllich um 
Zweitgeräle handelt, dann versteht man das. Oder en an- 
deres: es gibt Tischgeräte, die nicht größer sınd als ein Tisch- 
telefon — und der l’achmann wundert sich, wie so etwas 
einen anständigen Klang haben soll. Aber wenn man hört, 
dali diese .Eimptänger ausschlielllich als Schreibtischgeschenk 
verkauft werden, um die Uhrzeit zu geben — dann erscheint 
die Sache in einem ganz anderen — und diesmal im richtigen 
Licht. 

Wenn wir hier die Stellung des Kleinsupers präzisieren, so 
geschieht dies mit iniernationalem Aspekt unter Einbeziehung 
der deutschen Verhältnisse. Da wir Apparate nicht nach 
Amerika verkaufen können, kommt für uns auch nicht der 
Siandpunkt des Zweitgerätes, sondern auch beim Kleiusuper 
der des Familiengerätes in Betracht. Von diesem Standpunkt 
aus sieht sich manche Frage anders an als von dem eines 
Einkäufers von Wanncmaker. 


Der Kleinsuper repräsentiert die untere Wée e 
Superheis, aber nicht die unterste Man kann also а 

nicht alle Ansprüche stellen, die man vom Stand 
her gewöhnt ist, {iroizdem er — wie der eingangs gesci 
Versuch ad hoc beweisen kann — an Trennschärfe u 
findlichkeit einem größeren Super nicht nachsteht. 
auch Unsinn, heute noch ein Gerät hauptsächlich na © 
beiden Eigenschaften beurteilen zu wollen — g 
wie man die hl der Röhren als Wertgrun 
darf. Unter „ asuper“ verstehen wir 
Super, der nach internationaler 


m ы 


der 


\л мо 


 Qualitäisprobieme der deutschen Indus 


IY. Die Marktstellung des Kleinsuper С 
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fabrikation hergestellt ist, für Allstrom ausgelegt wurde 
in einem Gehäuse von nicht mehr als zwölf Liter Volum 
herauskommt. Dabei ist zweifacher Schwundausgleich ebe 
selbstverständlich wie die Verwendung einer Endröhre x 
mindestens 2 Watt Sprechleistung. Infolge des geri 
Volumens wird man aber mit dem Lautsprecherkonus 
über 12—14 cm hinausgehen können und детепіѕрг 
auch nur ein magnetisches Feld von etwa 2 Watt benö 
Auch hinsichtlich des Stromverbrauchs soll das Gerät di 
Begriff „Kleinsuper” wirklich erfüllen: er darf nicht üb 
40 Watt hinausgehen. Auch die Skala wird bescheidener sei 
als man bisher in Deutschland gewöhnt war. Aber man wird _ 
davon abgehen können, sie in Stationsnamen zu eiche Й d 
gegen könnte die Torblende fehlen. Und auch eine Bele ch- ` 
tung wäre nicht unbedingt nötig, wenn man wenigstens ei 
Pilot-Glimmlampe vorsieht, die den Zustand des Eingesch 
seins anzeigt. Über die Preisgestaltung läft sich noch ni 
Endgültiges sagen. Doch wird nach den gegenwärt 
gangskalkulationen ein Preis von 500 Mark als 
angenommen werden müssen. 


Da der Kieinsuper prinzipiell als Allströmer kommt, wi 
die Röhrenbestückung kaum wesentlich davon abwei 
können, UCH, UBF, UCL und UY 11 zu kombiniere 
man auch für die Endstufe VEL i1 vorsehen kön 
schon der Trockengleichrichter statt UY ist ein Prob 
sind leider in den letzten eineinhalb Jahren so viele 
gleichrichter auf den Markt gekommen, die on na 
kürzester Zeit ihren Dienst versagten, daß m. 1 
kritisch sein muß. Ich bin der Ansicht, дай eine 0 
betriebszuverlässiger ist als ein Trockengleichrichter 
daß man deshalb sobald als möglich wieder zu den 
als Gleichrichter zufückkehren sollte. Besonders 
übrigens für größere Typen, wie sie zum Akku 
braucht werden. x 

Ob man nun den Gleichrichter mit zu den Be 
oder nicht, ist höchst belanglos.. Denn ein Sec} 
kann gar nicht anders bestückt sein als mit N 
Verstärker. Diode, Vorröhre und Endrähre — 7 
wie man sie miteinander kombiniert. Aber ex ist 
rültie. ob die Endröhre 1 Watt oder 4 Watt 
hat. Und es ist auch nicht glei ig für 
stärkung. ob die Vorröhre eine 
her ist die Zählung der Röhren eb е h 
Regriff „volldynamischer Lautsprecher“. mit 
mann gar nichts anfangen kann, trotzdem ger: 
super höchst erwünscht wäre, zu sagen 
Permafeld — oder mit 2, 3 oder 4 W 

Denn das ist natürlich ' М 
nicht höher belastet werden kann, al 
dieses in der Tat eine gewisse Vor: 
Aufwand bei diesem Apparatetei 

Die Wattaufnahme spi 
wichtige Rolle. Den 
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пеп eingeführt — und es macht viel aus, ob in Gerä 
50 oder 50 Watt aufnimmt. Daher ist ja die ee 
Aufgabe, das Gerät für 220 und 110 Volt einfach mit Vor- 
schaltwiderstand zu adaptieren, bei uns überhaupt nicht zu 
diskutieren. Wünschenswert wäre, wenn heizstromseitig die 
volle Netzspannung ohne Vorwiderstand aufgebraucht wer- 
den könnte, Gegenwärtig allerdings vernichten fast alle 
Modelle noch mindestens ein Drittel der Heizspannung in 
Vorwiderständen. Denn die gesamie Heizspannung für die 
drei U-Röhren macht nur 100 Volt aus, mit dem Gleichrichter 
150 Voli. Es müssen also 70 Volt. d.h. bei 0.1 A 7 Watt ver- 
” nichtet werden. Auch bei 110 Volt sichi die Bilanz nicht gün- 
sliger aus. Der Vorschlag, einen Autotrafo einzubauen. wäre 
das richtige. СЕА 

Neben der Wirtschaftlichkeit ist auch das Problem der 
Felderregung noch sehr im 1100. Würde man einfach die 
Feldspule als Drossel in den Anodenkreis schalten. so müftte 
man einen beirächtlichen Spannungsahfall in Kauf nehmen. 
oder mit einer Erregung von 2 oder 3 Watt zufrieden sein. 
Die dritte Frage ist das Beleuchtungslämpchen, das bei Hinter- 
einanderschaltung mit den Röhrenheizfäden tödlichen Ein- 
schaltstromstößen ausgesetzt wäre. 

Alle diese Probleme sind in einem Vorschlag gelöst. den 
wir in Abbildung í darstellen: sämtliche Röhrenheizfäden 
liegen in Serie mit dem Lautsprecherfeld. Dieses ist nun so 
dimensioniert, дай es bei einer Belastung von 100 mA auf 
der einen Seite des Ahgriffs eine Selbsiinduktion von etwa 2 
— und auf der anderen von etwa 5 Henry ergibt. Schaltet 


man nun den Heizfaden der UCL 11 hintereinander 
mit dieser Selbstinduktion, dann ergibt sich entweder 
für 110 Volt — oder für 220 Volt ein Wechselstrom- 


kreis. in dem rund 100 mA fließen: die Röhre heizt auf. 

Wenn man nach etwa einer Minute den Hauptschalter S 

weiterschaltet. wird der Heizfaden der Gleichrichterröhre 

und die Feldspule hintereinander mit den übrigen Heizfäden 
geschaltet und so gelegt. дай dieser ganze Kreis nun vom 

Gleichrichterstrom durchflosen wird. Da die UY íi 

140 mA abgibt. bleibt gerade noch geniigend Strom für den 
Anodenkreis übrig. Der Übergang von Stellung 2 auf 3 beim 
Schalter kann durch eine mechanische Feder automatisch 
geschehen oder durch ein Relais, das vom Anodenstrom 
durchflossen wird. Wir stellen diesen Vorschlag zur Dis- 
Кпѕѕіоп. Je mehr man ihn überlert. desto mehr kommt man 
zur Überzeugung, daß er tatsächlich”die Hauptschwicrig- 
keiten löst. die heute noch beim Rleinsuper mit U-Röhren- 
bestückung vorhanden sind. Aber auch hochfrequenztech- 
nisch gibt es noch eine Anzahl Probleme. 

Man hüte sich allerdings. im Kleinsuper die Endentwick- 
lung zu sehen. Gewif hat er heute eine Stufe der Vollkom- 
menheit erreicht, aber es ist keineswegs so. daR z.B. der 
Schwundausgleich keine Wünsche mehr offen liefe oder die 
Klanggüte nicht mehr gesteigert werden könnte. 

Leizten Endes bleiben immer wieder der sufe Klang. ein 
schönes Aussehen, lange Lebensdauer und Betriebssicherheit 
die Figenschafien. nach denen die Käufer in Europa urteilen. 
Sie lassen sich beim Kleinsuner nicht mit der wünschens- 
werten Vollkommenheit erfüllen. Denn die konstruktiven 
Reserven. die hier eingesetzt w können, sind nun 
einmal begrenzt. wenn sie auch die meisten Bedürf- 
erade ausreichen. Aber das Problem des Qualitäts- 
Й icht darin. daß man nur so viel Aufwand 

Е ausreicht”. um die technischen Wünsche 
jedigen, sondern darin. daß die Konstruktion auch 
nd Reserven enthält, um unter schwierigen Empfangs- 
ngungen einen hohen Leistungsstandard sicherzustellen. 
sehen im Kleinsuper eine Säule des Exportreschäftes. 
icht die einzige Möglichkeit, Empfängergeschäfte im 
d zu tätigen. Denn wir wissen, daß es — und zwar 
it nur in Eurava, sondern auch in Miitel- und Sid- 
Ki genug Käufer gibt. die gern ein deufsches Gerät 


allerdings — um ein so hohes Ziel zu erreichen 
"Kleinsuper mit der höchsten Sorgfalt, Liebe und 
: Lösung jedes Einzelproblems gehen. 
henden nur wenige Fragen seiner Kon- 
во bitte ich, daraus nicht den 
ne anderen gäbe. Bei aller An- 
eistung der bisher von der In- 
super sind noch viele Pro- 
lab des internationalen 
anerkannter Qualität 
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Außenansicht des Empfängers 


SIEMENS: 
SUPER 


SB 460 GW] 


Nunmehr stellt auch Siemens seinen ersten Nachkriegs- 
super vor, ein Vierröhren-Fünfkreis-Gerät, das neben seinen 
vorzüglichen Fernempfangseigenschaften vor allem zwei be- 
sondere Merkmale aufweist. Einmal ist das der in vielem 
neuartige Chassisaufbau und dann das Fehlen von irgend- 
welchen Behelfsschaltteilen oder Einzelteilen aus Wehr- 
machtsbeständen. Sämtliche Bauteile entstammen der eige- 
nen Neuproduktion und zeigen erfreulicherweise schon heute 
wieder die gleiche Präzision und Qualität, wie sie früher 
bei Siemens-Bauteilen als selbstverständlich galten. 


Der neue SB 460 GW ist mit dem normalen U-Röhren- 
satz UCH 11, UBF 11, UCL 11 und UY 11 bestückt und läßt 
sich ohne Umschaltung mit 220 V Gleich- oder Wechselstrom 
betreiben. Die Leistungsaufnahme beträgt etwa 35 W. Der 
Empfänger besitzt 4 Wellenbereiche, lang: 150...350 kHz, mit- 
tel: 510...1600 kHz söwie zwei Kurzwellenbereiche: 13,6 m 
bis 23,4 m und 21,8 bis 50,9 m. Durch die Aufteilung des 
Kurzwellenbereiches mittels Bandspreizung wird die Ein- 
stellung der KW-Sender ganz wesentlich erleichtert. 


Im Prinzip baut sich die Schaltung іп nachstehender 
Reihenfolge auf: Vorkreis, Misch- und Schwingröhre, Oszil- 
latorkreis, induktiv gekoppeltes zweikreisiges ZF-Bandfilter, 
ZF-Versiärker- und Diodenröhre mit zwischengeschaltetem 
ZF-Kreis, NF-Versiärker- und Endröhre, Ausgangsübertrager 
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und dynamischer Lautsprecher. Einzelheiten sind de - 
bild zu eninehmen., Die Zwischenfrequenz wurde bie 
festgelegt, um Störungen durch Oberwellenhildung des Sen- 
ders Luxemburg auf die bislang häufig benutzte Frequenz 
468 kHz auszuschließen. Erwähnenswert ist die Verwendun 
des als Colpit-Schaltung bekannten einfachen Oszillatorauf- 
baues mit kapazitiver Rückkopplung für Lang- und Mittel- 
wellen, sowie mit indukliver Rückkopplung für Kurzwellen. 

Die KW-Bandspreizung wird durch Parallel- bzw. Parallel- 
und Reihenschaltung von Kondensatoren mit dem Abstimm- 
drehko im Vor- bzw. Oszillatorkreis bewirkt. Alle Kreis- 
spulen sind Luftspulen mit Sirufer-Abgleichstift. Im Eingang 
enthält der Super den üblichen ZF-Saugkreis. Die Erzeugung 
der Regelspannung und der NF erfolgt über eine gemeinsame 
Diodenstrecke, geregelt werden das Hexodensystem der 
UCH 11 und außerdem das Pentodensystem der UBF 11. Die 
Klangblende besicht aus einem zum (mit dem Netzschalter 
kombinierten) Lautstärkeregler parallel geschalteten Konden- 
sator. Anschluß für einen Tonabnehmer ist eingebaut. Der 
neue Siemens-Super besitzt eine Skalenbeleuchtung, die im 
Röhrenkreis untergebracht ist und durch einen Urdoxwider- 
stand vor Überlastung durch den ohne Regler auftretenden 
Einschaltstromstoß geschützt wird. 


Die Empfindlichkeit des Empfängers bewegt sich für Lang- 
und Mitielwellen zwischen 10 und 20 DN und für Kurzwellen 
zwischen 20 und 60 KV. Seine gute Trennschärle ist gekenn- 
zeichnet durch Selektivitätswerte von ungünstigstenfalls 
70—90, bezogen auf 9 kHz Abstand. 


Zieht man das Chassis aus dem Gehäuse heraus, führen 
keine störenden Drähte mehr zum Lautsprecher, der bisher 


UCH 11 UBF и 
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Schaltbild des Vierröhren-Fünfkreis-Supers SB 
460 GW 


im Gehäuse verblieb, bei dem neuen | 
Siemens-Super aber mitsamt der 
Schallwand Bestandieil des Chassis 
ist. Eine Einrichtung, die man beson- 
ders in Reparaturwerkstätten begrü- 
ßen wird. Die Funktion des früher 
durchgehenden Blechchassis übernch- 
men jelzt zwei Montageplatten, die 
mit Winkeln an der Schallwand be- 
festigt sind. Dadurch lief sich das 
für die großen Blechchassis erfor- 
derliche große Werkzeug einsparen, 
außerdem ermöglicht die Aufteilung 
in zwei Einzelplatten die räumliche 
Trennung und damit die clekirische 
Entkopplung von HF- und NT-Schal- 
tungsteil. Fast alle Schaltelemente 
werden von den beiden Montageplat- 
ten getragen und bilden mit ihr je- 
weils ein besonderes Aggregat. Mit 
dem HZ-/Zf-Teil konstrukliv verbun- 
den ist der Bereichsschalter, wäh- 


Rechts: Chassis-Ansicht, die den neuartigen 
Aufbau deutlich erkennen läßt 
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Hochfrequenz/Zwischenfrequenz-Bauteil 
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Aufnahmen Schwahn (3) 


rend Netzschalter, 
Lautstärkeregler und 
Tonblende Bestand- 
teile des NF-/Netz- 
Teiles darstellen. 


Der Empfänger ist 
in einem Holzgehäuse 
von mittlerer Größe 
und sehr anspre- 
chender Form unter- 
gebracht. Seine Vor- 
derfront erfährt 
durch die helle 
Schallwandbespan- 
nung und de dunkle, 
durchgehende Glas- 
wand, die in ihrer 
Mitte die Skala trägt, 
eine aparte Zwei- 
teilung. Der Preis 
des Supers lag bei 
Drucklegung noch 
nicht fest. 
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Von Ing. Kurt Nentwig 


Der heutige Beitra 
beit über Strom- un 


Die im ersten Teil dieses Aufsatzes 
u.a. diskutierte Spannungsmessung auf 
dem Wege einer Strommessung bei be- 
kanntem Widerstand ist nicht nur in 
den besprochenen. sondern anch in 
manchen anderen Fällen angebracht. So 
sei als ein weiteres Beispiel die Messung 
von Verzögerungsspannungen. Regel- 
spannungen u. dgl. mehr erwähnt. In 
allen diesen und anderen ähnlich gela- 
Ferien Fällen ist in dem betreffenden 
Siromkreis ein derart hoher Widerstand 
— häufig in der Größenordnung von 
10° Ohm — gegeben, daß mit üblichen 
Spanungsmessern selbst dann völlig 
falsche Meflergebnisse erhalten werden, 
wenn der innere Widerstand der 105(ги- 
mente sehr hoch ist. Soll z.B. mit einem 
Spannungsmesser von 104 Ohm/V — also 
einem bemerkenswert hohen und relativ 
selten anzutreffendem Rı — eine Span- 
hung von einigen Volt an einem Wider- 
stand von z.B. 1 Megohm gemessen 
werden, so leuchtet ohne weiteres ein, 
daß dies nicht gut möglich ist, da die 
Spannung infolge der Verringerung des 

iderstandes Ap eg als Лоо des 
ursprünglichen егіеѕ sofort zusam- 
menbrechen würde. Die Strommessung 
bei bekanniem Widerstand ist dann in 
der Tat die einfachste Möglichkeit, die 
mit den meist vorhandenen Miiteln zum 
Ziele führt. 


Es ist wohl kaum notwendig, jede ein- 
zelne Möglichkeit für die Anwendung 
des Verfahrens hier zu diskutieren, da- 
gegen sei als wesentlich hervorgehoben, 

, daß sich Fehler siets am sichersten ver- 
meiden lassen, indem man den Strom- 
messer grundsätzlich in die entweder un- 
mittelbar oder mitielbar (über eine aus- 
reichende Kapazität) geerdete Leitung 
legt. Weiter ist es stets zweckmäßig, den 
zur Zwischenschaltung des Strommes- 
sers unterbrochenen Leitungsteil ип - 
mittelbar an der Unterbre- 
chungsstelle kapazitiv zu über- 

h brücken, da dann die Länge der zum 

Instrument führenden Leitungen keinen 


nachteiligen Einfluß mehr auszuüben 
i Vorsichtsmaffnahmen sind 
nicht nu nn am Plaize, wenn der 


betreffende Stromkreis Hlochfrequenz 
führt, sondern auch sonst, denn nur auf 
diese Weise läßt sich der störende Ein- 
пав. der stets vorhandenen Ѕігецѓе! ег 
mit Sicherheit vermeiden. 
Ra > 2 


È- Messung. kleiner Wechselspannungen 


ZO ehr oft besteht die Noiwendigkeit 
Messung kleiner Wechselspannun- 
(Größenordnung etwa і V), die so- 

ls auch niederfrequenter 
konnen: In diesem Zusam- 
. an die ZF- sowie an 

nung bei Abgleicharbeiten 
en Fällen wird 

iputmeter für 
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Strom- und Spannungsmessungen 


unserer meßtechnischen Aufsatzreihe bringt den Schluß der Ar- 
Spannungsmessungen aus Heft 1/1947 der FUNK-TECHNIK. 


gen von der Frequenz üblicher Zwi- 
schenfrequenzen also z.B. nicht mehr 
der Messung zugängig wären. Hingegen 
ist aber sehr oft irgendein kleines, hoch- 
empfindliches Drehspulinsirument vor- 
handen, wie es auch aus ehemaligen 
Heeresgeräten vielfach zu haben isi, und 
auch ein „Sirutor” sieht gewöhnlich zur 
Verfügung. Diese Kombination aber er- 
gibt in Verbindung mit einem geeignet 
bemessenen dralıilosen Widersiand einen 
ausgezeichneten Indikator für kleine 
Wechselspannungen fast beliebiger Fre- 
quenz (bis über 5 MHz). Da im übrigen 
in sehr vielen Fällen, so 2. В. bei den er- 
wähnten Abgleicharbeiten, doch nur 
Vergleichsmessungen und keine absoiu- 
{еп Messungen in Betracht kommen, ist 
zudem nicht einmal eine Eichung not- 
wendig. 


Bei dieser Gelegenheit sei nebenbei da- 
rauf hingewiesen, daß bei Abgleich- 
arbeiten die Messung der Ausgangs- 
wechselspannung (z.B. am 2. Lautspre- 
cheranschluß) mittels eines empfind- 
lichen Spannungsmessers den Vorteil 
für sich hat, am Gerät-Eingang nur 
eine entsprechend kleinere Spannung zu 
erfordern, die noch nicht den Regel- 
mechanismus in Bewegung setzt und 
daher u. a. keine Unterbrechung der 
Regelspannungsleitungen u. dgl. Ein- 
grille notwendig macht. 


Bevor wir nun noch kurz auf die 
Röhrenvolimeier eingehen, seien ab- 
schließend erst einige allgemeine Regeln 
hinsichtlich der sachgemäßen Verwen- 
dung beliebiger Mefßwerke angeführt. 
So gut wie jedes Meßwerk ist ein me- 
chanisch recht empfindliches Gebilde, 
und zwar vor allem dann, wenn es eine 
hohe elektrische Empfindlichkeit auf- 
weist, also nur geringe Kräfte für die 
Zeigerbewegung zur Verfügung stehen. 
Daher sind alle Mefwerke, deren be- 
wegliches Organ so gut wie immer in 
sorgsam bemessenen und hergestellten 
Spitzen gelagert ist, unbedingt vor jeg- 
lichen harien Stöfen zu schützen, denn 
andernfalls tritt schr schnell z.B. eine 
Deformierung der Spitzen und im Ver- 
ein damit zumindest eine erhöhte Lager- 
reibung ein. Diese erhöhte Reibung ver- 
mag sich z.B. in einer teilweisen Ein- 
stellungsgenauigkeit — innerhalb der 
Skala oder an ihrem Nullpunkt — zu 
äußern, d. h. der Zeiger steht bei meh- 
reren Messungen trotz unveränderter 
Meßgröße stets auf einem anderen 
Punkt der Skala bzw. kehrt bei Strom- 
losigkeit nicht immer genau zum Null- 
punkt zurück. Die leider nur zu oft 
beobachtete Unsitte, in solchen Fällen 
—— oder gar ganz allgemein — mit dem 
Finger auf oder gegen das Instrument 
zu klopfen, vermag einen derartigen 
Fehler keineswegs zu beheben, sondern 
ein mit einem solchen Fchler behaftetes 
Instrument ist zur sachgemäßen Repa- 
ratur fortzugeben. Weiter sind nicht be- 
nutzte Drehbspulinstrumente am besten 


_ kurzuschließen, wobei man zur Er- 
"т. ` 
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zielung einer möglichst starken Be- 
dämpfung den empfindlichsten Meßbe- 
reich einstellt. Diese Forderung gilt im 
besonders hohen Maße bei viel beweg- 
ien Meßwerken, also in erster Linie 
auch beim Transport der auf Revisions- 
arbeiten u. dgl. mitgeführten In- 
strumente. 


Schließlich sei noch darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß viele MeRwerke auf 
der Skala ein sogenanntes Lagezeichen 
aulweisen, z.B. einen senkrechten oder 
einen waagcrechten Strich bzw. einen 
Winkel mit einer beigeschriebenen Grad- 
zahl. Diese Lagezeichen besagen, daß 
das betreffende Instrument in der eni- 
sprechenden Lage geeicht wurde und 
somit die Eichung der Skala auch nur 
für den Fall der Einhaltung der glei- 
chen Lage bei der Durchführung der 
Messungen eindeutig ist. Bei jeder an- 
deren Lage können sich also mehr oder 
weniger große Meßfehler ergeben, so- 
fern nicht gar auch die Nullpunktlage 
völlig verschoben ist, 


Röhrenvoltmeter 


Wenden wir uns unmehr noch kurz 
den Röhrenvoltmetern zu. Eine Bespre- 
chung der verschiedenen Arten der 
Röhrenvoltmeter und Angaben für den 
Bau seien einem späteren Aufsatz vor- 
behalten. Hier sei nur auf einige be- 
stimmte Punkte hinsichtlich der An- 
wendung dieser Geräle eingegangen. 


Alle Röhrenvoltmeier haben den Nach- 
teil, daß sie zumindest eine Stromquelle 
erfordern, und zwar für die Heizung der 
jeweils benutzten Röhre. Bei den beson- 
ders weil verbreiteten und ihrer Ein- 
fachheit wegen beliebten Dioden-Volt- 
metern ist also entweder eine Batterie 
oder ein kleiner Netztransformator er- 
forderlich. Nun sind zwar die Dioden- 
Voltmeter recht einfach in Aufbau und 
Verwendung, aber ihre Benutzung be- 
deutet stets eine Belastung und damit 
Bedämpfung des MeRobjektes. Diese Be- 
lastung ist um so. kleiner, je empfind- 
licher das eingebaute Meftwerk ist, da 
man dann sehr hohe Eingangswider- 
stände verwenden kann. Beim Selbst- 
bau soll daher wenn irgend möglich ein 
Mefwerk benutzt werden, das für Voll- 
ausschlag einen Strom von weniger als 
0,1 mA erfordert. 


Weitaus zweckmälliger, weil fast 
leistungslos messend, sind demgegen- 
über Röhrenvoltmeter, bei denen eine 
Drei- oder Mehrelektrodenröhre in 
Richtverstärkerschaltung benutzt und 
mit einer so hohen negativen Gitter- 
vorspannung betrieben wird, daß der 
Arbeitspunkt am Fuffpunkt der Röhren. 
kennlinie liegt. In diesem Falle ist, ab- 
geschen von dem gewöhnlich verhältnis- 
mäßig kleinen Gitterstrom, eine Be- 
lastung und damit Bedämpfung des 
MeßRobjektes nur durch die Figenkapa- 
zität der Röhre bzw. des Rährenvolt- 
meters gegeben. Allerdings erfordern 
diese Röhrenvoltmeter neben der Heiz- 
stromquelle auch noch eine Anoden- 
(also Gleichstrom-)quelle Dafür aber 
wird der große Vorteil erhalten, дай mit 
solchen Röhrenvoltmetern alle in der 
Rundfunkreparaturwerkstatt vorkom- 
menden Wechselspannungs- (und z. T. 
auch Gleichspanungs-)messungen ohne 
Berücksichtigung der Frequenz vorge- 
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nommen werden können. Hinzu kommt 
ferner noch die Möglichkeit der Ver- 
wendung relativ unempfindlicher und 
daher auch entsprechend robuster Meß- 
werke als Indikator im Anodenkreis der 
Röhre, denn den Strom für das Meß- 
werk liefert dann nicht mehr das Meß- 
objekt, sondern die Anodenspannungs- 
di quelle. 

Für die Verwendung aller Röhren- 
voltmeter gilt die Forderung, daß die 
geerdeie Klemme des Gerätes stets auch 
mit der geerdeien Klemme des Meß- 
objektes zu verbinden ist. Im übrigen 
können mit einem Röhrenvoltmeter 

` selbstverständlich auch Strommessun- 
gen — allerdings nur indirekt — vorge- 
nommen werden. Zu diesem Zweck ist 
es notwendig, den Spannungsabfall an 
einem im beireffenden Stromkreis lie- 

| genden bekannten Widerstand mittels 
des Röhrenvoltmeters zu messen, also 
den entgegengesetzten Weg einzuschla- 
gen wie bei dem weiter oben erörter- 

н ten Verfahren der mittelbaren Span- 
nungsmessung. 

| Die weiter oben hinsichtlich der Fre- 
quenzunabhängigkeit der KRöhrenvolt- 


meter gemachten Angaben gelten in er- 
ster Linie dann, wenn das Gerät nur 
eine Röhre aufweist. Sind zwecks er- 
höhter Empfindlichkeit mehrereRöhren, 
also ein ein- oder mehrstufiger Ver- 
stärker vor der eigentlichen „Anzeige- 
röhre”, vorhanden, so ergibt sich eine 
mehr oder weniger erhebliche Fre- 
quenzabhängigkeit, deren Gang allein 
vom Frequenzgang des Verstärkers be- 
stimmt wird. Da ein Breitbandverstär- 
ker mif großem Frequenzumfang sehr 
teuer werden würde, sind die meisten 
hochempfindlichen Röhrenvoltmeter nur 
für Frequenzen bis zu einigen 101 Hz 
‚ohne größer?n Fehler verwendbar. Wie 
in einem späleren Aufsatz noch gezeigt 
werden soll, lassen sich indessen auch 
mit nur einer Röhre hochempfindliche 
Röbrenvoltmeter bauen, wobei aller- 
dings die angestrebte Empfindlichkeit 
nur durch besondere Maßnahmen er- 
reicht werden kann. Diese hochemp- 
findlichen Röhrenvoltmeter haben dann 
naturgemäß die gleichen Vorteile hin- 
sichtlich der Frequenzunabhängigkeit 
wie die einfacheren einstufigen Röhren- 
voltmeter. 


| Der sechste Sinn 


Aanktasten besiegt [Nebel und Dünkclherf 


Von W. R. Schulz 


Als Heinrich Hertz vor nunmehr bald 
60 Jahren seine grundlegenden Versuche 
mit elektromagnetischen Wellen anstellte 


und dabei Reflexionserscheinungen 
nachwies, war noch nicht vorauszu- 
sehen, daß sich daraus einmal ein 


künstliches Sinnesorgan für den Men- 
schen entwickeln würde. Ein langer Weg 
hat von jenen ersten Versuchen über 
| Р die drahtlose Telegrafie und den Rund- 
{ funk zu der Technik des Funkmessens 
| und Funktastens geführt, die in Zukunft 
in vielen Bezirken des menschlichen Le- 
bens eine wichtige Rolle spielen wird. 
Die großartige Entdeckung der Re- 
‚ flexion elektrischer Wellen ist zwar zuerst 
| den Kräften der Zerstörung dienstbar 
gemacht worden und ist im vergange- 
nen Krieg von entscheidender Bedeu- 
tung gewesen, aber diese wird bald ver- 
blassen hinter den a йч! An- 
р wendungsmöglichkeiten, die sich dem 
Funktasten auf friedlichen Gebieten er- 
öffnen. 


Das Verfahren, mit Hilfe des Funk- 
echos unsichtbare Objekte im Raum zu 
ertasten, ist der Öffentlichkeit zuerst 
unter dem in den USA und Großbritan- 
nien dafür gebräuchlichen Namen „Ra- 
dar” bekannt geworden, der eine Ab- 
kürzung für „radio detecting and ran- 
ging” (Funkfinden und -messen) dar- 
stellt. Die passende deutsche Bezeich- 
nung dafür wäre „Funktasten”; da, wo 
es sich in erster Linie um Entfernungs- 
messungen handelt, spricht man besser 
von „Funkmessen". 


Die Anfänge der praktisch angewen- 
deten Funkechotechnik gehen auf die 
Zeit vor 1930 zurück, als versucht wurde, 
für Flugzeuge einen absoluten, vom 
Luftdruck unabhängigen Höhenniesser 
zu schaffen. An die damaligen Arbeiten 
waren amerikanische und deutsche In- 
- genieure beteiligt. Aus dem Jahre 1950 
ist ein erstes Funkechogerät in den USA 
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bekannt, mit dem bereits Flugzeuge ge- 
ortet werden konnten; in die gleiche Zeit 
fallen ähnliche Versuche in Deutsch- 
land. Dann versinken die Arbeiten hin- 
ter dem Schleier des militärischen Ge- 
heimnisses. Beim Ausbruch des zweiten 
Weltkrieges lagen Funkmeftgeräte vor 
allem in Großbritannien und den USA 
bis zur Betriebsreife entwickelt vor. 
Dort wurden sie dann auch in gemein- 
samer Anstrengung zu größter Vollkom- 
menheit gebracht. 

Das technische Verfahren des Funk- 
messens und -tastens beruht darauf, daß 
ein Funksignal, das auf ein festes, nicht 
durchdrinugbares Objekt trifft, reflek- 
tiert wird und am Ort seiner Ausstrah- 
lung nach einem gewissen Zeitverzug 


wieder empfangen werden kann. Da 
elektrische Wellen sich mit der un- 
veränderlichen Geschwindigkeit von 


300 000 km/s fortpflanzen, ist die Echo- 
zeit ein Maß für den Weg des Signals 
hin und zurück und damit für die Ent- 
fernung zum angemessenen Objekt. 
Wenn außerdem die Richtung zur Re- 
flexionsstelle ermitteli wird, ist deren 
Lage im Raum eindeutig bestimmt. 


ee аана 


А Se 
Zur praktisch 
Verfahrens werden von eine 
bündelnden Richtantenne kurze F 
impulse ausgestrahlt, die eine Dauer 
von nur einigen Millionstel oder gar 
Milliardstel Sekunden haben und seh 
im Bruchteil einer Sekunde laufend 
wiederholen. Die Messung der Echozeit — 
erfolgt mit Hilfe einer Braunschen 
Röhre, auf der Sende- und Echoimpuls 
in Form von Sehwingungszacken sicht- 
bar gemacht werden. 


Von diesem verhältnismäßig einfach 
anmutenden, aber technisch ziemlich 
verwickelten Meßverfahren zum echten 
Funktasten war nur ein kurzer Schritt. 
Zuerst wurde die Sichtbarmachung des 
Funkechos auf dem Boden der Braun- 
schen Röhre dadurch verfeinert, daf das 
angemessene Objekt als Lichtfleck lage- f 
richtig zum Mittelpunkt der Sehscheibe 
erschien. Damit war erstmalig ein un- | 
mittelbarer optisch richtiger Eindruck 
von der Lage des ertasteten Objektes 
gewonnen. Für bestimmte Zwecke war 
aber ein Übersichisbild eines weiten 
Raumausschnities erwünscht. Hierzu { 
wurden Rundsuchgeräte geschaffen, die 
mit umlaufenden Parabolspiegelanten- 
nen eine große Fläche des Himmels oder 
der Erde abtasten, ähnlich wie es beim 
Fernsehen mit einem Lichtstrahl ge- 
schieht. Das dazu gehörige Bild auf 
der Braunschen Röhre wurde jetzt zu - 
einer Art Fernsehbild, das zwar keine 
Einzelheiten der ertasteten Objekte 
(meist Flugzeuge oder Schiffe) zeichnete, 
sie aber lage- und gröftenrichtig wieder- 
gab. Die vollendetste Form eines der- 
artigen Tastgerätes, wie es zur „Sicht- 
barmachung” der Erdoberfläche vom 
Flugzeug aus eniwickelt wurde, liefert 
kartenmäßig brauchbare Reflexionsbil- 
der, auf denen z.B. Flußläufe als Stel- 
len schlechter und Ortschaften als Stel- 
len guter Reflexion deutlich erkennbar 
sind. Die Technik dieser Sichtbarma- 
chung von Funkechobildern mittels der 
Katodenstrahlröhre entspricht dem beim 
Fernsehen angewendeten Verfahren. 


Der Sinn des Funktastens, für das nur 
Kurz- und Ultrakurzwellen geeignet 
sind, liegt in der Überwindung von 
Dunkelheit und Nebel. Wo die Sicht 
auch für das vergrößernde Fernrohr e 
unmöglich wird, gibt es (abgesehen von 
der beschränkt anwendbaren Infrarot- 
strahlung) kein anderes Mittel, um das 
natürliche Sehen zu ersetzen als den ta- 
stenden Arm der elektromagnetischen 
Strahlung. Trotzdem wäre es physika- 
lisch falsch, in diesem Falle von Fern- 
sehen sprechen zu wollen, wenn au: 
vielleicht das Funktasten ein echter 
Fernsehen darzustellen scheint, als das, 
was der Fernseher ermöglicht. Denn die- 
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Abb. 1 Bildanzeige 
reflexion berrühr: 
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Abb. 2. Bildanzei eines Rundsuchgerätes für den Seeverkehr. Die Lichtflecke geben andere Seefahr- 
zeuge und die Küstenlinie lagerichüg wieder. Ihr Abstand vom Bildmittelpunkt ist ein Май für die 
Entfernung der Hindernisse 

ser überträgt nur Bilder, die das Auf- stehen bereits versuchsweise im Dienst. 
nahmegerät wählt, während das Funk- Sie kommen jedoch vorläufig nur für 

tastgerät selbst in die Ferne „sieht”. große Schiffe in Frage. 
Aber das Funkitastgerät vermittelt nnr Im Luftverkehr sind Kollisionswarn- 
elektrische Reflexionsbilder auf op- geräte ebenfalls möglich, aber weniger 
tischem Мере Es stellt also eine Art wichtig, weil unterwegs befindliche 
neuen Ferntastsinn dar, einen sechsten Flugzeuge ohnehin vom Boden aus über- 
menschlichen Sinn sozusagen, der eine wacht werden und weil eine Vermeh- 
wunderbare und höchst brauchbare Er- rung der schweren Geräteausstattung 
weiterung der natürlichen Sinnesorgane nicht sehr erwünscht ist. Daher ist ein 
darbiete. Denn das Funktasten be- Funktast-Überwachungsverfahren ent- 
fähigt uns, viele Probleme, die die Tech- wickelt worden, bei dem der Luftraum 
nik an anderer Stelle offen gelassen hat, eines Verkehrsleitgebietes vom Boden 
zu lösen. aus mit einem Rundsuchgerät abgetastel 
Zu den Gebieten, auf denen der Funk- wird. Das damit erhaltene Bild zeigi 
fastsinn bereits eine Rolle spielt, gehö- alle im Leitbereich fliegenden Flug- 
/ теп in erster Linie der Verkehr, die zeuge; es wird dann laufend an die 


Astronomie und Meteorologie. Was hier 
in der jüngsten Zeit geplant und ver- 
sucht worden ist, si im Folgenden kurz 
umrissen. 


Funktasten im Verkehrswesen 
Die Verkehrszweige, die einer um- 
fangreichen Sicherung besonders be- 
dürfen, sind der See- und Luftverkehr, 
denn hier besteht bei unsichtigem Wet- 
ter Kollisionsgefahr. Die Schiffahrt hat 
sich bisher bei Nebel meist mit akusti- 
schen Mitieln beholfen und die Luft- 
fahrt. soweit sie bei Nebel überhaupt 
den Verkehr aufrecht erhalten konnte, 
arbeiiete mit Funkpeilung und organi- 
satorischen Maßnahmen. Die neuzeit- 
lichen Funktasiverfahren werden es 
nunmehr gestatten, eine wirksamere 
Verkehrssicherung aufzubauen und zu- 
verläsige= Kollisionswarnge- 
räte zu verwenden. 

Für den Seeverkehr sind grundsätzlich 
zwei Möglichkeiten gegeben. In kolli- 
sionsgefährdeten Gebieten, also etwa vor 
H großen Häfen, kann sich entweder jedes 

Schiff selbst mit einem eigenen Warn- 

gerät siche oder der Schiffsverkehr 

d aus überwacht und eni- 

d geleitet. In beiden Fällen sind 
ınkiastgeräfe anwendbar. 

Das einfachste Verfahren ist das, daß 

edes Schiff am Bug ein Funktastgerät 
trägt, das alle Überwasserhindernisse in 
1 2 iung (und bis zu einem gewis- 
el seillich davon) anzeigt. Wie 
sche Anzeige des Geräts auf der 

hen Röhre dabei aussieht, ist 
zu erschen. Vollkommener ist 
het angeordnetes Rund- 
Meeresoberfläche 

is zum Horizont 

ende Tasitbild 

ist bis zu 


Flugzeuge übertragen, die daraus selbst 
die notwendigen navigatorischen Ent- 
schlüsse herleiten können. Ferner sind 
Funktastverfahren, sofern sie nicht 
durch andere Hilfsmittel übertroffen 
werden, zur Durchführung von Nebel- 
landungen geeignet. Die Entwicklung 
auf diesem Gebiet ist noch im Fluß. 
Hilfsmittel der Astronomie 

Seitdem es gelungen ist, mit Funktast- 
geräten die um den Erdball liegende 
lonisationsschicht zu durchbrechen und 
Anfang letzten Jahres erstmalig ein 
Funkecho vom Mond zu erreichen, ist 
die grundsätzliche Anwendungsmöglich- 
keit des Funktastens für die astrono- 
mische Forschung erwiesen. Es gibt 
zwar nur wenige Himmelskörper, die 
nahe genug liegen, um von ihnen ein 
Funkecho zu erhalten. Es gibt aber eine 
Reihe von Aufgaben, für deren Lösung 
Funktastgeräte von Nutzen sein können. 
Kürzlich sind z.B. Sternschnuppen- 
schwärme trotz bedecktem Himmel auf 
diese Weise verfolgt worden. 


Verwendung im Wetterdienst 

Kurzwellen im Meterbereich durch- 
dringen Wolken und Regen ohne merk- 
liche Reflektionserscheinungen. Gehi 
man jedoch in den unteren Zentimeter- 
bereich, so wirken Wolken je nach ihrer 
Dichte mehr oder weniger reflektierend, 
so daß sie mit Funktastgeräten wahr- 
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genommen werden können. Die Me- 
teorologie beginnt von dieser Möglich- 
keit Gebrauch zu machen, um bereits 
auf größere Entfernung Gewitter oder 
Regengebiete festzustellen, die Wolken- 
höhe zu messen usw. Mittels Funktasten 
läßt sich beispielsweise erkennen, ob 
eine Wolke einen Regenkern hal. Dies 
ist vor allem für die örtliche Unwetter- 
warnung von Bedeutung. Es dürfte 
allerdings noch viel Zeit vergehen, bis 
diese Art der Wetierbeobachtung, die 
erst am Anfang ihrer Entwicklung sieht, 
allgemein angewendet werden wird. 

Die Möglichkeiten der Verwendung 
von Funkiasigeräten sind damit keines- 
wegs erschöpft. Viele andere sind denk- 
bar, wenn auch noch nicht versucht 
worden. So ist vorgeschlagen worden, 
bei Schiffskatastrophen die Suche nach 
Rettungsbooten mittels Rundsuchgerä- 
ten vom Flugzeug aus vorzunehmen. 
Sehr wirkungsvoll können auch Tast- 
geräte im Eisberg-Warndienst verwen- 
det werden. Schließlich erscheint es 
nicht ausgeschlossen, daß eines Tages 
ein einfaches Tastgerät für Blinde ge- 
schaffen wird, das auf kürzeste Entfer- 
nung anspricht. 

Es sei hier ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß Entwicklung und Betrieb 
jeder Art von Funktastgerät in Deutsch- 
land durch Kontroliratsgesetz verbolen 
ist. Dies braucht nicht auszuschließen, 
daß zu gegebener Zeit verkehrssichernde 


und für militärische Zwecke nicht 
brauchbare Anlagen wieder gestattet 
werden. 


Merkwürdige Ultrakurzwellen 


In den letzten Jahren ist die Funk- 
technik immer stärker zur Anwendung 
von Dezimeter- und sogar Zentimeter- 
wellen übergegangen. Öhne sie hätten 
z. B. die Funkspürgeräte, die im Kriege 
eine so grofe Rolle gespielt haben, nicht 
zu der gezeigten Wirksamkeit und Voll- 
kommenheit entwickelt werden kön- 
nen. Die wichtigste Eigenschaft der 
Ultrakurzwellen isi bekanntlich die, daß 
sie sich geradelinig wie Licht fort- 
pflanzen, also der Erdkrümmung nicht 
folgen. Aber darüber hinaus zeigen sie, 
besonders die Zentimelerwellen, in man- 
chem ein merkwürdiges Verhalten; die 
Gesetze, denen elektromagnetische Wel- 
len sonst folgen, scheinen sie nur teil- 
weise anzuerkennen. 

Bei Frequenzen über 300 MHz (Wel- 
lenlängen unter 1 m) zeigie sich erwar- 
iungsgemäß, daß man keine langen Zu- 
leitungen vom Sender zur Antenne ver- 
wenden kann. An vielen Geräten, bei- 
spielsweise solchen mit Hohlspiegel- 
antennen, ist jedoch aus praktischen 
Gründen die Anbringung des Senders 
unmitielbar an der richtigen Stelle der 
Antenne nicht möglich. Als Ausweg aus 
dieser Schwierigkeit fand man aber, 
daß sich kurze Wellen genau so wie 
Flüssigkeiten in Röhren leiten 
lassen, ohne daß die Sendeenergie ab- 
strahlt. Dies erleichtert den Umgang 
mit Ultrakurzwellen ganz erheblich, 
weil Sender und Antenne getrennt von 
einander gehalten werden können. Hier- 
von wird bei amerikanischen Funkspür- 

eräten (Radar-Geräten) weitgehend Ge- 

Ен gemacht. Man hat auch gelernt, 
ultrakurze Wellen im Bogen zu führen, 
durch besondere Formgebung der Rohr- 
mündung Energie abzustrahlen oder 
einzufangen und schließlich sogar durch 
Anwendung verschiedener Rohrgquer- 
schnitte und Robreinbauten Wellen ver- 
schiedener Frequenzen zu trennen. R.S} 
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Nachrichten der Elektro-Innung 


Vorbereitungskurse auf die 
Meisterprüfung im Elektro-Handwerk 


Interessenten für die auf der Fach- 
schule des Elektro-Handwerks, Berlin 
SW 29, Blüchersir. 51, laufenden Vorbe- 
reitungskurse auf die Meisterprüfung in 
i den Berufssparten Elektro-Installation, 
A Elektro-Maschinenbau, Elektro-Mecha- 
1 nik und Rundfunk-Mechanik wollen sich 
zum Zwecke der Einreihung in die näch- 
sten anlaufenden Kurse möglichst um- 

gehend anmelden. 


Die Dauer der Lehrgänge beträgt 
е die Kursusgebühr stellt sich auf 
75.—. 


Auftragsvergebung und Materialzuteilung 
an Betriebe des Baunebenhandwerks 
Zuweisung von Fachkräften 


Es erscheint angebracht, die Betriebe 
des Elektro-Handwerks auf nachstehende 
Verfügung des Magistrats von Сгой-Вег- 
lin, Abteilung für Bau- und Wohnungs- 
wesen. vom 18.1.1946 hinzuweisen, aus 
der eindeutig hervorgeht, daß die Be- 
zirksimter angewiesen sind, Zuweisun- 
sungen von Materialien für das Bau- und 
Nebenhandwerk nur an die in Frage 
kommenden Spezialbetriebe vorzuneh- 

[ men, sowie Fachkräfte des Bau- und 
Nebenhandwerks ebenfalls nur diesen 
Betrieben zu vermitteln: 
„Es hat sich in letzter Zeit vielfach 
bemerkbar gemarht, daß keine klare 
Trennung zwischen Baugeschäften und 
dem Baunebenhandwerk vorgenommen 
wird. 
Wir ersuchen daher die Bezirks- 
ämler, Abteilung für Bau- und Woh- 
nungswesen, bei allen Aufträgen und 
| Zuweisungen von Materialien für das 
| Baunebenhandwerk nur die betreffen- 
| den Spezialbetriebe und nicht die Bau- 
| geschäfte einzuschalten. Diese Maß- 

nahme erweist sich als notwendig, da 
mit den so kargen Mengen an Baustoffen 
aller Art von wirklichen Fachleuten 
äußerst sparsam und rationell umge- 
gangen werden muf. Die Bezirks- 
arbeitsämier sind gleichfalls ange- 


In unserer Aufsatzreihe über Signal- 
anlagen kommen wir nun zu den kom- 
binierten Schaltungen. Auch diese, wie 
die bereits bisher erwähnten, können 
wiederum in einzelne, sogenannte Prin- 
zipschaltungen aufgelöst werden. wie sie 
in der Abbildung 1 des ersten Aufsatzes 
dargestellt worden ist. 

Die Darstellung einer normalen Si- 
enallampe für Mieishäuser mit einer 
$tromquelle ist in Abbildung 9 wieder- 
gegeben. In derartigen Wohnhäusern 
wird man für die Läutwerke der einzel- 


meinsame Stromquelle benutzen. Ge- 
wöhnlich wird die Batterie im Keller, 
oder. wenn die Anlage vom Netz ge- 
speist wird, der Trafo an die Hauslicht- 


nen Wohnungen fast immer eine ge- 


wiesen, Fachkräfte des Baunebenhand- 
werks nicht mehr den Baugeschäften 
zu vermitteln.” 


Lösung von Arbeitsverhältnissen 


Zur Information unserer Innungsmit- 
glieder geben wir nachstehend auszugs 
weise den Inhalt eines Schreibens deg 
Magistrats von Groß-Berlin, Abteilung 
für Arbeit, Hauptamt IV, vom 19. 12 1946 
bekannt: 


„Wenn hei der Lösung eines Arbeits- 
zerhältnisses die Kündigung nicht 
in Beiderseitigem Einverständnis der 
Beteiligten erfolgt, muß die Genehmi- 
gung des Arbeitsamtes eingeholt wer- 
den. Der Genehmigungsantrag ist an 
das Betriebsarbeitsamt zu richten, weil 
es die betriebliche Lage am besten be- 
urteilen kann. Das Betriebsarbeitsamt 
prüft nicht die rechtliche Lage der 
Kündigung, sondern bearbeitet den 
Antrag lediglich auf Grund arbeiis- 
einsatzmäfiger Erwägungen gemäß 
den dienstlichen Anweisungen. Zu den 
arbeitseinsatzmäßigen Erwägungen ge- 
hören u. a. auch die Zeit des Austauschs 
von Arbeitskräften oder die Prüfung 
der Dringlichkeitsstufe der Anträge- 

Der Antrag wird dann an das für 
den Wohnsitz des Arbeitnehmers zu- 
ständige Arbeitsamt weitergeleitet, das 
unter Berücksichtigung der Stellung- 
nahme des Betriebsarbeitsamtes ent 
scheidet. 

Eine Verordnung über die unerlaubte 
Abwerbung von Arbeitskräften war 
zwar vom Magistrat geplant, fand aber 
nicht die Genehmigung der Alliierten 
Kommandantur. Im gewissen Sinne 
wird aber die jetzt wieder 'n Prinzip 
bestehende Freizügigkeit insofern ein- 
geschränkt, als bei unerwünschter 
Kündigung des Arbeitnehmers der Ar- 
beitgeber widersprechen kann und daß 
bei der erforderlichen Genehmigung 
des Arbeitsamtes (в. о.) zur Lösung des 
Arbeitsverhältnisses die Zustimmung 
gegebnenfalls aus arbeitseinsatzmäßi- 
gen Gründen verweigert werden kann." 


Signalanlagen / Kombinierte Schaltungen 


Dieses Läutwerksystem kann nun be- 
liebig erweitert werden. So zum Beispiel 
durch cine Klingeltastatur an der Haus- 
tür für alle Wohnungen. Außerdem wird 
man bei verschlossenen Häusern zweck- 
mäßig einen selbsttätigen Türöffner ein- 
bauen. Es ist nun oft die Ansicht ver- 
treten, daß durch das Vorhandensein des 
Türöffners der zweite Klingeltasier vor 
der Wohnungstür hinfällig wird. Die Er- 
fahrungen haben aber gezeigt, daf die- 
ser zweite Taster an der Wohnung kei- 
nesfalls illusorisch ist, da ja der be- 
treffende Besucher sich irotz der Anlage 
durch Klopfzeichen bemerkbar machen 
muß, die somit SN wäre. Ab- 
gesehen davon verursacht die Anbrin- 


dieses zweiten Klingeltasters an 


leitung angeschlossen. Es ist allerdings 
vorteilhaft, die Stromquelle in der Mitte, 
etwa im 2. Stock unterzubringen, da so 
die Leitungswege stark verkürzt werden. 


komplette Schaltung mit B 
Таго аек von jeder Woh 


Klingeltaster für jede Wohnung von der 
Wohnungstür und einem Taster von der 
Haustür für jede Wohnung wiederge- 
geben. Diese Anlage stellt ein vollkom- 
menes elektrisches Signalsystem für 
Mietshäuser und dergleichen dar. 


Eine weitere Vervollkommnung im 
Signalbau ist mit der Ruftafel (früher 
Tableau) geschaffen worden. Diesen 
Ruftafeln ist die Aufgabe übertragen, 
ein Signal nicht nur akustisch, sondern 
auch optisch kenntlich zu machen. 
Durch die Ruftafel soll die Möglichkeit 
geschaffen werden, das Signal nach dem 
Ertönen des Weckers oder Summers 
noch wahrnehmbar zu machen und 
Kee zu melden, woher der Anruf 

am. Besonders verbreitet sind diese 
Ruftafelanlagen in Hotels, Krankenhäu- 
sern, bei Feuerwehr, Polizei und ähn- 
lichen Betrieben. 

Der durch das Auslösen des Tasters 
fließende Strom geht außer über den 


F Stock 


ы! 
| 
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Abb. 11 


Wecker über kleine Elektromagnete in 
der Ruftafel. Dadurch zieht der ent- 
sprechende Elektromagnet den Anker 

8 an und gibt eine Sperrnase frei, die so 
eine Klappe herunterfallen läßt und nun 
an einem Fenster sichtbar wird. Das 
Schildehen ist meist mit einer Nummer 
oder einem Zeichen verschen, der die 
Stelle kenntlich macht. die das Signal 
gegeben hat. (Abbildung 11.) Mittels 
Drücker oder Zug kann die Klappe zu- 
rückgestellt werden. Der Vorteil dieser 
Ruftafelanlage liegt zweifellos darin, 
daR man nach dem Ertönen des Weckers, 
zum Beispiel bei kurzer Abwesenheit, 
feststellen kann, von welcher Stelle aus 
das Signal gegeben wurde. 


i LA - 
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Be Eine erweiterte Rufiafelanlage zeigi 

a ng 12. Diese Anlage wird fast 
Be АЕН НЕНЬ in Hotelbetrieben verwen- 
| dei. Die Rufiafel des Portiexs (Р) ent- 


appen wie®Ruftafeln 
ind. Wird ein be- 


liebiger Taster (T) gedrückt, so wird der 
Stromkreis geschlossen und es fällt zu- 
nächst die dazugehörige Klappe in der 
Ruftafel (В) herab. Zu gleicher Zeit er- 
tönt der, dazugehörige Wecker (S). 
Außerdem wird in der Ruftafe] (P) die 
Klappe ausgelöst, die mit der betreffen- 
den Ruftafel in Verbindung sieht. Der 
dazugehörige Wecker (Sp) ertönt so- 
lange, bis die Klappe der Ruftafel (R) 
abgestellt wird. Man bezeichnet diese 
Anlage als Kontroll-Ruftafel-Anlage. 


Diese Ruftafelschaltungen lassen sich 
noch beliebig erweitern. Wir wollen 
hierzu nur noch einen Hinweis geben. 
Es soll eine Rufiafel betätigt werden. 
Außerdem muß ein Rasselwecker beim 
Drücken eines Tasters anschlagen, und 


zwar solange, bis der Stromkreis in ‚T' + 


wieder unterbrochen wird. Weiterhin 
soll gleichzeitig eine langsam schlagende 
Glocke ertönen, die Lautsignale geben 
soll, bis die Ruftafel bzw. das dazuge- 
gehörige Relais abgestellt wird. In, Ab- 
bildung 13 ist diese Schaltung wieder- 
gegeben. Wird auf einen Taster (T) ge- 
drückt, so erscheint zunächst die -ent- 
sprechende Klappe in der Ruftafel. 
Aufferdem wird der Anker des Relais 
(В) angezogen und das Läutewerk (Wi) 
schlägt nun in bestimmten Zeiten an, bis 
auf dem Abstellknopf (A) der Ruftafel 
gedrückt wird, wodurch die Klappe der 
Tafel wieder verschwindet, der Anker 
des Relais losgelassen und siromlos 
ist. Der Wecker (Wi) ist somit außer 


Abb. 14 


Betrieb gesetzt. Die Innenschaltung des 
Relais (R) mit elektrischer Abstellung 
geht aus Abbildung 14 hervor. Das Re- 
lais besteht lediglich aus Stromwechsel- 
klappe mit Kontakt. Der zweite Wecker 
(W2) ist so eingebaut wie die Wecker 
in Abbildung 11 und 12. Das Signal von 
W2 ertönt nur, solange auf den Taster 
(T) gedrückt wird. 


Damit wollen wir das Gebiet der Ruf- 
tafelanlagen verlassen und in dem letz- 
ten Aufsatz über Signalanlagen einige 
Sicherheitsschallungen und Iustallatio- 
nen für Fahrstühle besprechen. 

—wok— 


Art und Bezeichnung der meist gebräuchlichen Drähte und 


Leitungen 

A. Umhüllte Leitungen. 
PLWC Leitung mit Papier- und wetter- 
fester Umhillung mit Kupfer- 
leiter in roter Farbe. 
Leitung mit Papier- und wetter- 
fester Umhüllung mit Alumi- 
niumleiter in roter Farbe. 


PLWA 


NLC Nulleiterdrähte in. hellgrauer 
Farbe, mit Kupferleiter. 

NLA Nulleiterdrähte in hellgrauer 
Farbe, mit Aluminiumleiter. 

NE Nulleiterdrähte für Verlegung 


im Erdboden. 
B. Isolierte Leitungen (Gummiisolalion). 
І. Leitungen für feste Verlegung: 
Gummiaderleitungen. 


NGA Normen Gummiaderleitung. 

NGAB Normen Gummiaderleitung, 
biegsam. 

NGAF Normen Gummiaderleitung. 
feindrähtig (sehr biegsam). 

NGAU Normen Gummiaderleitung mit 
unbrennbarer Asbestumflech- 
tung. H 

NGAW Normen Gummiaderleitung mit 
weiterfester, säurebeständiger 
Imprägnierung. 

NSGA Normen Sonder-Gummiaderlei- 


tung für höhere Spannungen. 


Rohrdrähte. 
NRA Normen Rohrdraht-Ader mit ge- 
‹ falztem Metallmaniel. 
NRAN Normen Rohrdraht-Ader 

_ Beidraht (Nulleiter). 
Kabelähnliche Leitungen. 
Normen Rohrdraht, mit korro- 
sionsschützender Umhüllung. 
“Normen Bieimantelleitung, mit 
 korrosionsschützender Umhül- 
"lung, ~ { 
Normen Bleimantelleitung, mit 
isenbandbewehrung un i 
hiütz. Umhüll 


mit 


mit 


Panzeradern. 
NPA Normen Panzeradern mit rost- 
geschützter Metalldrahibeflech- 
tung. 


Bandpanzerleitungen. 
Bandpanzeradern mit einem Pan- 
zer aus zwei in der Längsrich- 
tung gewölbten Eisenbändern. 

II. Leitungen für Beleuchtungskörper. 
Fassungsadern. 


BPA 


NFA Normen Fassungsadern. 
Pendelschnüre. 

NPL Normen Pendellitze, einadrig. и 

NPLR Normen Pendellitze, zweiadrig, 


rund, mit gemeinsamer Beflech- 
tung. 
III. Leitungen zum Anschluß ortsverän- 
derlicher Stromverbraucher: 


Gummiaderschnüre. 4 
NSA Normen Schnur mit Gummiader BR 
(Zimmerschnüre), Mehrfach- 
schnüre haben eine gemeinsame Ki 
Beflechtung. А 


Gummischlauchleitungen. 


NLG Normen besonders leichte Gum- 
mischlauchleitung. 

NLH Normen Leichte Handapparat- 
leitung. 

NMH Normen Mittlere Handapparat- 
leitung. 

NSH Normen Schwere Handapparat- 
leitung. 


Aufzugsteuerleitungen. 
NFL Normen Faserstoff beflochtene 
Leitung. 
NFLG Normen Faserstoff beflochtene 
Leitungen mit Gummimantel. 
Biegsame Theaterleitungen. 
NTK Normen biegsame Theaterleitun- 
gen (Soffittenleitungen) mit 
 Kordelbeflechtung. 
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‚Es hat den Anschein, als ob wir an 
einer entscheidenden Wende in unserer 
Energieversorgung stehen. Die Zeit dürfte 
nicht mehr fern sein, in der das erste 
Atomkraftwerk seinen Betrieb aufneh- 
men kann. Technisch bestehen schon 
heute kaum noch unüberwindliche 
Schwierigkeiten, doch ist der Preis für 
die Atomenergie im Augenblick noch zu 
hoch. Nach einer Mitteilung der General 


Electric Company Коѕіеі heute ein 
Kilogramm der zur Erzeugung von 
Atomenergie geeigneten Stoffes rund 


14000 Dollar. Dieser Preis ist noch zu 
hoch, um mit der Kohle in einen erfolg- 
reichen Wettbewerb (reien zu können. 

Der Bau von Atomkraftwerken aber 
wäre die größie Revolution, die im 
Krafiwerksbau während seiner nun- 
mehr schon über 60 Jahre umfassenden 
Geschichte zu verzeichnen wäre. 

Das erste Kraftwerk auf deutschem 
Boden, das 1882 durch die Tatkraft des 
Ingenieurs Reißer in Stutigart seinen 
Betrieb aufnahm, arbeitete mit einer 
Lenoirschen Gasmaschine zum Antrieb 
der Stromerzeuger, Gasmaschinen und 
Dampfmaschinen standen hier anfäng- 
lich in einem harten Wetibewerb, der 
aber bald zu Gunsten der Dampf- 
maschine, und zwar zunächst der Kol- 
benmaschine, entschieden wurde. Viel- 
fach benutzte man Lokomobilen; und 
das besondere Merkmal jener ersten 
Kraftwerksanlagen war der Betrieb 
einer großen Anzahl kleiner Dynamo- 
maschinen. Der Betrieb selbst war ge- 
kennzeichnet durch viele Betriebs- 
störungen, die sowohl bei den elektri- 
schen, als auch bei den Antriebs- 
maschinen durch Heiflaufen der Lager 


enıstanden. Dazu fehlten alle Über- 
wachungsgeräte. Schaltbretier gab 
es noch nicht. Die Anforderungen 


des Kraftwerksbaues haben den Kraft- 
maschinenbau weitgehend beeinflußt 
und zu einer erheblichen Gütesteige- 
rung der Maschinen geführt. Als 1889 in 
Berlin Antriebsmaschinen von 1000 PS 
aufgestellt wurden, war das eine viel 
beachtete Leistung. 1887 wurden auch 
zum ersten Male zwei Netze parallel ge- 
schaliet, was in Fachkreisen als eine 
Sensation empfunden wurde, da man 
glaubte, daß sich ungeheuer grofe Aus- 
gleichströme ergeben würden. 

Die ersien Kraftwerke waren nur ver- 
hältnismäßig kleine Blockstationen, die 
Gleichstrom lieferten. Der große Auf- 
schwung ergab sich erst, als der Dreh- 


Der NE \ 
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Wandlungen im Kraftwerksbau 


strom aufkam, und 
nachdem Oskar v. 
Miller durch die 
berühmie „Laufe- 
ner Übertragung”, 
bei der eine Ent- 
fernung von 178km 
ohne zu großen 
Spannungsabfali 
überwunden wur- 
de, eine Pionieriat 
vollbracht hatte. 
Nunmehr konnte 
man auch mit gro- 
Dem Erfolg daran- 

= gehén, bedeutende Wasserkräfte auszu- 
nutzen und den erzeugten Strom über 
weite Entfernungen leiten. 


Die weiteren Wandlungen im Kraft- 
werksbau führten um die Jahrhundert- 
wende zu der Verwendung der schnell- 
laufenden Dampfturbinen und 


immer 
größer werdenden Siramerzeugern. 
Heute sind Maschineneinheiten von 


80000 Kilowatt keine Einzelleistungen 
mehr. Sie sind in vielen Teilen der Welt 
zu finden und auch bereits überboten 
worden. Im Zusammenhang mit den sich 
ständig steigernden Leistungen steht die 
Entwicklung des Großfkesselbaus, die 
Einführung der Kohlenstaubfeuerung 
und die Verwendung von Dampfspan- 
nungen von 100 alü und darüber. Wenn 
man ein modernes Kraftwerk, das einem 
schwierig zu handhabenden kosibaren 
Instrument zu vergleichen ist, einem 
Werk aus den achiziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts gegenüberstellt, 
kann man mit Fug und Recht von einer 
Revolution reden. Elektroiechniker, 
Kessel- und Maschinenbauer haben hier 
Bewundernswertes geleistet, und nun 
kündet sich wieder eine Umwälzung an, 
durch die der Kraftwerksbau wieder vor 
neuen Aufgaben gestellt wird. Bei der 
Verwendung von Atomenergie fallen 
die erheblichen Aufwendungen für die 
Heranführung und Lagerung der Kohle 
weg. Man kann die Kosten für Förder- 
anlagen, Kohlenlagerplätze und Wahl- 
anlagen sparen; der Kesselbau steht 
vor neuen Aufgaben. Der Maschinenbau 
aber wird kaum unmittelbar beeinflußt, 
denn auch mit der Atomenergie wird 
nichts anderes gemacht wie mit der 
Kohle. Beide Stoffe müssen sich zur Er- 
zeugung von Wärme chemisch wandeln. 
Nur ist die Wärmemenge der Atom- 
energie erheblich größer. Wenn wir 
stait der Kohle den Brennstoff" Uran, 
das schwerste Element im „Periodischen 
System” nehmen, und es veranlassen, 
sich selber zu zerstören, um uns Wärme 
zu liefern, so können wir mit einem 
halben Kilogramm etwa 12 Milliarden 
Kilowattstunden erzeugen, genau SO 
viel, wie man durch die Aufwendung 
von rund 5 Milliarden Kohle erzielen 
könnte.Das Verhältnis Y und 5 МіШаг- 
den zeigt die Überlegenheit der neuen 
Energie. Das bedeutet auch eine weit- 
gehende Entlastung Чез Verkehrs- 
wesens, deun es wird sich sehr bemerk- 
‚bar machen, ob nur ein halbes Kila- 
gramm eines Stolfes oder drei Milliar- 
den befördern muß, um die gleichen Er- 
gebnisse erzielen zu können. 
man 


Die geringen Stofmengen, die | 
einem 


für die Wärmerzeugung in 


Atomkraliwerk braucht, können vici- - 


Blick in das Maschinenhaus einer Wasserkraftanlage leicht auch dazu führen, дай man später 
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Blick in eın modemes Dampfturbinenkraftwerk 


einmal wieder zu Blockstationen zurück- 
kehrt und auf Fernleitungen verzichtet. 
Die Nutzung der Atomenergie wird 
jedenfals viel umfassender sein als die 
vielfach vorgeschlagene, aber nur an be- 
sonders günstigen Stellen verwirklichte 
Nutzung der Erdwärme zum Betrieb 
von Dampfkraftanlagen. Solche Werke 
arbeiten bisher in Italien (Larderello) 
und in Amerika (Sonoma County, Kali- 
Ѓогпіеп) mit gutem Erfolge. Man hat 
bier Bohrlöcher von 50 bis 150 Meter 
niedergebracht und nutzt den ausströ- 
menden Dampf, dessen Beimengungen 
wie Borsäure, Schwefelwasserstoff usw. 
verwertet werden, für den Betrieb von 
Kraftwerken aus. Ob sich aber Bohr- 
löcher von mehreren Kilometern zum 
Anzaplen der im Erdinnern vorhande- 
nen Wärmemengen wirtschaftlich be- 
währen, muß aus den verschiedensten 
Gründen bezweifelt werden. Windkraft- 
werke, wie sie neuerdings vorgeschla- 
gen worden sind und die im Gleichtakt 


auf das allgemeine Versorgungsnetz 
arbeiten sollen, werden bei dem uan- 
geheuren Strombedarf doch nur als 


eine Behelfslösung betrachtet werden 
müssen. Sie stellen keinen grundsä®- 
lichen Wandel im Krafiwerksbau dar. 
Infolge des Wechsels der Windstärke 
ist ihre Benutzungsdauer beschränkt, 
und daraus ergeben sich höhere Sirom- 
erzeugungspreise. 
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Eine „Atomdanpfanlage“ (schematisch) 
Uranstäbe sind in eine Graphitmasse gebetter 
Wasser strömt um die bei Auslösung der Ketten- 
reaktion eine hohe Temperatur aufweisenden Stäbe 
und wird in Dampf verwandelt. 

bringen 


Kadmiums& 
die Kettenreakion zum Stillscan 


1867 hatte Werner von Siemens das 
dynamoeclektrische Priuzip mitgeteilt, 
ie Jahre später begann der Kraftwerks- 
au, 
Welt grundsätzlich verwandelte 
ist die erste Atombombe gefallen. 
werden keine 15 Jahre vergehen, be 
das erste Atomkraftwerk seine T 
keit aufnimmt. Der technische 
chritt geht viel rascher, als 
ühnsten Träume erhoffen lassen 
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der die Energieversorgung der ` 
945 


Millionen von Zählern liegen in Schut : 
und manche Neuinstallation kann nicht E 
geschlossen werden, weil der Zähler fehlt. Umso 
freulicher die Feststellung, daß in der im Gs: 
sischen Sektor Berlins liegenden AEG-Zählerfabeie 
die Produktion seit einiger Zeit wieder angelaufe 
ist, und zwar in Stückzahlen. die bei Berücksichir 
zung der augenblicklichen Materiulnöte und der an 
besehnittenen Strom- und Gaskontingente alle Aal 
tung verdierfen. Daneben befaßt sich die Fabrik 
mil. der Reparatur beschädigier Zähler, ein gerade 
heute auflerordentlich wichtiges Arbeitsgebiet Aus 
zerbeulten Gehäusen und verbogenen Melsystemen 
cnistehen wieder voll gebrauchslähige MeRgeräte 
und es übersteigt alle Erwartungen, was hierbei die 
eingesetzten Spezialkräfte leisien. 
Selbstverständlich kann das heutige Fabrikations- 
programm nicht alle die vielen Zählertypen der Vor- 
kriegsproduktion umfassen, aber der Anfang ist ge- 
macht, und das ist der Wechselstromzähler J 6, wie 
er in den meisten Haushalten vorzufinden ist. ` 
Das Meßgerät dieses Zühlers besteht aus zwei 
Elektromagneien, einer Aluminiumscheibe (Anker) 
und einem Dauermagneten als Bremse. Die Spulen 
der Elektromagneie werden von dem zu messenden 
Strom und der im Neiz herrschenden Spannung ge 
speist, wobei die von den Spulen erzeugten magneli 
schen Wechselfelder in der Aluminiumscheibe Wir- 
belströme hervorrufen, die dann zusammen mit den 
Wechselfeldern auf die Scheibe ein Drehmoment 
ausüben und diese in Umdrehungen verseizen. Dabei 
ist die Geschwindigkeit der Scheibe proportional der 
elektrischen Leistung und die während einer be- 
stimmten Zeit gezählte und von dem Zählwerk 
registrierte Umdrehungszahl proportional der elek- 
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Zosammennieten von Systemträger Form- 
blechen (Frapgeriist für das eigenüfehe 
Zihlersystem) an Exzenterpresse 


Oben, links: Aufschweißlen von Verstär- 
‚Kungshlechen, bien n 
"een, эз 


Rechte: Wickeln von 78) 
“spolen an Бабашата 
х с) 


nungs- 


и 


ELSE, 


‚chen Arbeit, die das Zählwerk direkt in Kilowatt- 
inden (kWh) anzeigt. 
Der „J 6” enthält rund 120 Einzelteile, deren An- 
Fertigung ausnahmslos im eigenen Betrieb geschieht. 
Unter dem Druck von vielen hundert Kilogramm 
entstehen Grundplatie und Zühlerkappe, während 
andere Maschinen die Bleche für die Magnetkerze 
schneiden sowie die Systemträger stanzen, formen 
und vernieten. Automaten aller Größen licfern die 
verschiedensten Kleinteile oder fräsen die feinen 
Zahnrädchen für das Zählwerk, und in der Spulen- 
wickelei fertigt man die drahtgewickelten Span- 
nungs- und die bandgewickelten Stromspulen. Sämt- 
liche Bauteile unterliegen ständiger Kontrolle und 
werden erst nach mancher! rüfungen in der 
Montage zum Wechselstromzähler zusammengefügt. 
Danach erfolgt an langen Eichlischen der Vergleich 
der fertigen Zähler mit einem „Normalzähler 
worauf der Zähler, falls er den sehr strengen geseiz- 
lichen Gütevorschriften entspricht, seine Plombe er- 
hält, die ihn vor unbefugten Eingriffen schützen soll. 
Ebenso wie der Stromabnehmer durch die im Ge- 
seiz festgelegte Genauigkeit des Zühlers vor Über- 
vorteilungen bewahrt ist, steht auch dem Strom- 
lieferanten ein Rechisschutz in der Art zu, delt jede 
unzulässige Beeinflussung des Zählers strafrechtlich 
verfolgt und jede dadurch gewonnene Kilowalt- 
stunde als Siromdiebstahl geahndet wird. Das 
mögen alle die bedenken, die sich auf diese Weis 
ein „Zusatzkontingent” besorgen wollen п] 


Zähler auf dem Prüf- 
stand, wobei die Zähler 
entsprechend den amt 
lichen Gütevorschriften 
einreguliert werden 


Rechts: Montieren eines 
Zählwerkes in der 
Zählerendmontage. 


Aluminiumscheiben der ` 
Zählersysteme (Anker) in 
Spezial-Richtvorrichtung 


Zähler in einem Haushalt 


tromeister montier den f 
о die PUNK- TECHNIK Schwahn. Zeichnung: Н.О. Wendt 
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Röhrenersatz — heute 


| Nichi. weniger groß als bei den End- 
röhren ist die Zahl der Typen, die wir 
vor allem їп älteren Empfängern in der 
Audionstufe vorfinden. Allerdings sind 

die Abweichungen besonders in den 
Sockelschaltungen nicht sehr groß. So- 

fern die Audionröhre nicht mit einer 
anderen, z. B. der Endröhre, als Kom- 

р binationsröhre in einem Kolben uniter- 
gebracht ist (VCL11 usw.), haben wir 
es lediglich mit Dreipol- und Fünfpol- 
röhren zu tun, die untereinander ver- 
hältnismäfig leicht auszutauschen sind. 
Yorausseizung ist zunächst selbstver- 
ständlich, дай die Heizfrage geregelt 
wird. Dazu geben die bereits in der 
zweiten und dritten Folge gegebenen 
| Richtlinien Hinweise, die in gleichem 
Umfanxe auch hier gelten. Es können 

nun Wechsel vorgenommen werden 

innerhalb der hier angeführien älteren 

Typen, oder es können,sämtliche Typen 

ersetzt werden durch die Universal- 

Röhre RV 12 P 2000, die man wirklich 

als „Mädchen für alles” bezeichnen 

kann, denn es gibt wohl kaum eine 

Stufe, in der sie nicht mit Erfolg ein- 

_ gesetzt werden könnte. 


= Abb. 1. Schalibiid einer Audionstufe mit CR- 
2 Kopplung einer Pentode 

Abb. 1 zeigt das Schalibild einer nor- 
nalen Audionstufe, wobei die Gitter- 
stufe L mit der Antennenspule im Ein- 
kreiser oder mit dem Anodenkreis der 
"vorhergehenden Hochfregmenz-Verstär- 
6 ob im Mehrkreiser gekoppelt ist. 
) ustausch innerhalb der Dreipol- 
en, bei denen der im Schaltbild vor- 
er chirmgitierwiderstand mit 
hörigen iebkondensator 
К ohne weiteres möglich bei 
en Typen: REN 804. REN 904, 
' 914. REN 1004, REN 1104, А 4110, 
0, W 4080 und W 4110. Alle diese 

en h n dieselbe Sockelschaltung, 
Austausch ohne_ jegliche 
vorzunehmen ist. Den Ver- 
ın einer solchen Stufe zeigt 
ist natürlich zu berück- 
iese Verdrahtungspläne 


Оһ 


Die Röhre im Audion 


nur jeweils ein Beispiel angeben können 
und дай mit Abweichungen im vorhan- 
denen Empfänger zu rechnen ist. Es ist 
in solchem Falle jedoch nicht erforder- 
lich, eine Umschaltung nach der hier 
angegebenen Schaltung vorzunehmen. 
Zu der eben aufgeführten Gruppe 
können wir auch die AC2 rechnen, die 
jedoch einen anderen Sockel hat 
{Abb. 3), im übrigen jedoch genau so 
geschaliet wird wie die große Gruppe 


fa? KS 
z.Gitter- 


fo, 
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Abb. 3. Verdrahtungsplan ciner Audionstufe mit 
Dreipol-Röhre (Außenkontaktsockel) 


Abb. 5. 


Verdrahtungsplan einer Audionstufe für 
Pentoden mit Außenkontaktsockel 


der wechselstromgeheizten Trioden mit 
Stifikontakten. Die entsprechenden Ty- 
pen für Gleichstrombeirieb sind: REN 
1814, REN 1821, A 2118 und W 2418, 
ferner für Allstrom die CC 2, die jedoch 
einen Heizstrom von 0,2 Ampere hat, 
während die zuerst genannten Röhren 
nur 0,18 Ampere Heizstrom benötigen. 
Der Übergang von der einen Gruppe 
zur CC2 bzw. umgekehri erfordert da- 
her eine Änderung des Vorwiderstandes 
für die Heizung und Parallelwiderstände 
zu den mit 0,18 Ampere geheizten Röh- 
ren. jede dieser Röhren, die eine Heiz- 
spannung von 20 Volt haben, erhält 
einen Parallelwiderstand von 1000 Ohm, 
0,5 Watt. Die Anderung des Vorwider- 
standes muß so erfolgen, daß nach dem 
__ Wechsel ein Strom von 0,2 Ampere 
fließt. Die Größe des Widerstandes kann 
пиг angegeben werden, wenn die Zahl 
der Röhren, ihre Typen und die Neiz- 
spannung bekannt sind. Für die Gleich- 
stromröhren der 0,18 Ampere-Serie gilt 
der Verdrahtungsplan Abb.2, für die 
CC2 Abb. 3. і 
Auch unter den Pentoden finden wir 
eine recht beträchtliche Anzahl in 
nstufen. Mit Stifikontakten und 


5 1204, RENS 1264 


und RENS 1284, H 4080 D, H 4100 D, 

H 4111 D und H 4128 D. Auch diese 
Röhren haben gleiche Sockelschaltung 
und können im allgemeinen ohne jeg- 
liche Änderung gegeneinander ausge- 
wechselt werden. Das gleiche gilt für I 
die Gleichstromröhren RENS 1818, RENS 6 
1820, RENS 1884, H 1818 D, Н 2018 D 
und Н 2518 D. Dagegen ist es nicht ` 
zweckmäßig, im Audion eine der Regel- 
röhren zu verwenden, die wir aus dieser 
Reihe später bei der Behandlung der 
Hoch- und Zwischenfrequenzverstärker 
aufführen werden. Ein Schaltungsbei- 
spiel zeigt der Verdrahtungsplan Abb. 4. 

Zu diesen Röhren gesellen sich nun für 
Wechselstrombetrieb noch die АЕТ, 


em 


Cr? (Abb.5), ЕГІ, EF6, EF7, ER 12 
und EF 14 (Abb. 6). Die AF7 und CF? 
haben den achtpoligen Außenkontakt- 
sockel, die EF-Röhren den achtpoligen 
Stiftkontakisockel {Stahlröhren). Abge- 
sehen von den dadurch bedingten Um- 
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Abb. 4. Verdrahtungsplan einer Audionstufe für 
Pentoden mit Sefıkontakten 
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Abb. 7. Verdrahtungsplan einer Audionstufe mit 
EN 12 2000 


schaltungen sind weitere Änderungen 
im allgemeinen nicht erforderlich. 


Noch nicht erwähnt wurden die V- _ 
Röhren. Für die Audionstufe kommen 54 
aus dieser Serie in Frage die VC 1 und Ze 
die УЕ? Die erste eine Triode mit der = 
Sockelschaltung der AC2 (Abb. 3), die З А 
zweite eine Pentode mit der Sockel- < = 
schaltung der AF7 (Abb.5). 2 


Alle diese Röhren können nun ersetzt 
werden durch die ВУ 12P 2000. Dabei 


Abh. 6. 
Dentoden mit neuem 
We БО! 
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Verdrahtungsplan einer Audionstufe für 


achtpoligen Stiftkontakt- 
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Abb. 9. Verdrahtungsplan einer НЕ - Stufe 
Pentode mit fünfpoligem Stiftkontaktsackel 
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Abb. 10. Verdrahtungsplan einer HF-Stufe 
Pentoden mit achtpoligem Außenkontaktsockel 


sind außer der Heizung nur die Sockel- 
schaltung und die durch die unter Um- 
ständen notwendig gewordenen zusälz- 
lichen Schaltelemente für die Erzeugung 
der Schirmgitterspannung zu berück- 
sichtigen (Abb. 7). 


Röhren in der HF-Stufe 


Das grundsätzliche Schaltbild einer 
Hochfrequenzstufe ist in Abb. 8 wieder- 
gegeben. Abweichungen davon können 
vor allem dann auftreten, wenn die 
Röhre schwundgeregelt wird. In diesem 
Falle wird die Gitterspule nicht an 
Masse gelegt, sondern mit der Regel- 
spannung verbunden. Als Röhren für 
die HF-Stufe kommen alle in dem Ab- 
schnitt über die Audionstufe angeführ- 
ten Pentoden in Frage und ferner die 
Regel-Pentoden RENS 1214, RENS 1294, 
H 4125 D, H 4129 D, RENS 1819, RENS 
1894, H 1918 D, H 2618 D, AF 3, CF 3, 
VE 5, ЕЕ 2, EF 3, ЕЕ SEKR ЕЕ 9, 
EF 1i und EF 15. Ferner die Sechspol- 
röhren RENS 1254, X 4125, RENS 1834, 
X 2918, AH 1, CH 1, EH 1. Für die Röh- 
ren mit den alten Stiftkontakten zeigt 
Abb. 9 einen Verdrahtungsplan, für die 
achtpoligen Außenkontaktsockel Abb. 10, 


. für die E-Röhren Abb. 11 und schlief- 


lich für die КУ 12 P 2000 bzw. die ent- 
sprechende Regelröhre RV 12 P 2001 die 
Abb. 12. Bei den Hexoden (Sechspolröh- 
ren) treten Abweichungen nur insofern 
auf, als die beiden Schirmgitter G2 und 
G4 zusammengelegt werden müssen. 


Röhrentausch 
im Zwischenfrequenzverstärker 
Der Zwischenfrequenzverstärker unter- 


scheidet sich nur unwesentlich vom 
Hochfrequenzverstärker. Infolgedessen 


treten auch alle oben erwähnten Röhren 
im ZF-Versiärker auf. Es gelten hier 


Abb. 8. Schaltbild einer Hochfrequenzstufe mit 
Pentode und Drosselkopplung 


ар 


Abb. 11. Verdrahtungsplan einer HF-Stufe für 
Pentoden mit achtpoligem Stiftkontaktsockel 


H A 
122 Verdrahtungsplan einer HF-Stufe mit 
RV 12 P 2000 oder RV 12 P 2001 


tA 
Abb. 


z Audion 


dieselben Regeln, die beim HF-Verstär- 
ker zu bcachien sind. Die Меһгїасһ- 
Röhren ((EBF 11 usw.) werden besonders 
behandelt. Hans Prinzler 


WERKSTATTWINKE 


Auf die Polung keramischer Kondensatoren 
achten! 


Keramische Kleinkondensatoren, die 
als Paddings oder Trimmer Verwendung 
finden, tragen auf der Deckplatte die 
Bezeichnung „E“. Das bedeutet, daß die- 
ser Pol an das „kalte“ Ende des Lei- 
stungszuges kommt, also an Chassis. 
Übersieht man dies, so kann es vorkom- 
men, daß der Kondensator beim Einbau 
einfach kurzgeschlossen wird. Auch 
bei Glimmerkondensatoren muß stets 
darauf geachtet werden, daf nicht einer 
der Pole Schluß mit dem Chassis macht. 


Der richtige E-U.-Widerstand 


Manche Empfänger arbeiten deswegen 
schlecht, weil die Regelröhre (E-U.-Wi- 
derstand) falsch dimensiuniert ist. Bei- 
spiel: EU VI. Auf dem Glaskolben steht 
110—220 Volt, d. h. er kann 200 mA 
innerhalb dieses Spannungsbereichs 
regeln. Da aber die obere Spannungs- 


Gemessener 
Strom 


Amp. 


1,100 11,0% 125W 
0,120 13,2W 150W 
0,140 15,4W 17,51 
0,160 Leg 20.0W 
0,180 19,87 201W 
0,209 22,0W 25,0W 
0,220 24,2W 275W 
0,240 26,4 W 30,0 W 
0,260 28,617 325W 
0,280 30,8W 35,0W 
0,300 33.0W 375W 
0,350 38,517 40,4 
0,400 44,0W 
0,450 49,5W 
0,500 55,0W 

60,5W 


Leistungsaufnahme bei Netzspannung 


grenze nicht für Dauerbe: 
ist — und Unterschreiten а 
eine Stromabnahme bedingt, wodu 
die Röhren unterheizt werden, м 
ich den EU so, daR die zu vernichtende 
Spannung gerade in der Mitte desRegel- 
bereichs liegt. Man findet sie, indem 
man die Differenz der beiden Grenz- 
Sp nalen ausrechnet und ihren halben 
Wert zur unteren Spannungsgrenze ad- 
diert. EU VI wäre also richtig für 110+ 
(220-110)=165 Volt. Bei EU IX heißt die 
Aufschrift 95—190 Volt. Die Rechnung 
ergibt einen Mittelwert von 143 Volt. 
Er ist also einzusetzen, wenn die Summe 
der Spannungen aller im“ Heizkreis 
liegenden Verbraucher, subtrahiert von _ 
der Netzspannung 220 V 143 Volt ergibt. 
(Ein paar Volt mehr .oder weniger 
machen natürlich nichts aus.) 


Gegenkopplung statt Endröhrenersatz 


Es ist manchmal unmöglich, für eine 
überalterte Endröhre schnell Ersatz zu 
beschaffen. Will der Kunde aber unbe- 
dingt weiter hören, so kann man die 
durch die FEmissionsminderung ent- 
stehenden Verzerrungen dadurch herab- 
setzen, daß man von der Anode der End- 
röhre zur Anode der Vorröhre eine Ge- 
genkopplung einbaut. Sie besteht aus 
einem Widerstand von 0,5 bis 2 Megehm 
in Hintereinanderschaltung mit einem 
Kondensator von 1000 pF. Dabei werden 
gleichzeitig die ееп Töne kräftig an- 
gehoben, die ja bei überalterten Endröh- 
ren besonders geschwächt herauskom- 
men. Die Lautstärke geht zwar zurück, 
aber dafür ist die Klanggüte wieder 
recht brauchbar. Noch besser ist eine 
Gegenkopplung in die Katode der Vor- 
röhre, die aber schwicriger anzubringen 
ist. Allerdings ist in beiden Fällen zu 
beachten, йай die Elkos im Netzteil 
unter Umständen beschädigt werden 
können, weil die Hauptlast im Emp- 
fänger wegfällt. Es wäre also besser, 
gleichzeitig eine Spannungsreduktion 
durch Umschaltung auf Einweggleich- 
richtung vorzunehmen. 
Berechnung der Leistungsaufnahme > 
bei Strommessung a 

Ich messe die Leistungsaufnahme zu 
prüfender Empfänger mit einem Wech- 
selstromamperemeter. das hintereinander 
mit dem Empfänger geschaltet wird. 


Damit ich die Leistungsaufnahme nicht 
immer wieder neu berechnen muß, hängt 
in meiner Werkstatt folgende Tabelle: 


in Volt 


150 | 220 


15,0 W 22,0W 
18,0W 26,41W 
21,0W 30,8W 
24,0W 35,2W 
27,0W 
30,0W 
33,0W 
36,0 W 


Zweiter Kirdıhoffscher Satz 


In dem Stromkreis untenstehender 
Abbildung.(1) ist eine Batterie von vier 
Elementen eingezeichnet, deren innerer 
Widerstand mit Ri bezeichnet wird. Der 
Leitungswiderstand ist Bu + Rız der 
Verbraucherwiderstand R. In Abb. 2 isı 


der Spannungsverlauf als Schaulinie 
eingetragen. 

Wir ersehen daraus die Beziehung: 
Е: +Е:+Ез = 

MER TR 3 1- Rr +L- R 


oder mit Worten ausgedrückt: 

In einem geschlossenen Stromkreis ist 
die Summe der ЕМКе gleich der Summe 
der Spannungsabfälle. 

Dieser Satz ist der „Zweite Kirchhoff- 
sche Satz". Dieser Satz hat auch Gültig- 
keit, wenn ein Element gegen die ande- 
ren geschalieti wird. Diese EMK ший 
dann siatt addiert, abgezogen werden. 


> 
i 


E 
Ba 


Abbildung 1 


2. Nebeneinanderschaltung 

Sind dem Sirom zwischen zwei Punk- 
ten mehrere Wege gegeben. so bezeich- 
net man dies als Stromverzweigung. Die 

Stromwege zwischen diesen beiden Punk- 
_ ten sind dann nebeneinander oder pa- 
rallel geschaliet. Es ergibt sich dann, 
Чай der zufließende Strom gleich den 
‚abfließenden Strömen ist. Daraus ergibt 
sich der erste Kirchhoffsche Satz: 


mispannung ist dann gleich der 
elnen Generatorspannung, dieSirom- 
azität isı jedoch gleich der Summe 
der einzelnen Erzeuger. Die Nebenein- 

anderschaltung von Verbrauchern er- 
folgi bei allen Lichtanlagen und ähn- 
hen Verbrauchsstellen. Je mehr Wi- 
rstände nebeneinander geschaltet wer- 

um so kleiner ist der Gesamtwider- 
esio größer also die Sıromstärke. 


7-12 Unsere Abbildung 1 zeigt das Prinzip 


Die physikalischen Grundlagen der Elektrotechnik 


Man kann sich den Widerstand der 
nebeneinander geschalteten Widerstände 
wie folgt errechnen: 

Bei zwei nebeneinander geschalteten 
Widerständen ist der Gesamtwidersiand 
gleich dem Produkt der Einzelwider- 
stände dividiert durch ihre Summe. 

Folgender Merksatz sei noch ange- 
führt: 

Bei zwei parallelen Widerständen ver- 
halten sich die Widerstände umgekehrt 
wie die Ströme. (Im kleineren Wider- 
stand der größere Sirom, im größeren 
der kleinere.) 

Genau so wie bei der Reihenschaltung 
findet auch die Nebeneinanderschaltung 
in der Meßtechnik Verwendung. und 
zwar bei der Erweiterung des Melberei- 
ches bei Strommessungen. Die Spule im 
Strommesser ist für eine bestimmte 
Stromstärke bemessen; eine Überlastung 
würde die Spule zerstören, und so leitet 
man einen Teil des Stromes über einen 
Nebenwiderstand. Zur Berechnung des 


Nebenwiderstandes benutzt man fol- 
gende Formel: 

К; 
Mer. Ryw = 2А. 

n—l 


Die gemischten Stromkreise unterlie- 
gen also alle diesen hier angeführten Ge- 
setzen. Auf die Verwendungsmöglich- 
keiten der Siromkreiszusammensetzun- 
gen wird noch an anderer Stelle einge- 
gangen werden. 


Hiermit mögen die Ausführungen über 
die Grundgrößen der Elektrotechnik ab- 
geschlossen werden. Im nächsten Auf- 
satz werden wir die Erzeugung des 
magnetischen Feldes durch den elek- 
trischen Strom behandeln, ein Gebiet, 
welches besonders für angehende Funk- 
techniker von Interesse und Wichtigkeit 
sein wird. 


DIE TONENDE SCHRIFT 
Tiefen- oder Seitenschrift? 


Bei den von Edison durchgeführten 
Versuchen zur Schallaufzeichnung bc- 
wegte sich die Schreibnadel senkrecht 
zur Oberfläche der als Schalliräger be- 
nutzten Folien- oder Wachswalze, so 
daß die Schwingungen sich verschieden 
tief in die Oberfläche eingraben 
konnten. ү 

Ende der achtziger Jahre gelang es 
nun dem in Washington lebenden Han- 
»overaner' Berliner, der sich eingehend 
mit dem Problem der Schallaufzeich- 
nung beschäftigte, eine wesentlich bes- 
sere Lösung zu finden. Er ließ nämlich 


nach zahlreichen Vorversuchen die 
Schallrillen nicht von einem Stift 
schneiden, der — wie bei Edison — in 


der Mitte einer waagerecht und parallel 
zum Lautträger liegenden Membran an- 
gebracht war, sondern stellte die Mem- 
bran senkrecht zur Fläche des Ton- 
trägers auf und übertrug ihre Schwin- 
gungen durch eine parallel zu ihr 
liegende mechanische Übersetzung. 


akustischen Seitenschrilt nach Ber- 
_ in - schematischer Darstellung. 


zum Schwingen angeregte Membran 
ebenfalls in der Mitte „angezapft”, aber 
der Stift biegt dann rechtwinklig ab 
und kommt senkrecht zur Fläche des 
Tonlrägers zu stehen, der als einfacher, 
sich auf cine Trommel aufwickelnder 
und dabei schnell an den Schreibstift 
vorüberlaufender Papierstreifen ge- 
zeichnet wurde. Sobald nun der Suft 
die von der Membran übernommenen 
Schwingungen nach links und rechts 
ausführt, muß sich diese Pendelbewe- 
gung in Form einer [einen Wellenlinie 
niederschreiben, wenn die Übersetzung 
starr genug ist. Die Membranschwin- 
gungen werden also um 90 Grad ver- 
dreht. 


Schreibaode 


ER liträger 


Abb. 1. Schematische Darstellung der Seitenschrift 


Sollen die Schwingungen später wie- 
der abgetastet und hörbar gemacht wer- 
den, so kommi man natürlich mit so 
einfachen Mitteln nicht aus. In diesem 
Falle ist es erforderlich, an Stelle des 
Papierstreifens ein leichtritzbares Ma- 
terial zu benutzen, in das sich eine 
stets gleich tief bleibende Rille mit seit- 
lichen Ausschlägen cingräbt, die dem 
Leser von den üblichen Schallplatien 
her bekunnt ist. 

Es ist auch heute noch interessant, 
sich einmal zu vergegenwärtigen, wie 
diese ersten Versuche durchgeführt wur- 
den. Zuerst benutzte Berliner in ge- 
meinsamer Zusammenarbeit mit dem 


Abb. 2. Oben; Edison-Schrift (Tiefenschrift) 


Unten: Seitenschrift 
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Wachswalze als Schulen а аш 


ger. Aber bald 


ging man dazu über, die Schrift i 
Spirallinienform in eine Platte ЕП 
ravieren. 


Damit war die ei i 

challplatie erfunden. Beie 
suchte zunächst, die Lauischrift mit 
einer scharfen Stahlnadel in die Ober- 
fläche von Zinkblech einzugravieren 
oder einzudrücken. Es zeigte sich aber 
bald, daß die akustisch hervorgerufenen 
Membranschwingungen viel zu schwach 
waren, um nach der Übersetzung noch 
die Härte des Metalls zu überwinden. 
Bald kam Berliner auf den naheliegen- 
den Gedanken, die Zinkplatte mit einer 
wachsähnlichen festen Schicht zu über- 
ziehen, die von dem Stahlstift als 
Schallrille durchschnitien wurde. So- 
weit verliefen die Versuche absolut ein- 
wandfrei. Die  Schallschwingungen 
zeichneten sich scharf auf und waren 
unter der Lupe und dem Mikroskop gut 
zu beobachlen. Jeder Versuch, sie aber 
wieder abzultasten, scheiterte mit einem 


Zerkratzen der Rillen, so daß es zu- 
nächst unmöglich war, die in die 
Wachsoberfläche eingravierten Schall- 


schwingungen wieder hörbar zu machen. 
Aber Berliner ließ sich dadurch nicht 
abschrecken. Er kam auf den Gedan- 
ken, die Metallplatte an den von 
säurefestem Wachs befreiten Stellen an- 
zuätzen, so daß er eine verhältnismäßig 
tiefe Schallrille erhielt, von der der Ton 
beliebig oft abgehört werden konnte. 


Nach der ersten in Berlin statigefun- 
denen Vorführung derartiger Platten 
hieß es im Jahre 1890: „Die Schallplat- 
ten werden als sehr dauerhaft bezeich- 
net. Sie sollen sogar nach lüngerem Ge- 
brauch besser werden. Es wird uns ge- 
sagi. daß einige der vorgelührten 
Platten schon tausendmal verwendet 
worden sind.” Aus diesen wenigen Zei- 
len ist zu eninchmen. daß durch das 
Atzen der Zinkplatten offenbar das 
Metallkorn ziemlich stark hervortrat, so 
daß erst nach längerem Gebrauch ein 
„Einschliefen” der Rillen erfolgte und 
damit die wahrscheinlich recht starken 
Nebengeräusche nachließen. 


Abbildung 3 zeigt cine Schallplatten- 
maschine, wic sie von Berliner gebaut 
und benutzt wurde. Durch die Kurbel K 
und das Schwungrad SR wird über ein 
Reibradgetriebe der Platienteller T an- 
getrieben, auf dem mit einer Mutter die 
Schallplatte befestigt werden _ kann. 
D ist die akustische Abtasidose, die mit 
dem Schlauch S mit dem Schalltrichter 
TR in Verbindung steht, Bei der Auf- 
nahme wird die auch als Schreibdose 
dienende Dose D langsam nach dem 
Plattenmittelpunkt zu bewegt, so дай 
sich die Schallschwingungen in Form 
einer Spirale aufzeichnen. 


Ende des vorigen Jahrhunderts Мей 
es über die Qualität der Schallplatten- 
wiedergabe: „Die Vernehmbarkeit der 


Abb. 3. Schallplattengerät nach Berliner 
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Töne sowie ihre Reinheit und Klarheit 
war recht ungleichartig. In dieser Hin- 
sicht liefen die gesanglichen Einzelvor- 
{räge am meisten zu wünschen übrig. 
Er scheint, daß das vollkommenste 
musikalische Instrument, die mensch- 
liche Kehle, für die Wiedergabe der 
weichen Töne und ihrer individuellen 
Klangfarbe die höchsten Schwierigkei- 
ten darbietet. Dagegen markierten sich 
in solchen Vorträgen Rhythmus, Melo- 
die, Koloratur und Triller, also alle die 
Tonsprache zeitlich abgrenzenden Mo- 
mente, ungemein klar. Dieser Eigen- 
schaft entsprechend, mußte auch das 
gesprochene Wort in der Wiedergabe 
durch den Apparat zu größter Geltung 
gelangen. Ob auch die individuelle 
Klangfarbe der Stimme in der Wieder- 
gabe treu zum Vorschein kommt, ent- 
zieht sich darum dem Urteil, weil keine 
Vergleichung zwischen dem Original- 
ton und seiner Reproduktion anzustellen 
war. Es muf aber bemerkt werden, daß 
die Reproduktion ohne jeden schnarren- 
den. Ton aus dem Schalltrichter Кат.“ 
Soweit das zeitgenössische Urteil. Die 
Ansprüche können, wenn man sich den 
letzten Satz ansicht, nicht übermäfig 
groß gewesen sein. Und doch wurde die 
Möglichkeit der Schallaufzeichnung, die 
Schöpfung einer wirklich tönenden 
Schrift, immer wieder als das empfun- 
den, was sie wirklich ist: ein Wunder, 
das für jeden unverständlich bleibt, der 


ыз е 
die Grundzüge der Schalltechnik nicht 


verstanden hat. a x 
Der Streit, ob Tiefen- oder Seiten- 
schrift für die Herstellung von Schall- 
platten am zweckmäßigsten ist, hat bis 
in die letzte Zeit gedauert und ist selbst 
heute noch nicht endgültig entschieden. 
Zweifellos hat die Seitenschrift den gro- 
Den Vorteil, daß bei der Ablenkung der 
Schallrille die Abtastnadel bei jedem 
Ton die gleiche Berührungsfläche mit 
der Schallrille aufweist (abgesehen 
selbstverständlich von der natürlichen 
Abnutzung). Damit тий das Neben- 
geräusch, das sich ja niemals völlig ver- 
meiden läßt, stets gleichbleibend sein, 
so daß es nicht mehr als Störung emp- 
funden wird. Bei der Tiefenschrift än- 
dert sich die Berührungsfläche zwischen 
Schallrille und Abtastnadel mit der 
Amplitude der Schallschwingung, so дай 
auch das Nebengeräusch in der Stärke 
wechselt. Zweifellos hat die Berliner 
Schrift sehr große Vorteile gehabt, so- 
lange die Schallplatten nur akustisch 
abgehört wurden. Durch die Einführung 
der Verstärkertechnik kennt man je- 
doch Mittel und Wege, um auch von 
der Tiefenschrift einwandfreie Wieder- 
gaben zu erzielen. Dann hat die Tiefen- 
schrift den Vorteil, daß infolge des Feh- 
lens seitlicher Ausschläge die Rillen auf 
der Platte enger zusammenliegen kön- 
nen als bei der Seitenschrift. 


p steckt Aa с Абел. t 


In jedem Heft der FUNK-TECHNIK bringen wir von jetzt ab in der Rubrik 
„Für den jungen Techniker” eine Aufgabe, die zum Nachdenken anregen soll. 
Radiotechnische Fragen wechseln mit Beispielen aus der Elektrotechnik ab, so дай 


sich Lehrlinge und Bastler beider Fachrichtungen beteiligen können. 


Wer immer 


die Zeitschrift stets aufmerksam liest, wird ohne Schwierigkeiten die Lösung finden- 


Praktische Sachwerte und Geldbeträge 


winken außerdem als Preise. Sie sollen 


unserem Nachwuchs zugute kommen! Daher bitten wir, дай nach der „Entstörung” 


wirklich nur Lehrlinge und junge Bastler die Lösungen einsenden. 


Außer Alter, 


Beruf und Anschrift dürfen die Briefe keinerlei Mitteilungen, Anfragen usw. ent- 


halten. 


Die Einsendungen sind bis spätestens 15. April an die Redaktion FUNK- 
TECHNIK unter dem Kennwort „Wo steckt der Fehler”, Aufgabe Nr. 1, Berlin- 
Schöneberg, Kufsteiner Str. 69, zu richten. Die Preisverteilung erfolgt bei Eingang 


mehrerer richtiger Lösungen durch Los und ist unanfechtbar. 
Preisträger werden in Heft 6 an dieser Stelle veröffentlicht. 


den Gewinnern unmittelbar zugesandt. 


und 25,— RA 


Die Namen der 
Die Preise werden 


Für die heutige Aufgabe stehen folgende 
Preise zur Verfügung: 1. Preis: 1 Röhre RE 154 und 50,— R 


M., 2. Preis: 1 Summer 


M., 3. Preis: 1 Drehkondensator und 10,— RM. 


Die erste Aufgabe wendet sich vor allem an die Lehrlinge der Radioindustrie 
und des Radiohandels sowie an den jungen Bastler. 


Aufgabe Nr. 1 

Wir hatten einen Empfänger zur Re- 
paratur, bei dem die Endstufe nicht 
richtig arbeitete. Die Schaltung war 
nach der Abbildung ausgeführt, die auch 
Werie der Einzelteile enthält. Unser 
Lehrling hatte den Fehler bald heraus: 
da fehlt ja der Katodenkondensator Сү. 
der muß mindestens 10 р haben. Er 
baute ihn ein. Aber die Endstufe ging 
dann genau so schlecht wie vorher. Der 
Ton blieb dünn und unscheinbar, ob- 
gleich alle Spannungen stimmten. 


In einem solchen Falle kann man — 
falls die Untersuchung mit einem zwei- 
ten Lautsprecher ergeben hat, дай der 
eingebaute Lautsprecher in Ordnung ist 
— darauf schließen, daf die Über- 
setzung des Trafos nicht stimmt. Ein 
Nachmessen des А 
sprecherübertragers ergab ein 
setzungsverhältnis 1:23, während 


ausgebauten US 


die betreffende Endröhre und den ein- 
gebauten Lautsprecher von +5 Ohm eine 
Übersetzung von 1:40 notwendig war. 
Die Auswechslung des Trafos ergab denn 
auch ein befriedigendes Klangbild. 

Aber nun stellte sich zum Erstaunen 
des Lehrlings heraus, daß der neue Ka- 
todenkondensator Cr. gar nichts aus- 
machte. Woran lag der Fehler? = 


Wenn jemand 5 Stühle und 2 Tische 
addiern soll, so wird er verwundert auf- 
blicken und erklären, das ginge nicht; 
sowie wir aber fragen: „Wieviel Möbel- 
stücke sind das denn?", wird er sofort 
antworten: „7 Möbelstücke”. Wir schen 
daraus: Nur gleichnamige Größen lassen 
sich addieren (und subirahieren). So ist 


4a-—5b+5c—2b—-e+a+9b—30 = 


$ 2a +2b+2c 
Wenn cin Bote drei Rechnungen von 
~ 60, 30 und 20 RM zu kassieren und zwei 


хоп 5 und 3 RM zu bezahlen hat, so 
wird durch die Reihenfolge, in der er 
die Kunden besucht, nichts daran ge- 
ändert. daß ег in jedem Fall 112 RM 
nach Hause bringen muß. Daraus folgt 
das wichtige Gesetz: 

Man kann in jeder beliebigen 
Reihenfolge addieren oder subtrahie- 
ren und es ist gleichgültig, ob man 
erst addiert und dann subtrahiert 
oder erst subtrahiert und dann ad- 
diert. 

Das bietei uns oft die Möglichkeit, 
eine Rechnung durch Zusammenfassung 
passender Glieder zu vereinfachen. So 
ist z.B. 

5,5+2.7+16,5+7+25 

Е 3,5 +16,5 +2,7 +2,5 +7 
20+5+7 = 
52. 

In 15—5—2 muß ich von 15 erst 5 und 
dann von der so erhalienen 12 dann 2 
subtrabieren oder in umgekehrter Reihe- 
folge verfahren. Will ich aber 3—2 von 
15 subtrahieren, so ist das eine ganz an- 
dere Aufgabe und das muß auch aus 
der Zeichenschrift erkenntlich werden. 
Das geschieht dadurch, daß man 3—2 
x in Klammern setzt und schreibt 15— 
L (5—2). Die Klammer faßt die einge- 

schlossenen Größen für sich enger zu- 

~ sammen, sie hebt die Gleichgültigkeit 
der Reihenfolge der Rechnung auf und 
schreibt eine bestimmte Reihenfolge vor, 

in der die Rechenoperationen vorzuneh- 

e men sind: die in der Klammer stehende 
==-  Rechnungsart isi zuerst auszuführen. 
p> Mchrere Klammern und Einzelgrößen 
__ können wieder enger zusammengeschlos- 
E Bern олы, gen sie in eine 
е, öher rdnung, meistens 
Ee Б e werden. So 

.B der algebraische Ausdruck ge- 


0+ {5+ (5—3) + (8—3) + (6—2)1} _ 


еп: 20 plus geschwungene Klam- 
lus nde Klammer auf 5 
3m Klammer zu plus eckige 
r auf runde Klammer auf 8 mi- 
; runde Klammer zu plus runde 
en 6 minus 2 runde Klam- 
ge Klammer zu geschwun- 
mer zu). X d 
uß ich zuerst die runden 
ausrechnen und erhalte 


„. зә 


Rechnungsarten der ersten Stufe Klammern 


20+ {5+ (5—3) + [(8—3) + (6—2)] у= ' 
20+ (3+5—3+[8-5+6—2]} = 
20 + {3+5—5 +8—3+6—2} = 
20+5+5—5+8—3+6—2= 

54. 


Wenn also vor der Klammer ein +- 
Zeichen steht, kann ich die Klammer 
ohne weiteres weglassen. Ganz anders 
aber wird das Verfahren, wenn vor der 
Klammer —-Zeichen steht. Das Ergeb- 
nis des Ausdrucks 25—(13—8) ist sicher 
20. Derselbe Wert wird aber erhalten, 
wenn ich berechne 25—15+8, d.h, wenn 
ich eine Klammer auflöse, vor der ein 
—-Zeichen sicht, muß ich das Opera- 
tionszeichen vor jeder Größe innerhalb 
der Klammer umkcebren. Dabei schreibt 
man jeder Größe ohne Zeichen still- 
schweigend das +-Zeichen zu. Es er- 
geben sich also folgende Formeln 


“I a+(b+c)=a+b+c, 
П. a+(b—c)=a+b—.c, 


ПІ. a— (b +c) =а—Ь—с, 
ТҮ. а—(Ь—с) =a—b +c. 
So wird 
20— {з— (5—5)— [(8—3)— (6—2) ]} = 


20— {5—5 +5=|8—3—6+2] } = 
20—{5—5+5—8+5+6—2}= 
20—5+5—3 +8—3—6+2= 


20. 
Fi 


M. W., Birkenwerder 


lch habe mir cin Gossen-Mavomcter gekauft, 

konnte jedoch keine passenden Vorwiderstände und 
Shunts dazu bekommen. Es müßte doch möglich 
sein, sich dieselben selbst herzustellen, und ich 
wäre Ihnen für nähere Angaben hierüber schr 
dankbar. 


Antwort: 


Wie Sie wissen, besteht ein Mavometer wie jedes 
Drebspulinstrument im wesentlichen aus einer Dreh- 
spule mit Zeiger, die durch die Richtkralt zweier 
Spiralfedern In einer bestimmten Lage gehalten 
wird. Ihre Lage zwischen den Polen eines Perma- 
nentmagneten Ist die Ursache der Drehung, die sie 
erfährt, wenn sie von einem Gleichstrom durch- 
flossen wird. Sie dreht sich so welt, daß die 
elektromagneilschen Kräfte den Federkräften das 
Gleichgewicht halten. Da es nun nicht möglich 
ist, an einem fertigen Drehspulsystem Änderungen 
Vorzunehmen und aus Herstellungsgründen die 
Drehspulen nicht in jeder beliebigen Form und 
Größe ousführbar sind, muß durch geeignete Maß- 
nahmen dafür gesorgt werden, daß die Drehspule 
stets unter den gleichen Bedingungen arbeitet, 
gleichgültig, welcher Meßbereich erwünscht ist. 
Gleichzeitig ist es selbstverständlich, daß der ar- 
eprüngliche Meßbereich der Drehspule nur nach 
oben erweitert werden kann. Zur Erweiterung 
müssen die Daten des Meßinstrumentes genau be- 
kannt sein, und zwar der innere Widerstand R 
und der Strom bei Zeigervollausschlag "71. 


Beim Mavometer ist der innere Widerstand Ri = 
50 Ohm und der Strom bei Vollausschlag ij = 2 mA 
= 0,002 A. Bei diesem Strom liegt am Instrument 
eine Spannung von! 

U = Vi б Ri = 0,002.50 = 0,1 Volt 


= Zur Erweiterung des Strommeßbereiches fließt 


nur ein Teil des zu messenden Stromes durch das 


strument, während der andere Teil durch den 
lelgeschalteten Shunt fließt. 


BRIEFKASTEN. 


Wie man Klammern auflösen kann, 
kann man auch mehrere Größen in 
Klammern zusammenfassen. Dabei blei- 
ben die Operationszeichen vor den Grö- 
fen in der Klammer die gleichen, wenn 
vor der Klammer ein +-Zeichen steht. 
Setzt man aber vor die Klammer ein 
—-Zeichen, so sind die Rechenzeichen 
vor allen Größen, die in die Klammer 
aufgenommen werden, umzukehren. Es 
ist 2. В. 

50 + 16—8—5 -5—6—5 = 

50+ (16—8)— (5—35) —(6 +5) = 
50+ (16—8)—1(5—5) + (6-4 3)] = 
50+ {(16—8)— (5—5) + (0 +3)1). 

Übungsaufgaben: 

1. 11 1+5 0—7 х+ т 
+5 п+9 х 
2. 8.0007 х — 5,89 у—9,843 х +3,0007 у 

+ 2,1225 х + 0,885 у. 

Wie rechnet man am einfachsten 
3. 1+53+6+11+15+16 
4. 851 +98 —281 +11 +281 
5. 85+9,75+7,5+2,25 +5. 

6. (14 +7) + (82) (5—5) 
7. (11-67) — (8—2) + (5—3) 
8. (11+7)—(8—9)—(5—3) 
9. (11+2) —(8—2)—(5 +5) 

10. 2х4 [091 х—3)— х—5)| 

11. 11 b+2+|65 b+6)— (5 Ь—6)] 

12. 125— {16 х+35 у— (4 х+у—27 2) 
+ (5 х—4у+9 2) —4у+х|+ (3 у 
—4 х)} 

13. х—у—27 

14. n—m—v+9 

15. 3a—5b—2c. 


5 п—2 x—m 


І = ІЯ + bo 
2+ 48 
Ur 0, 
—=— Bes: 2,08 Ohm 

16 0,048 

Um eine Spannung von mehr als Ui = 0,1 Volt 
zu messen, ist es notwendig, den Meßstromkreis eo 
zu gestalten, daß bei der gewünschten Maximal- 
spannung nur ij = 2 mA fließen. 


Beispiel (Abbildung 1): Berechnung des Vor- 
widerstands für 600 Volt Vollausschlag. 
U 600 
Rgesamt = Ry +R = 7 Wa? 300 000 Ohm 


Ry = Rgesamt — Ri = 300 000 — 50 = 299 950 Ohm 

Die Belastbarkeit den Vorwiderstandes R., ist 
dann mit 

Di 600? 
н НН л тт 
zu wählen. 

Für die zumeist geforderten Meßgenauigkeiten, die 
im Rundfunk benötigt werden, genügt es in diesem 
Falle, einen normalen Hochahm-Schichtwiderstand 
von 300000 Ohm zu wählen. Wenn eine genaue Meb- 
möglichkeit zur Verfügung sieht, 
übrigea tun und einen Widerstand mit etwas Minus- 
toleranz wählen, 

Die Herstellung der Shunts bereitet wegen der 
erlorderlichen Genauigkeit des Widerstandawertca 
mehr Schwierigkeiten. Man benutzt am besten Idt- 
baren Wideratandsdraht. dessen Lange mit Hilfe einer 
genauen Widerstandsmeßbrücke ermittelt wird. Stcht 
statt der Meßbrücke ein geeichtes Meßinatrument, 
äbnlich dem Mavometer, zur Verfügung, dann genügt 
ep auch, die Länge des Widerstandadrahtes an- 
nähernd richtig zu machen und durch Serienschal- 
tung mit dem geeichten Instrument bei Stromdurch- 
Achtungl Hierbei kann баа 


kann man ein 


gamg zu korrigieren. 


Instrument durchbrennen, wenn der Shunt bei an- 


geschalteter Stromquelle entferot wird. 
Die ermittelte Länge den Drahtes wird am besten 


hnung des Shunts fär 50 mA Vollausschlog, auf einen Isolierkörper [Pertinaxbrettchen о. ä.] ge- 
Be" Б Pr à 
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wickelt, der mit fest montierten Kabelschuhen 
versehen ist. An die Kabelschuhe werden einerseits 
die Enden des Widerstandsdrahtes gelötet, wäh- 
rend sie andererseits für die Klemmverbindung mit 
dem Marometer benutzt werden. Es ist deshalb auf 
die richtige Entfernung der heiden Kahelschuhe 
voneinander zu achten. 


Zeitschriftendiens | 


Das Skalenproblem 

macht in Amerika viel weniger Sorge als bei uns. 
Das Publikum Ist daran gewöhnt, nach Кс und Mc 
zu rechnen und benützt zur Erkundung der Station 
ein handliches Wellenlängenverzeichnis, das die gro- 
йеп Radiozeitschriften von Zeit zu Zeit herausgeben 
und das man für 15 Cts. überall kaufen kann. In 
Anbetracht der Tatsache, daß bei uns von einer 
endgültigen Ordnung der Wellenlängen noch auf 
Jahre hinaus keine Rede sein kann, sollte sich die 
Industrie überlegen, ebenfalls die Wellenlängen- 
oder kHz-Eichunk einzuführen, trotzdem man weiß, 
daß diese Anordnung beim Publikum vorläufig 
durchaus nicht beliebt Ist. (Radio Craft, April 1946.) 


EEN 


Optische Hochfreguenz-Leistungsmesser 

Optische Leistungsmesser zur Messung von Hoch- 
und Nicderfrequenzleistungen, die die Gestalt 
kleiner Lampen mit Stecksockeln haben, werden von 
der Sylvana Electric Products, Inc., in den Ver- 
einigten Staaten hergestellt. Mit ihnen können un- 
mittelbar Ausgangslelstungen von Frequenzen bis 
hinauf zu 900 Millionen Schwingungen In der Se- 
kunde (entsprechend einer Wellenlänge von 33 cm) 
bestimmt werden. 


Die Lämpchen messen Leistungen zwischen 
I und 25 Watt mit einer Genauigkeit von 5%. Sie 
besitzen zwei kleine Glühfäden, der eine wird an 
den Ausgang des Gerätes gelegt, dessen Hoch- 
frequenzleistung bestimmt werden soll, der andere 
an eine beliebige Gleich- oder Wechselstromquelle, 
die zum Vergleich dient. Dieser letztere Faden 
wird mittels eines regelbaren Vorschaltwiderstandes 
auf die gleiche Helligkeit gebracht wie der an der 
Hochfrequenz liegende Faden, sa daß beide Fäden 
die gleiche Leistung aufnehmen. Durch Ablesen von 
Strom und Spannung Im regelbaren Kreis ergibt sich 
die Hochfrequenzleistung. Der Meßbereich kann 
durch Beohachtungsfilter aus Schwarzglas erweitert 
werden. (Radio News, Dez. 1946.) 


Bessere Fernsehbilder 


Durch einen neuartigen Überzug auf der Ionen- 
seite des Bildschirmes der Katodenstrahlröhre soll 
die Klarheit und Helligkeit der Fernsehbilder auf 
das Dreifache erhöht werden. 

Eine dünne Aluminiumhaut wirkt wie eln Sieb für 
die Elektronen, Ist aber für Licht fast völlig un- 
durchsichtig, teilt General Electric Co. mit, die die 
neue Fernsehröhre konstrulert haben. Diese Alumium- 
haut Ist nur ein fünfzehnhundertstelmal so dick 
wie ein Blatt Papier, hat aber eine glänzende Ober- 
fläche, die das Licht reflektiert. Die Aluminium- 
haut liegt unmittelbar auf dem Leuchtstoff auf der 
Innenseite der Fernsehröhre auf und gestattet dem 
von der Katode kommenden Elektronenstrahl un- 
gehinderten Durchgang zum Leuchtschirm. Das von 


eg m 
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der Aluminiumhaut rseflektierte Lid 
Leuchtstoff ausgeht, soll eine Erhö 
stärke der Röhre um das Drelfache bewirken. * 
Die dünne Aluminiumschicht wird durch Ver- Ж 
dampfung hergestellt und setzt sich auf der Ob T 
fläche einer Kunststoffschicht ab, die zur Erzielun 
einer gleichmäßig dicken Aluminiumhaut auf dem 
Leuchtstoff angebracht wird. Die Kunststoffschiche 
wird in einem Wärmeprozefl entfernt, dem die d 
Röhre unterworfen wird, und läßt die Aluminium- г 
schicht unmittelbar auf dem Leuchtstoff zurück. з 


(Science News Letter, April 1946.) 


D 


Gesinterte Glassockel für Röhren 


Die Philips-Werke in Eindhoven haben ‚ein nenes 
Verfahren zum Einschmeizen von metallischen 
Sockelteilen entwickelt. Diese Teile werden in 
pulverisiertes Glas eingebettet, und dann erfolgt 
das Schmelzen. Das auf diese Weise erzielte Glas 
enthält feine Luftblasen von 10 bis 50 Mikror 
Durchmesser, es hat daher niedrigeres spezifisches 
Gewicht und schlechtere Wärmeleitlähigkeit als ge: 
wöhnliches Glas, aber auch geringere Spannungen 
aus dem Abkühlungsvorgang Das neue Verfahren | 
ist besonders für die Laboratoriumsarbeit von 
Nutzen. (Wiesbadener Kurier, 15. 1. 1947.) 


Weicheisen-Voltmeter 
für größeren Frequenzbereich 


Die üblichen Weicheisen-Voltmeter sind für die 
Messung von Wechselspannungen nur einer be- 
stimmten Frequenz (meistens 50 oder 500 Hertz) 
geeicht und zeigen bei anderen Frequenzen falsche 
Werte an. Diese Anzeigefehler können erheblick 
verringert werden, wenn man einen Teil des Vor- 
widerstandes des Voltmeters mit einem Konden- 
sator überbrückt und so die Frequenzfehler kom- 
pensiert. Beispielsweise hatte ein Weicheisen 
instrument mit einem Meßbereich von 150 Volt, das 
für 60 Hertz geeicht war, bei 3000 Hertz eine Ееһ)- 


anzeige von etwa 20%. Wenn man von dem Vor 
widerstand, der in diesem Falle 14 000 Ohm betrug, 
10 000 Ohm mit einem Kondensator von 3000 pF 
überbrückte, so sarık der Fehler in der Anzeige auf 
unter 35%. Durch diesen Kunstgriff wurde das Volt- 
meter für den gesamten Bereich von 60 bis 3000 Hertz 
brauchbar und hatte an keiner Stelle einen frequenz- 
abhängigen Fehler, der 3% übersteigt. 

Der Betrag des zu überbrückenden Teiles des 
Vorwiderstandes und die Größe des Überbrückungs- 
kondensators müssen für jedes Instrument experi- 
mentell bestimmt werden. _ 

(Electrical Engineering, Nov. 1946.) 


Silicon-Kristall-Detektoren 

Silicon-Kristall-Detektoren, die für Radar-Empfän- 
ger entwickelt worden waren, sind in den Ver- 
einigten Staaten jezt Für den allgemeinen Handel 
dreigegeben worden. Als raumsparende erste Gleich- 
tichter In Superhets können die dauernd wirksamen 
Kristalle Frequenzen bis herauf zu 10 Milliarden 
Schwingungen In der Sekunde (entsprechend einer 
Wellenlänge von 3 cm) gleichrichten. 

(Popular Science, Dez. 1946.) 


„Thermistor”, der temperaturabhängige 
Widerstand 


Ein neues Schalt- und Regelelement, der Thermi- 
stor, ein temperaturempfindlicher Widerstand, be- 
steht ans einem festen halbleitenden Material, 
dessen Widerstand nm 4% seines Wertes abnimmt, 
wenn sich seine Temperatur пт 19 C erhöht. Tem- 
peraturempfindiiche Widerstände bestehen aus 
Metalloxydpulvern (hauptsächlich Mangan-, Nickel- 
und Kohbaltoryd sowie Eisen- und Zinkoxyd), die 
mit einem organischen Bindemittel zu einer Paste 
angerührt und dann entweder zu einem festen Kör- 
рег verpreßt und gesintert oder auf cine Isolations- 
unterlage gestrichen und getrocknet werden. Die 
Kontaktabnahme erfolgt über Gold-, Silber. oder 
Platinbeläge. 

Wegen seiner Kleinheit ist der Thermistor leicht 
in Geräten einzubauen und kann als Leistungs- 
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erstärker 
Lautsprecher 
Studios 
Fernschreiber 
Telegrafen- 


und Telefon- 


messer, zur Konstanthaltung der Amplituden von 
Schwingungserzeugern, als Verstärkungsregler, als 
Lautstärkebegrenzer und für viele andere Zwecke 
verwendet werden. Hierfür wird der wärmeempfind- 
liche Widerstand zusammen mit einem kleinen 
Heizelement in ein Glasröhrchen von wenigen Milli- 
metern Größe eingeschmolzen. Die regelnde Span- 
nung wird an das Heizelement, die zu regelnde 
Größe an den Widerstand gelegt. Die Abbildung 
zeigt als Beispiel schematisch den Thermistor als 
Regelelement für Verstärker (т. B. zur Konstant- 
haltung der Verstärkung oder als Schutz gegen 
Übersteuerung). 
(Electrical Engineering, Nov. 1946.) 


Magnetostriktions-Tonabnehmer 

Ein Tonabnehmer, der nach dem Prinzip der 
Torsions-Magnetostriktion arbeitet, ist von einer 
Firma in Boston {USA) angekündigt worden. Wird 
ein in seiner Längsrichtung magnetislerter Eisenstab 
um seine Längsachse tordiert, so entsteht ein 
magnetisches Feld, das den Stab ringförmig umgibt. 
Die Ausnutzung dieses Prinzips soll es möglich ge- 
macht haben, einen Tonabnehmer mit geringem 
Auflagedruck und niedrigen Kosten mit gleich- 
mäßiger Empfindlichkeit und verhältnismäßiger 
Freiheit von harmonischen Verzerrungen und Nadel- 
geräusch zu bauen. (Popular Science, Dez. 1946.) 


Der Panorama-Schirm 

Ein „Panorama-Schirm", der alle Rundfunksignale 
eines bestimmten Wellenbandes gleichzeitig an- 
schaulich vor Augen führt, soll für die Zukunft 
manche bedeutungsvolle Anwendungsmöglichkeit 
bieten, nachdem er bereits im letzten Kriege eine 
bedeutende Rolle gespielt hat, behauptete sein Er- 
finder, Dr. Marcel Wallace von der Panoramic 
Radio Corporation In New York. Besanders für die 
Schiffahrt und die. Luftfahrt in schlechtem Wetter 
sollen sich neue Möglichkeiten ergeben. Die Tech- 
nik des Panorama-Schirmes ist gerade das Gegenteil 
des üblichen Rundfunkempfängers, der nur eine 
einzige Sendung aussiebt, Die Panorama Technik 


undfunk 


tastet ein ganzes Wellenband ab und zeigt alle 
Signale, die auf den verschiedenen Wellenlängen 
dieses Bandes gesendet werden, gleichzeitig auf dem 
Panorama-Schirm. 

Bereits vor dem Kriege erfunden, wurde dieses 
Empfangssystem von der amerikanischen Wehrmacht 
bei der Störung der feindlichen Funkortung und 
Befchlsstellen sowie zum Auffinden und Abhören 
von Sendern unbekannter Wellenlänge verwendet, 

(Science News Letter, April 1946.) 


Silizium-Detektor 
Während des Krieges waren in den USA für 
Radar - Empfangsgeräte Silizium - Kristalldetektoren 
entwickelt worden. Diese sind jetzt für den Handel 
freigegeben worden und finden in Superhetenmp- 
fängern Verwendung. 
{Popular Science, Dez. 1946.) 


Funkfernsprecher im Versuch 

Im nordamerikanischen Staat Colorado wurden 
einige abseits liegende Farmen durch Funk- Gegen- 
sprechanlagen an die rund 35 km entfernte Fern- 
sprechvermittlungsstelle in Cheyenne Wells ange- 
schlossen. Die Funkgespriche werden an der Ver- 
mittlungsstelle auf das allgemeine Fernsprechnetz 
geschaltet. Es handelt sich vorläufig um einen Ver- 
such. (Popular Science, Dez. 1946.) 


Farbfernsehen in den USA 

Die Versuchsabteilung der Radio Corp. ol America 
hat ein Farbfernsehverfahren geschaffen, das auf 
folgenden Grundsätzen beruht (siehe Abbildung): 
Das Aufnahmegerät zerlegt das zu übertragende 
Filmbild mittels Filtersplegel in die Farben rot, 
blau und grün. Jeder Farbauszug wird für sich 
durch eine Fotozelle in elektrische Impulse umge- 
wandelt und dann durch Kabel oder UKW-Funk 
übertragen Im Gegensatz zu anderen Verfahren 
laufen die drei Teilübertragungen gleichzeitig, in- 
folgedessen sind auch drei Übertragungskanäle er- 
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forderlich. Auf der Wiedergabeseite werden die 
Farbauszüge wieder übereinander projiziert. — Das 
öffentliche Farbfernschen in den USA soll im 
Frequenzbereich zwischen 480 bis 960 MHz er- 
folgen, aber nicht vor 1950 aufgenommen werden. 
In einem der nächsten Hefte der FUNK-TECH- 
NIK veröffentlichen wir ein ausführliches tech- 
nisches Referat über den Stand des Farbfernsehens 
in USA (Scientific American, Jan. 1947.) 


Kurzwellen-Küchenherd 

Der von der amerikanischen Raytheon Mfg. Co 
unter der Bezeichnung ‚‚Radarange” angebotene 
Kurzwellenherd für Haushaltszwecke bäckt Kuchen 
in 35 Sek., grillt Würstchen in 10 Sek. und taut 
Wefgekühlte Lebensmittel in wenigen Augenblicken 
auf. Wegen der kurzen Verwendungszeiten ist der 
Herd mit einem Zeitwähler versehen. Als Schwin- 
gungserzeuger dient ein Magnetron, also der gleiche 
Hochleistungsoszillator für ultrakurze Wellen, 
er für Funktastgeräte Verwendung findet. Die 
wärmeerzeugende Strahlung wird mittela Hohl- 
spiegelantenne von oben nach unten gerichtet. 

(Scientific American, Jan. 1947.) 


wie 


Fernsehen in Rußland 

Zwischen Moskau und Leningrad, Kiew und Sver- 
diovsk soll ein Fernsehdienst eingerichtet werden. 
Bis 1950 will Rußland bereits tausend Fernseh 
empfänger dem öffentlichen Dienst übergeben ha- 
ben. Noch in diesem Jahr soll ein täglicher Probe. 
dienst von Moskau aus gestartet (Radio, 
Craft, Juni 1946.) 


werden 


1 800 000 FM-Empfänger 

sollen von 84 Firmen im Jahre 1946 in Amerika ge 
baut worden sein. Für 834 Stationen sind Lizenzen 
für FM ausgegeben worden. (Radio Craft, Juni 1946.) 


FUNK TECHNIK erscheint mit Genehmigung der französischen Militärregierung. Monatlich 2 Hefte. 
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Infolge der bekannten Schwierigkeiten 
hat sich der Versand des Heftes 2/1947 
verzögert. Die Lieferung erfolgt jedoch 
bereits in den nächsten Tagen, so daf 
wir bitten, von Reklamationen abzu- 
sehen. 


‚Auf die zahlreichen Anfragen, warum 
die FUNK-TECHNIK besonders in klei- 
neren Städten nicht im Zeitschriften- 
handel zu haben ist, teilen wir nochmals 
mit, daR wir in erster Linie den Elcktro-, 
Radio- und Musikwarenhandel sowie die 
einschlägigen Industrieunternehmen be- 
liefern müssen. Da eine weitere Er- 
höhung der Auflage nicht möglich ist, 
können Sie sich den ständigen Bezug der 
FUNK-TECHNIK am besten durch Be- 
stellung eines Abonnements sichern. Es 
muß damit gerechnet werden. дай in 
Zukunft nur noch Abonnenten beliefert 
werden können. 


Wir erinnern diejenigen unserer 
Abonnenten, dfe die FUNK-TECHNIK 
zunächst nur für ein Vierteljahr bestellt 
haben, daran, ihr Abonnement rechi- 
zeitig zu erneuern, damit in der Lieferung 
keine Unterbrechung eintritt. Вегеііѕ 
erschienene Hefte können nicht nach- 
geliefert werden. 


Einsendungen für den Briefkasten 


bitten wir möglichst kurz zu fassen, die 
Fragen zu numerieren und unbedingt 


Prinzipschaltangen beizufügen. Im Rah- 
men unseres Auskunftsdienstes ist es je- 
doch nicht möglich. Entwieklungsarbei- — 
ten durchzuführen. Die Auskünfte selbst 
erfolgen kostenlos, frankierte Briefum- 
schläge erbeten. 


Manuskripte, Anregungen aus der 
Praxis und Vorschläge sollen möglichst 
einseitig beschrieben sein. Außerdem ver- 
gessen Sie nicht, Ihre genaue Anschrift 
anzugeben. damit das Honorar sofort 
nach Erscheinen übersandt werden kann. 


Wir bitten unsere Leser, а, 5 
dieses Heft denjenigen Kollegen, die die FUNK- 
TECHNIK noch nicht beziehen, leihweise zu über- 
lassen, damit möglichst alle Elektro-, Radio- und 
Musikwarenhändler ihr Fachorgan kennenlernen. 
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KAWI- Meßhrücken 


das Universal-Mefgerät für Industrie und Workstatt, 
für Kapazitäts- und Widerstandsmessungen 
Einfache Bedienung. = Stromversorgung des Gerätes 
direktausdem Netz 
(keine Batterie mehr erforderlich] 
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EAWII: 
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+ &.-6. 


Spulen für Radio 


Supersätze Kurz- u. Mittelwelle 


; Elektrogrosshandlung und Industriebedarf 


Zweikreiserspulen 


Einkreiserspulen 


Е ЕХРОКТ Spulen für Ein- und Zweikreiser 
|| —— IMPORT Superspulen abstimmbar ohne 


Abt. Rundfunk Drehko 


Kleinmeßsender für Kurz-, 
Mittel- und Langwellen 
Type MSP 700 


+ 


_ (10а) Garlik 
Hospitalstraße 13-16 (Handelshof) FRIEDRICH À. KUHN 


er Ze 


` Fermruf: Nr. 1704 Meßgeräte und Spulenbau 
== = MÜNCHEN 8 / ÄUSSERE WIENER STR. 149 


Ing. KURT NENTWIG 


Elektrophysikalische Geräte 


Ё prsiy kelan, Bau und Instandsetzung von. 

я Prüfeintichtungen verschiedenster Art (auch Nacheichungen) für technische 
u wissenschaftliche Zwecke. 

matoren, Drosseln, дир usw. insbesondere Spezialausführungen in Einzel- 


Skalenantriebe 4 
1 für Industrie und Bastler 


LANGNER & GOERTZ 
66 84.28 Zubehörleile für die Rundfunk-Technik 


BERLIN SO 36, Adalberistraße 6 D 


RADIO-HINTZE 


Die Bastlerquelle des Nordens — Inh. Erwin Hintze 


Berlin N 119, Schönhauser Allee 82 


direkt am B- und U-Bahnhof } Telefon 428855 


Nordostrauio 
Langenbeckstraße 15 
Röhreniausch, Apparatetausch 


Ankauf von Gerälen und Radlotellen 
Reparaturan 


Schallplatten- 


Schneidgerät vn 


ad. Magnetophon sowie Verstärker 
u. Zubehör zu kaufen ges. Zuschr. 
и. & 89 bat. WEFRA-Warbagen., 
Frankfurt/M, Stlftstrale 2. 


Röhren 


allier An — Phono -Chassis — 
Selen-Gleichrichier, auch kleinste 
Mangen, gesucht. Angabote unter 
Funk 55, Funk-Technik, Berlin W 8, 
Taubenstraße АШУ 


Дей 


ANKAUF und rause АЧ 
von Geräten und Elazelteilen 
Bin C 2, landabargeı Su 90 ' 51 51 75 


Handbuch der 
Funktechnik gesucht 
Bar oder Radiomaterialgegenwert. 


Angebote anter 1181 an Sachsenland, 
Leipzig C1, Schließlach 230. 


Rundfunkhändler 


(Fachmann) 


sucht Geschäft 


zu kaufen od. zu pachten od. wo fehlt 


Reparatur-Ersatzteile i comp. Werkst, o. Material vorhand. 


FRITZ HOFFMANN 
Seelingstädt, Kr. Zwickau j Sa. 


Kondensatoren 


| Defekte Radios | 
W | d e rstä n d e auch Teile davon, Meßreräto. Mesender, 


Rundfunkzubehör 


Funkteehnisehe Broschüren 


zum Wıodervarkauf, liefert nur an 
Rundfunk-Einzelhandel 


Radiopkon-Bitspielnadeln 


liefert an Groß- u. Einzeihandel 


HEINZ DONATH 
(10 b) Chemnliz, Dresdner Str. 36. 
Generalveriretung und Ausliefe- 


rungelager der Kristallschall- 
platten G.m.b.H., Berlin, 


Radiolıterator, zuch Zeitschnftem, Tisch- 
bohrmaachine, elektr. bis 10 mm, Àb- i 
biegebank bis 1 m hang, Machanıker- 
und Tischlerwerkzeug. Tiachdrehbank 
und Zubehör, Tischiraßmaschine auchr 


Radio - Wamboaldt, Berlin W 15, 
Pariser Str. 56, U- Baha Hohenzollemplats 


Spulen 


Alarmanlagen etc. 


Teilhaber 
Ausbau Radlo-Elektroflima zwecka 
lleferbar. Gioßhandel, mit 10000 bis 15000 M 


gesucht. Gewerbeerlaubnis und ent- < 4 
aprachandse Räume vorhanden. An- 

gebole unter BW D 854, * Berliner 
Watbe-Dienst, Fil. Steglitz. Schloß- 

straße 33. 


«Kurt Deutschlaender Me 
Berlin-Charlotenburg 2 Einheiralen aller Art 


CHEMNITZ Jebenstraße1, am Bahnhof Zog шг Suchende u. Bietende mli gro- 


Bem Erfolg durch institut Treuhlji, 

FRITZ BEER STRASSE 20 : Е Ы 
ruf: neanbahnung, Majdebuig. Siolze 

KE Fern uf 32 38 55 зава 10 | Schmalkalden-Thlringen, 


Auergasse 32 | Düsseldorfl-Elier, 


`L Zapoelinatraĝe 28. 2 


О d еоп -Auslieferungslager 


sow ie 


Radio- und Elektrogroĝhandlung 


Alleinvertrieb der 


Virtona - Ofispielnadel 


Berlin- Neukölln 


Hobrechtstr. 47, Neue Rufnummer: 62 2389 


Rundfunk-Einzelteile u.ä. e 5 


FUNK-TECHNIK Nr. 3/1947 


Kaufgesuch: 4 


Kapaziıltsmeßgerdi „KRH“ Dr 

Rohde А Dr Schwarz, PTE 

2 Seibstinduktionsmeßgerät LRA” 
Rohde & Dr. Schwarz. PTE 

3 Gütefaklormeßgerät „БУО, Dr. 
Rhode & Dr. Schwarz PTE 

4. Emotängerprüfgeneralor „Re. 
send. 227 5 &H 

5. Schwebungssummer (Tonfraquenz- 
generaior) bis 15 kHz 5 & WM, 
PIE, oder Philips 

6 1 Apbiegebank, 50 cm bis 1 m 
Віеса:5пое 

7. 1 Balancier, 1 bis 5 To 

8. 1 Tischkreissäge 

9. 1 Hebeiblechschere. 80 cm bis 1m 

Kompensation möglich! (Empfänger, 

Röhren, Drehkandensatären, CuRl- 


Dram 0,22 und 0,25 Ф) 
RADIO-HAMMER 


Berlin-Rudow 
Neuköllner Straße 211 


D е» 
Universalmeßbrücke 

bis 1 Meg Ohm, für Kondensatoren un- 
begrenzt zu verkaufen oder gegen Ra- 
diosuper, mögl. m. Plattenspieler, zu 
tauschen gesucht. Desgl. Präzisian- 
Drehapulen-Instrument (S&H) 0.075 
bis 75А u. 0.075°—150 Schrift An- 
gebote unter Nr. 5067 an Berliner An- 
noncen-Expeditlon. Berlin W 15, Kur- 

ә fürstendamm 186 


Ernst Bollmann 


Inh.: Georg Wentz Erben 


Elektro - Radio - Vertrieb 
dëi Fabrikation 


Dresden N 6 


Fritz-Reuter-Straße 10 
Ruf: 54056 


GEGR, 4902 


STEMPEL 


Technisch - Physikalische Werkstätten 
(vormals AEG 
Thalheim / Ир 


suchen zu kaulen: 


KONDENSATOREN 


aller Typen und Kapazitäten für Betriebsspannungen von 


100 bis 500 Volt. Evil. Tausch gegen Gleichrichlerröhren 


AZ 1, AZ 11, RGN 1064 


Angebote erbeten an Abteilung Arbeitsvorbereitung 


Gummistempel 
Metall- u. Signierstempel 
Schilder in Glas, Emaille, Blech, Matal! 
Klischecs | @ravicrungou 


Berto - Neukölln, Reuterstraße 17 
Ecka Kari- Магі - Straße 


KH 


Kurzwellen -Therapie - Geräte 


LOHRIG 


_für die Elektromedizin 


FEINWERK GmbH. 


Berlin-Steglitz, Siemensatr. 27 - Апгы! 72 11 22 


Musikinstrumente / Salten / Bestandteile 


Ausführung von Reparaturen an 
Streich- und Zupfinstrumenten 


REICHEL, (100) Markneukirchen 8a., Postach 193 


1820 Uber 125 Jahre bestehend 1946 


RADIO. UND ELEKTRO- WERKSTÄTTEN 
Berlin- Neukölln, Karl-Marx-Sır. 91 


Umbau - Neubauten - Reparaturen 
Modernisieren 


Einkaufsquelle fı für den Bastler 
sir für Ee stets Kepëe, 


O FUNKTECHNIK Nr. 3/1947 _ 


Hermann Herbert Scholz 


Technisches Büro 


Dresden-A 16 
Käthe-Kollwiiz-Uier 34 


Großhandel für 
Radio-Einzelteile 


aller Art 


Elektrogeräte 


Ma-Pau- 
Bananenstecker 


liefere ich bevorzugt an Firmen. 
welche Altmossing in Form von Spä- 
nen, Blechen od. Messingenden frei 
Berlin, Ulm oder Stuttgart zur Ver- 
tügung stellen können. Angabe der 
Menge erblitei 

Max Paufler, Neuruppin 


Radio-Klinik 


Ing. Max Fülster 
München 2 
Hochbrückenstr. AIV 


liefert 
Adapter-Prüfgerät MSELa 


Ohmograph (das Ohmsche 
Gesetz i. Zahlen) RM !,— 


Radio - Winke für 


| Radio - Hörer RM 2,50 


Glühlampen 


tür 120 Volt, eiwa 200 Siùck In ver- 

schiedenen Watisiärken, abzugeben. 

Suche hierfür Im Tauschwege Gluh- 

lampen fUr 220 Volt ode: anderes 
Elekiromaierlal 

О unter Funk 55, Anıeıgenver- 

waltung, Bin. W 8, Taubensir, 48/49. 


— 


Elekiro - Radio- und 
 WDerkzeuggroßhandlung 


Kurt Kuh 


Bensberg Bez. Köln 


Бейне а! кеа 6 
Taiefen Amt Nonsberg 001 


erbitiet 
Angebote 
sen leisiungsiähigen 
Fabrikanten 


EF 


Ferrocart - Hochfrequenz - Fisenkerne, Gewindekerne und 
Spulenkörper für alle Anwendungsgebiete der Hoch- 


frequenztechnik. LU DWI G G REI N ER 


VOGT-Vertreter u. Ausl Lager für РМа, u. Westf. 
Düsseldorf- Benrath, Benrather Schloßallee 21—23 
Ruf 71 21 55 


Wir fertigen wieder 


in beschränktem Umfange 


Opus -Lautsprecher 


in bewährter Qualität 
- 


Kondensator-| Röhrentausch Wir reparieren | | 
Meßbrücke Gebe: 2RG.N.140, 4Stek RV.258, Lautsprecher-Chassis aller Fabrikate 


neu, „Hüte“ Band IV- 
Suche: 1 ECH 11. 4 EF 12, I EBF 11 


mit mehreren Meßbereichen zu . 
Kos gesucht. Angebote erbittet | SCHÖNHERR, BERLIN N 65, Otto W.Hoffmann, Lautsprecherfabrik 
Funk 99, Funk-Technik, Berlin W8, MÜLLERSTR. 96 v. IU 


Berlin NO 18, Neue Königstraße б 


Lötzinn - H.-F. Litze 
Gummikabel, dünn, l-adrig 
Igelit- Kabel, dünn, l-adrig 
kaufen 


А. Gori & Co, Berlin W835, Gocbenstradßelt 
Telefon: 24 7 72 


Kompensation! 


| Wir suchen Chromnickeldraht, 0,55—0,40 Ø, und 

| liefern Elektro -Kochplatten (VDE). Auch Nach- 

| weis von Lieferquellen erwünscht. Offerten er- 

| erbeten unter А В 1000, Berliner Werbe -Dienst, 
Berlin W8, Taubenstraße 48/49. | 


Elektrolyt-Kondensatoren 


regeneriert 


- Richard Jahre 
Berlin SO 16 


Fritz Ulmer, Ing. 


Bau elektrischer Geräte 
Rhelnsberg 1. Mark 


Delekte Elkos aller Fabrikale werden 
Ein- u. Verkaufsbüro 


Edgar Reiljahns, Berlin 


Kurfürstendamm 132 Teil. 978721 


wieder voll einsatzfähig gemacht. 
Sammelstellen in ganz Deutschland. 


Bitte Prospekt anfordern. 


FRITZ KOPPITZ Mitglied E. R. M. Berlin 


Großhandlung 10: Rundiunk | Kaufe laufend Jaden Posien 


Sark- und $chwachstrom-Matorlal 1 а adlezub еһёг 
Berlin Oberschöne са Allee 16 


Feınspracher 45 19 54 


Selengleichrichter 
liefert nur für vordringliche Aufträge 


Funk 48, Funk-Technik, Berlin W 8, Taubenstrafa 48|44 


Für die Einrichtung eines Laboratoriums 
| für Elektro- und Nachrichtentechnik 


werden Prüf- und Meßgeräte aller Art benötigt, wie 


Oszillographen, Meßsender, Meßverstärke 
summer, Selbstinduktions- und Kapazi 

zÙ ESSET, De 
r fi ir Nieder- : 


туру y 


. wer bastelt kennt 


RUNDFUNK- VINETA. 
GROSSHANDLUNG 

der langjährige Spezialist für Rundfunk- Einzeltalie LE 
BERLIN SW289 - Gneisenaustraße 27 - Tel.: 666228 as BUNDFUNR: Eë 
Beachten Sie BERLIN-PANKOW, Berliner Straße 77 und 


meine Werbe- 7 
Junksendungen BERLIN-LICHTENBERG, Frankfurter Allee 194 
Telefon: 42 63 77 und 48 23 77 


Verkaufe: 


Spulen, Gleichrichter, Mikro- 
phone, Lautsprecher, Radio- 
Teile usw. 


Kaufe: WERBLINCHARLOTTENBURGES 
Röhren all. Art, Dynamodrahi, 
Akku, Drehkondensatoren. LINDENBERG & HENKE 


М Liste verlangen! VORMALS RADIO-HOLLMANN 
Angebote unter 5 16237 an Radio- und Elektro-Großhandlung 


titten len - Vermittiung Berlin-Schöneberg, Fritz-Reuter-Stiraße 5 
e (10b) Plauen / Vogtl. 


Näha Bahnhof Schöneberg 


DX SPULEN UND SCHALTER HALLO 
für die Funktechnik 
sind ein Begriff ОМ 


Durch Rohstolimangel z. Zt. nur geringe Stückzahl mäglieh. Bezug nur 
durch den Einzelhandel 


Radio- und Elektro - Großvertriecb 


KARL MOROFEF 


Berlin N 20, Koloniestr. 57, Rufnummer 462357 


2. Lieierung nach auswärts: Post u. Bahnversand 


Hersteller: ING. H. KAMMERER, BLN.-NEUKOLLN 
Geschältszeit: 8 bis 16 Uhr, sonnabends 8 bis 13 Uhr. 


BSERGSTRASSE 38, JETZT KARL-MARX-STRASSE 176 - RUF 667797 | 


iJneyaa 4 


E 
< 
= 
z 
= 1. Anlieicrung in Berlin: durch eigene Boten 
= 
< 


Ѕриіепуегѕапа! 


lu. 2 Kreiser, Kurz. Mittel, Lang 
Sopersätze, Sperrkreise 


Apparaiebau 
Oberingenieur G. F. Schulze 


Bin.-Charlitenburg 4, Peatalozeistr, 9 
` Teleívn 32 21 lı 


Saiten 


für alle Musikinstrumente 


liefert in begrenzten Mengen. Repa- 
raturan an allen Musikinstrumenten 
werden sauber u. preiswertausgsführt 


ee BS 11 UdOSL“ Inhaber Опо Engel 
Radio-Elekiro-Großhandlang 


Die Firma, die Sie gut bedient! 


BERLIN-ADLERSHOF, ZINSGUTSTRASSE 65 
Telefon: 631823 


Saitenfabrikation u. Musikinstrumente 
Emil Reinhold 
(10b) Markneukirchen/Sa ‚Postfach 16 


Schreibmaschinen «G AWO R>» 


_ Виго», бе LAUTSPRECHER 
 Reparaturwerkstatt aller Systeme TONABNEHMER 


bei schnellster Abholung und Anlieferung 
2 . wieder in bewährter Qualität! 
deh See die Reinigung und Pflege 


Ihrer Maschine im monatlichen Abonnement © R A $ % & Wé © R F F 
N LEO - BERLIN-BRITZ EE ENER с 


U-Bhf. Grenzailee) Fernruf 62 1541 . BERLIN-FRIEDENAU 
£ RHEINSTRASSE 45—46 


Z Eech 


| 
1 
| 


Dout Schoß 


GROSSHANDLUNG + GEGRUNDET 1888 


Neue 
Rufnummer 
62 20 20 


Berlin 
früher: SW 68, Wansertorstr. 46-47 


«05%, 


GRAMMOPHON 


Radio-Elektro-Musikwaren 


-Neukölln, Karl-Marx-Straße 122 (U-Bahn-Station) 


Geachäftazeit: von 9-17 Uhr, sonnabends bis 13 Uhr 


(15) SONDERSHAUSEN | THÜR., Friedrichstr. 11 


komplett mit Antrieb 


‚ | Emil-Wolfgang Schmidt | | !* “ее: П 
Radio - Phono · Elektro - Großhandel Rundfunkempfä ngerskalen 
Mitglied der ER M. 2 
GERÄTEBAU FRIEDRICH FISCHER 
An- und Verkauf sämt- 
licher Radio-, Phono- 
und Elektromaterialien | RS 
Berlin W 35, Winterfeldtstr. 12 (Radiohañs 
| (U-Bahn Nollendorfplatz und Bülowstr.) Fernruf: 24 39 65 \Sportpafas 
Geschäfiszeit: 9-17 Uhr, sonnabends 9-13 Uhr Berlin W35 - Potsdamer Straße164 - Tel. 242344 
a 


Wilhelm Herbrecht 
Radio und Elektro -Großhandlung 
Berlin SO 16, Brückenstraße 5b 

Telefon: 672319 


Radio - Fachgeschäft 
„Tiergarten“ 


RADIO / FOTO / KINO 
Inh. Hans Goscimaki 
Berlin NW 2) / Turmatraße 47а 


Günter Neumann 
Elektro - Radio - Großhandel 


Berlin SW 61, Franz-Mchring-Straße 11а 


KOHLEBÜRSTEN 


Rundfunk- und Elektro-Material 


Telefon: 6646 72 
Verkauf: Dienstag. Mittwoch, Donnerstag 9—12 und 14—16 Uhr 


An- u. Verkauf von gehrauchten 
Rundfunkgeräten / Großrepara- 
turwerkstatt sämtlicher Systeme | 
Bastler-Quelle / Entwicklungs- 
arbeiten / Röhrenprüfung aller 
Typen / An- und Verkauf von 
Tonfilmanlagen, auch 16 mm f 
(Störungsdienst) / Spezialität: 
Eisenkernapulen, ahgleichbar für 
Ein- und Mehrkreis-Empfünger | 
Eigene Spulenwickeler / Liefe- 
rung auch un Großverbraucher | 


” 


Ich/Wir bestelle „eos. 
Auch 1947 


werden wir durch die Tat unseren 
Beitrag zum Wiederaufbau leisten 


INGENIEUR NORBERT LORENZ 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 4 


М а А LD 
DROYSENSTRASSE1 enaue Anschri 


' FUNK-TECHNIK Nr. 8/1947 


N. Exemplar ........ der 
ija Jahr — 1а Jahr — 1 Jahr 
zu den Abonnementsbedingungen 

durch Postüberweisung (nur In Groß-Berlin — Streiiband 


Мапа; E 


Radio - Röhren 


alle Typen neu und gebraucht 
kauft jede Menge, aucheınzeine 


Technischer - Funk - Dienst 
Berlin -Charlbg., Leonhardatı, 25 


BERNSTEIN 


^^ 
BERLINN 31 
Brunnen Str. 67 


kauft 'teed alle ein- 


schlägigen Artikel 


BESTELLSCHEIN 


| Vertriebsabteilung der FUNK-TECHNIK 
Berlin W 8, Taubenstraße 48/49 


FUNK-TECHNIK tù 


RADIOPHON 


Zur Leipziger Fruhjahrsmesse stellen wir im Felershof, Stand 632, aus: 


OFTSPIELNADELN 
REKORD 
ROTPUNKT ` 


und die neueste Spitzenleistung auf desem Gebiet, die 
ULTRA-FREQUENZ 
© OFTSPIELNADEL 
ELEKTRO-KOCHER 
IO-ELATTENWECHSLER 


мре 


| [| = Vorführung am Stand. 


) RADIOPHON Willi Schröder KG. 


Berlin N 4, Chausseestraße 117 


Telelon: Sammei-Nr. 421824 - Telegramm-Adr.: Radiophon Berlin. 


` _ FUNK-TECHNIK Nr. 8/1947 ` 
a. - © J 
ES 


